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Amerikas Profit.
^ Mit der Unterschrift Präsident Wilsons unter die
'^riedensbedinaunaen von Versailles bat ficb das !a-

Interesse dSr Vereinigten Staaten end-
öültia gegen das ertnfcb? Imrc&aefefct. Die amerika-
ii ' tcfee Großindustrie iucfit den Vonvrnna der deut¬
schen Eisen -. Stadl - . Tertil - und chemiscken Indu -
Mc . den sie wäbrend des Krieges über den ausge -
'chatten deutschen Konkurrenten erringen konnte, au
einem endgültigen au macken.
..Jtock dem Bericht des kürzlich zurückgetretene«
^ rcntlichen TreubänderS für das ieindlicke Eiaen -
iu >n . A Mitcbell Palmer . haben die Vereinigten
Staaten während des Krieges für über 700 Mill .
Aollars deutsche Eigentum Swerte mit
Desching belegt . Darunter befinden sich bock-
fertige Anteile an Unternehmungen der Metall --.
Krtil - und chemischen Industrie , sowie wertvolle
latente und Urheberrechte.

Ganz besonders bat sich die che m i s ck e JSitbu «
'trie Amerikas in den KrieaSiabren auf Deutsch¬
lands Kosten ausgebaut . Die etwa 45(X> deutschen
"arbenvatente . ein erbebendes Dokument deutschen
'" eißes und deutschen Forschergeistes . sind von einer
ewens dazu begründeten Gesellschaft. deren Vorsit -
Bender der ieiziae Treubänder für feindliches Eigen -
tum . Francis P . Garvan . ist . erworben worden und
Minit in amerikanische Lände überaeaanaen . Die
^ nsubr der frübcr in Amerika batentamtlick ae-
Mtzten deutschen Farbstoffe wird in Zukunft als
-Seriioß gegen das amerikanische Pateniaesetz verfolgt
Werden. Der unaebeure Aufschwung , den
^ le amerikanische - chemische Industrie
Infolge dieser Befruchtung durch
Deutsche Ideen genommen bat. läßt lich am
festen an Sand der RaM der Neuaründunaen ermes¬
sen. So wurden in dieser Industrie investiert :

<in 1000 «1
1915 «5 58T»
191Ö • • • . « • • « • • 344
1917 146160
1SI18 . . . . . . . . . 78 408

! . Quartal 1919 . . . . . . . . . . 28 475

. Bon dem Aufschwung der amerikanischen Karben »
Industrie vrofitiert natürlich die amerikanisch« Ter -
5 } I i n b u 5i r i « m bedeutendem Make . Sie ist durch
?.w Möglichkeit der Deckung ihres Bedarf « an Harb-
Zossen im einbeimischen Markte weit nnabbänaiaer

damit ans dem Weltmarkte viel leikiunaskSbiaer
geworden. 5iudem ist sie durch die Uebernabme deut -
>cher Unternehmungen der Tertilbrancke sowie durch
die Ausschaltung deutscher Interessen in mnerikani -
'<ben Unternehmungen in sich bedeutend gekräftigt
forden . Die amerikanische Eiken - und S t a b l -
' nduitrie zeigt das gleiche Bild eines gewaltigen
^mvorstieaeS auf deutsche Kmten im Verlaufe des
AriearL . Vor dem Iabre 1S14 hatte fich die deutsche
« taSlindustrie vor der englischen die erste Stelle ans
dem Weltmarkt erobert , wäbrend die amerikanische
Dtablinduitrie mit einem verbältnismäkia geringen
Nvort von etwas über 2 Mill . Tonnen auf dem
Weltmärkte nicht erbeblick in Wettbewerb treten
konnte . Dies !aa vor allem an den hoben Gestebunas -
Men . die der amerikaniscke Stab ! aufzuweisen batte .
Aäbrend des Krieges hat nun die amerikanische
Eisenindustrie ibre Er ^eucruna um beinabe ein Drit -
W erhöben können , so dak für die Ausfuhr nach
Afberfee etwa tt Mill . Tonnen das Jahr entfallen
Arsten . Amerika wird damit als Erbe
^ eutscklands auf dem Stablmarkte auf -
toten . Die AuSkickten bierfür sind um so aünstiaer .
Äs der ungeheure Bedarf an Eisen und Stabl einem
"usyedebnten Ervortaesckäft günstig ist.

Der Wert der amerikanischen Auswbr an Eisen -
A>d Stahlerzeuxinifsen betrug im Rechnungsjahre 1914
* 351 Mill . . wäbrend er im Jahre 1917 -ms $ 1120
A« ll . stieg: die Ausfuhr an Robeisen , « tahlknüpveln
«nd Blechen hob fich von K 10.78 Mill . im Jahre 1934
Sjf 8 198 Mill . im Jähre 1917. Im internationalen
? etallmarkte hat «S Amerika verstanden, die
Ehrende Stelluna Deutschland» , besonders im Zink»

Bleiqescbäit . zu untergraben . Der Einfluß deut-
Zrr Metallfirmen ist durch die Maßnahmen der « ne-
Lkanischen Regierun « so «ut wie vernichtet. ?.um
HU wurden diese © efcllKTMften aufgelöst , zum Teil
Are Anteile von amerikanischen Armen erworben , so

sich Amerika aus diese Weise eines
? " beliebten , gefürchteten Konkurren -

( n unter dem Scheine des Rechts ent -
«? disien konnte . Die wertvollen Patente für die
Metallgewinnung wurden gleichfalls unter der Vor-
"̂ be einer Kriogsmaiznahme mit Beichte« belegt.

Ungeheuer ist die BedeutiMH. die der Krieg für die
Kenianische Schiffahrt gehabt hat. Durch die

Bautätigkeit , die die Vereinigten Staaten wäk>.
des Krieges entfalteten , hatte sich^die Union bc-

? >tz tm dem Waffenstillstände zum ichärnten Sten »
Kenten de : englischen Seeherrschaft auweschwun»
°en . Nun « ll die amerikanische Schiffahrtsindustrie
M 89 Dampfer mit einem Gesamtrcmmgê alt von

060 Tonnen im Werte von über A 100 Mill . ßu-
?e >Irrllch?n erhalten . Der Stolz der deutschen Schiff -
Industrie , die großen Pasitiqierdampfer „Vater -
8 $ > , ..Amerila ", . George Washington ". Präsident
K'ucoln " und andere , befinden sich unter diesem Raub.

Aeußeruna eines führenden Neuvorker Blattes
? rd die amerikonische Handelsmarine durch den Er-
Zeih dieser Fahrzeuge um mindestens 10
S ? 6re vorwärts gebracht . Nach dem gegen-
^artigen Schiffbauprogramm der bereinigten <staa -

wll Amerika in den nächsten Jahren ei» Drittel
gesamten WeltrrachtenroumeL besitzen , und der

5 - werb der deutschen F>ahrzeuge gilt al- bedeuten -
? ' | Schritt zur Erreichung dieses 8 ic «
J ;! ; ^ Einige dieser Schiffe sollen für den Handel

Südamerika eingestellt und dieser Markt dadurch
jJr'KGhe völlig für die Vereinigten Staaten reserviert
^vden , nachdem der deutsche Einfluß dott so gut wie^ brochen ist .
^.T-arch den Erwerb der Hafenanlagen de ? Norddeut-
jj !en Slovd in Holioken und den geplanten Ankauf
fr

* Dvckanlagen der Hamburg-Amerika- Linie gelangt
» e amerikanische Rsgierung zudem mühelos in den

ausgezeichneter Docks und Anlegestellen ,
r ^ denkt man endlich, daß die deutschen Versiche¬
rn ^ » gesellschosten . die «ine bedeutende

»m amerikanischen Wirtschaftsleben ipielten .

nach einer LerfüMng der amerikanischen Regierung
kinmdiert werden, und daß die A u f s Ü h r u n g s -
rechte einer großen Anzahl wn Opern , Overetten ,
Theaterstücken. Liedern . Büchern und Phoiiographen -
walzen t« m amerikanischen Treuhänder für das fernd -

liche Vermögen mit Beschlag belegt und der amerika-
nischen Geschäftswelt zugängi« gemacht worden sind ,
so wird jedermann zugeben, daß es den Vereinigten
Staaten nur möglich war. sich aus Soften Deutschlands
zu entfalten .

Ohne Httse .
H. Bon mvierer Berliner Redaktion wird im» ge¬

drahtet :
Die Rede des Ministerpräsidenten Scheide -

mann vor der BolkSmenge auf dem Wilhelms -
platz hat vielen darin eine Enttäuschung bereitet ,
daß sie keinerlei Andeutung über die Einzelhei -
ten der deutschen Gegenvorschläge enthielt . Die
Unterstreichung des Willens der Negierung , bis
zur letzten Möglichkeit die feindlichen Bedin -
gungen einigermaßen durch Verhandlungen er -
füllbar . und erträglich zu machen , ließ aber ver -
muten , daß die eigentliche Entscheidung eben
doch nicht gekommen sei. Und das wird nun
durch die 5! ote Elemenceaus an den Grafen
Brockdorfs -Rantzau bestätigt , in der Deutschland
die Frist zur Überreichung der Gesamtheit sei¬
ner Gegenvorschläge um 8 Tage , bis zum 20.
Mai , verlängert wird .

Dadurch ist nun zwar ganz und gar nicht eine
Bereitwilligkeit der Gegner , von ihren unerhär -
te« Bedingungen wesentlich abzugehen , t« Aus -
ficht gestellt . Aber es ist doch in der Tonart der
letzten Clemenceau -Note auch eine gemifie Höf -
lichteit und Mäßigkeit erkennbar , die wenigstens
die Möglichkeit von weiteren Verhandlungen er-
öffnen . Freilich wird gerade Frankreich wohl
auf feinen vollen territorialen Forderungen mit
äußerster Zähigkeit beharren und eher über eine
Begrenzung der wirtschaftlichen Erpressungen
und über die Aufnahme Deutschlands in den zu-
künftigen Völkerbund mit sich reden lassen , zu -
mal sich besonders in Amerika , aber auch in dem
liberalen England , die Stimmen , die eine Nevi -
flon dieser Erdrosselungsparagraphe « fordern,
hävsen . Wie man hört, sind Ministerpräsident
Scheidemann , der Vorsitzende des FriedensauS -
schusses, Graf Bernstorsf , und die Reichsminister
Wernburg und Erzberger zu einer Besprechung
mit dem Grafen Vrocldorfs-Rantzau gestern vor -
mittag nach Spaa abgefahren . Gleichzeitig hat
die deutsche Regierung noch einmal durch das
Sprachrohr der amerikanischen „Associated Preß "
der Welt und besonders den gegnerischen Völ -
kern ihren Standpunkt und ihre Auffassung von
dem unvergänglichen Rechte Teutschlands auf
Einhaltung der 14 Punkte Wilsons bekannt ge -
geben.

Die feindlichen Regierungen haben noch Zeit ,
gewissenhaft zu prüfen , ob sie ein hartnäckiges
Festhalten an den alten Bedingungen noch ver -
antworten künnen. Sie werden es t«u müssen
mit dem ernsten Hinblick , daß das ganze deutsche
Volk einen Bergewaltigungsfrieöen immer nur
zu dem Zwecke deS Atemholens schließen könnte .
Wir täuschen uns keiyen Augenblick darüber , daß
irgend eine direkte Hilfe , etwa dnrch das auslän -
dische Proletariat , völlig illusorisch ist . Wir müs -
sen den Kampf um unser Recht allein kämpfen .
Aber wir werden in diesem Kampfe auch niemals
ermatten , selbst wenn wir miS vorübergehend
der Gewalt beugen müßten , « nd wir sind fest
überzeugt , daß wir in gar nicht zu ferner Zeit
in diesem Kampfe doch wertvolle und mächtige
Bundesgenossen erhalten werden .

Ae Gz - gMvorschlZM .
f<&:aenet Drabtberick'

Paris , 22. Mai . sHavaS .) „Platin " betont , daß
zahlreiche Kuriere zwischen Paris und Berlin ver¬
kehren. DaS „Petit Journal " meint , daß die Absicht
d: r Deutschen , einen Druckereizug kommen zu
lassen, darauf schliefen lasse daß Gegenvor¬
schläge von größerem Umfange kommen dürften . Es
wurden bereits Vorkehrungen getroffen . Die Kom-
Missionen und Unterkommissionen sind bereit , di:
Beratungen und die Gegenvorschläge sofort aufzuneh -
men .

Vorbereiwng der !«eutschen Erklärung in der
ZriedensZrage .

( Eiaener Drahtberickt .)
Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht.

'
) Ministerprä¬

sident Scheidemann hat sich heut « , begleitet von
den Reichsministerii D e r n ö u r g und Erzberger
und dem Ersitzenden der Geschäftsstelle für die Frie -
denLverhckndlungen , dem Grafen Bernftorsf , nach
Spaa blieben , wo er die von Versailles eintreffende
deutsche Delegation treffen wird. In Spaa
wird am Freitag die endgültige Redaktion der deut -
schen Gegenvorschläge stattfinden . Die Zu-
svmmenkunft ist notwendig geworden, weil der Ver-
kehr zwischen Berlin und Versailles außerordentlich
erschwert war . andererseits aber die Reicksregierung
fest entschlossen ist , dem deutschen Volte so schnell wie
irgend möglich Klarheit über die deutschen Gogenvor-
schlage und damit zugleich über die FriedenSaussichtcn
zu geben . Reichskolonialminister Bell nimmt gleich -
falls an der Reise nach Sp « : teil .

Keine weiteren Diskuffionen ?

/ E 'gener Drahtbericktt.)
b. Paris . 22. Mai . Aus London wird ««meldet :

„Daiw Telearavb " berichtet, daß die d e u t s ck e n
Geaenvorkckläae wahrscheinlich am Freitaa
morgen in den Händen des Rates der Vier sein

werden . Die Antwort der Entente darauf
soll von der höflichen Mitteilung begleitet sein , daß
weitere Diskussionen nun nickt mehr zu-
gelassen sind, und daß Deutsckland innerhalb einer
Woche Ja oder Nein zu sagen bat .

Eine ProkssWndgebung der Marine .
(Eigener Drahtbericht.)

Kiel . 22. Mai . Heute vormittag fand auf dem
alten Ererziervlatz in Kiel eine machtvolle
Kundgebung der Marine aeaen den uns an-
gesonnenen Gewalt - und Raubfrieden statt,
zu der sich die Offiziere . Deckofnziere . Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Garnisonen Kiel nnd
Kriedricksort zu Tausenden versammelt hatten .
Kum Schluß wurde eine an den Chef der Admirali -
tat und den Reickswehrminifter aericktete Entfchlie-
ßuna angenommen , die iick aeaen den - uns zu-
gemuteten Gewaltfrieden wendet .

Französische propl ^ auda im besehten Gebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

h. Berlin . 22 . Mai . Aus dem besetzten Gebiet
wird gemeldet , daß die Pressevrovaaanda der Fran¬
zosen immer intensivere Kormen annehme . So las -
sen sie setzt in Mainz eine illustrierte Zeitschrift
..Le Rhin illustre " erscheinen, in deren allgemeinem
Teil der Nachweis zu führen aefnÄt wird , daß die
Rheinländer infolge ibrer keltischen Abstammung
und ibrer ganzen Ratur nack mehr zu Frankreich
hinneigen müßten . Diese aw ^muMchia in deutsch
und französisch geschriebene und mit guten Bildern
ausgestattete Zeitschrift bat auck einen reichhaltigen
Inseratenteil , in dem zahlreiche deutsche Firmen in
französischer Svrache inserieren . Wenn die Fran -
zosen sich darauf berufen wollen , daß sie mit die-
s« r Gründung nur das Beispiel der von den Deut -
schen im besetzten Frankreich früher herausgegebenen
«Gazette des Ardennes " nachahmten , so wird von
amtlicher Stelle darauf hingewiesen , daß jene Kei-
tuna sich stets von jeder antifranzösischen Prova -
aanda feri :aebalten und nur dazu geschaffen war .
die französische Bevölkeruna der besetzten Gebiete ,
die vom Nachricktenverkebr abgeschnitten war . über
die Krieasereianisse auf dem Laufenden zu erhalten .

Ae WNkSrherrschsft der Aoleu.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 22. Mai . Die Polen haben sich in den
lebten Tagen erneut grobe Verletzungen de«
Waffenstillstandes zu schulden kommen las -
sen. So wurden sie in M e r z d o r f beim Plündern
von unseren Patrouillen überrascht. Auch das hinter
unserer Demarkationslinie gelegene Gut Alt rode
wurde von ihnen angegriffen und vollkommen aus -
aevlündert . Erneut wurden Polen in französi -
scken Stahlhelmen und graublauen Mänteln fest-
gestellt.

Berlin . 2L . Mai . iEia . Drabiberickt .^ Trotz aller
Knebelung durch die Maßnahmen der Bolen
drinaen auch über die Demarkationslinie zu uns
zahlreiche Stimmen aus deutschen Kreisen , die be -
weisen , daß das dort unter volniscker Gewalt leidende
Deutschtum die Emvfindunaen . die das deutsche
Volk angesichts der Friedensbedinaunaen der En -
tcnte erfüllen , v o l l st ä n d i g teilt . Polnische
Willkür bindert das Deutschtum , seinen Emvfindnn -
gen freien Ausdruck *u verleiben .

B «r! in, 22. Mai . ( Eig .Drahtbericht.) Ein ameri¬
kanischer Funkspruch aus Lrwn vom 20. Mai meldet
unter onderm : Der Friedenskonferenz er-
wächst ein « Schwierigkeit durch Polen , den
Krieg zu beenden. PaderewÄi verhandelte stunden-
lang mit Wilson und Oberst House, um Amerikas Zu¬
stimmung für einen Feldzug gegen die Ukra -
ine zu enlangen . Er erklärte mich , daß gani Palen
daS Recht zu erhalten wünsche, die Angelegenheit Te-
schen mit den Tschecho - Slowaken aus 'ufechten. Die
heimliche Hoffnung des polnischen Ministerpräsidenten
schien zu sein , dag Deutschemid sich der Ausführung
der Fnedensbedingungen für den Osten widersetzen
möge, was den Polen die Möglichkeit gäbe , dem ver-
stümmelten Preußen den endgültigen großen Schlag
zu versetzen . ES erforderte den größten Druck auf
ŜÄerewSki , um ihn zu bewegen, in die Einstellung
der Feindseligkeiten zu willigen . Paderewski wer ein¬
verstanden, aber als man diese Entscheidung in Polen
bekannt Mb, entstand in der Regierung sofort eine
Kr > i » S , die Paderewski veranlaßte , seine Ent -
lassung einzureichen . ES besteben ernste Zweifel ,
ob durch die Nichtannahme seines Gesuches die
Schwierigkeiten für den Premierminister aus der
Welt geschafft sind . Polen glaubt heute die stärkste
Armee im Osten zu besitzen und betrachtet diese Ar -
mee als wichtiges Instrument . — Dieser amerikanische
Funkspruch ist ein neuer Beweis für die sogenannte
und oft behauptete Friedfertig/eit und Aufrichtigkeit
der Polen .

Die Gefahr sür Ostpreußen .
( Eigener Dvahtbericht.)

b . Berlin . W . Mai . An den Beratungen der Ab-
geordneten des Ostens mit dem Reaierunasvertreter
nahmen Ministerpräsident Hirsch , die Minister Oeser .
und Fisckbeck teil . Von berufener Seite wurde eine
allgemeine Ueberkicht über die Lage im Osten des
Reiches gegeben . Anscheinend will die Entente Lett-
land und Livland zu einem Föderativstaat zusam -
menkassen. worin Memel und Hevdekrua einbezogen
werden sollen . Es besteht die Gefahr , daß Ost-
vreußen von Polen umgeben und vollkommen ent-
deutsckt werden würde . Kwei Ausschüsse wurden
zur Erleichterung der Arbeiten gebildet , einer für
den Norden , der andere für den Süden .

Ms heuilge NsMmer unseres vlattes vmfcht 8 5eite » .

Enweder —

Bon Prof . Dr . Willy Hellpach (Karlsruhe ) .
Die Entweder -Oder -Politik ist Deutschlands Ver »

bängnis . Entweder bedingungslose llnterwerfung
Serbiens oder Krieg , damit fing die Katastrophe an .
Dann kam : entweder sofortige Nied -rzwingung
Frankreichs oder endlose Kriegsverzettelung bis nach
Asien hinein ; entweder Sieg über die beiden größ -
ten Weltreich « ( England und Rußland ) oder Nieder -
läge ; entweder Schwertfrieden oder Schmachfrieden ;
entweder Reaktion oder Revolution ; entweder End -
sieg oder Kapitulation . . . „Zu spät " dieses trübe
Kennwort der jüngsten deutschen Geschichte , zu spät
erkannte jedesmal das Volk , daß es ein Etwas ge-
geben hätte , das zwischen dem Entweder und dem
Oder lag und von einer wirklichen Politik hätte ge -
wählt werden müssen . Wollen wir aus dem bergan -
genen Unglück nicht wenigstens für die nächste Ent «
scheidung lernen ? Auch die Friedenssrage ^ ist heute
leider wieder auf Entweder —Oder gestellt — ent -
weder , so sagt man uns , wir unterzeichnen und ver -
pflichten uns damit zur Erfüllung aller Forderun «
gen für alle Zukunft und bis auis J -Tüpfelcken ,
oder wir zlauben uns dazu nicht verpflichten zu kön-
nen , dann verweigern wir die Unterzeichnung und
tragen alle Folgen . Diese ganz « Formulierung ist
falsch und droht , unsere Entscheidung in eine Tack-
gasse zu drängen , aus der e? wirklich keinen Ausweg
mehr gibt .

Was zunächst die Folgen der Richt -Unterzeichnung
betrifft , so scheinen sich viele Leute ein sehr merk -
würdiges Bild davon zu machen . Sie erwarten eine
Art von heldenhaftem Kampf um Sein oder Nicht -
Sein . Aber zu einem Kampf kann es gar nicht
kommen . Innerhalb weniger Wochen haben es die
Feinde in der Hand , die Lage Deutschlands so zu g:°
stalten , daß ein einziges Volt von nationalen Heroen
dazu gehörte , um jeden Einzelnen wünschen zu las -
sen. lieber physisch zu sterben , als sick zu unterwer -
fen . Sind wir in unserer beutiaen Verfassung ein
solck?es Volk ? Eine gewaltige Mass « der unteren
Schichten bekennt sich bei uns zu radikalsten Par -
teien , die bekanntlich aus ihren politischen Necknun
gen heraus für die Unterzeichnung sind . Glaubt
man , diese Masse werde — in den Monaten der Be -
drückung — der kriegerischen Besetzung , die
keine WanenstillstandSrucksichten sich mehr aufer
legen muh ! — kleiner werden ? Rein , sie wird ae
wältig anschwellen , und eS wird gar nicht lau -ze Wal
ren . ;o wird irgendeine Regierung da sein , die doch
Unterzeichnet , sechs Wochen später , in einer noch viel
erholungSunfähige ' -en Verfassung der Nation , ver -
mutlich ohn » die moralischen Reserven , die heute im -
merhin noch vorhanden sind . Die , .oberen " Klas¬
sen wollen allein durchhalten ? Man bekommt einen
Vorgeschmack von ihrer Opferwilligkeit , wenn man
unsere .leunsssk dorte heute schon die Koffer pat -
ken sieht , um ihre -geschätzten Persönlichkeiten in
Sicherheit vor drohender Internierung zu bringen .
Man bekommt einen Vorgeschmack davon , wenn man
liest , daß ernsthafte Männer schon im voraus badi -
schc Existenz über Reich&treue stellen und die For -
mel zu vrägen ^ suchen , unter welcher der Einzelstaat
seinen Sonderfrieden mit den Feinden machen
könne . ( Wobei e?> als verdienstlich beurteilt werde ?'
muß , daß das „Tagblatt " solche Stimmen an di .>
Oeffxntlichkeit treten läßt , denn nichts wäre jetzt
verhängnisvoller , als in politischen Illusionen sich
wiegen . ! Rein , geben wir uns hinsichtlich der Gewiß -
heit , mit der die heute verweigerte Unterschrift über -
morgen erteilt werden wird , «ar keiner Selbsttäu
schung hin . Und während wir heute noch als einiges
Reich handeln können , wird übermorgen ein — deut¬
scher Balkan stückweise sich unterwerfen .

Wenn wk aber unterzeichnen , so bedeutet das
nicht , daß wir damit den Vertrag als erfüllbar einer -
kennen . Es ist schon mancher schmachvolle Vertrag
in der Weltgeschichte unterschrieben worden mit dem
Schwur , daß man j :de Stunde an seine Anstilgung
denken werde . Wir wollen , wehrlos wie wir sind,wie wir uns im Vertrauen auf Wilson , Demokratie
und PazifiSnms sekber -gemacht haben , wir wollen
unterzeichnen mit der Erklärung , daß wir den Ver -
trag nur erfüllen können , soweit er objektiv erfüll -
bar ist (nnd daS ist er an vielen Stelleu überhaupt
nicht ) und mit der . Versicherung , daß wir die Nach-
vrirfung . der Welt für diesen Vertrag aufrufen wer -
den . Dieser Nachprüfung und ihrem Urteil wollen
wir uns unterwerfen . . Verurteilt uns die ganze
Welt zum Untergang , so bleibt uns nichts übrrz als
unterzugehen . Aber wir vermuten , das? sie daran
gar nicht denkt , und daß sie nur erst wieder aus der
Kriegspsychose zur AlltagKbesinnuvg kommen muß .
um den Versaillor Vertrag »iner gründlichen Re -
Vision zu unterwerfen . Wir wollen aus unserer
Entschlossenheit , da ? moralische Urteil der Friedens -
Welt über diesen Friedensschluß anzurufen , bei der
Unterzeichnung gar kein H: hl machen — und erach¬
tet die feindliche Koalition diese Reservatio einer
Nichtunterzzichnung gleich, so müssen wir d a Z samt
allen Folgen über uns ergeben lassen . Aber der
Versuch , der geauälten Welt den Frieden überhaupt
erst einmal wiederzugeben und bann in einen gc
waltigen geistigen , moralischen Kampf um unser
Recht und um da§ Recht in der Welt überhaupt ein
zutreten , der muß von uns gemacht werden . Sckei -
htt er', jetzt oder später , so haben wir unsere sittliche
Pflicht uns und der Welt gegenüber erfüllt . Eine
unüberlegte Demonstration , wie es die glatte Ver¬
weigerung der Unterzeichnung ist, bedeutet kein :
siktbche Pflichterfüllung , denn e? ist das Gegenteil
einer solchen , wenn man sich der VerzweislungStak '
tik in die Arm « wirft , ohne , den letzten großen geisti
gen Kampf , der noch möglich ist. überhaupt versucht
zu haben . Freilich müssen wir diesen Kamps nach
der erzwungene » Unterzeichnung wirklich et!? einen
geistigen , als eisen Kampf . ums Recht , und nickt wie -
»er kurzsichtigerweise als einen Kampf mit wirtschaft¬
lichen Zielen führen . Das Letztere nämlich steht zu

Äu de«, Artikel . Frieden oder U » t e t «
sann " von Rechtsanwalt Dr . Öaefeliu in der Mitt -
wock?nnmmer unserer Zcitiinci baben wir ekue feür
arone SaM von Z » ickrlft«n bekommen , die mit wenigen
Ausnahmen zuftimmenden Andalts lind. ?li»ck> — kehr
bezeichnenoerweise — von ,iab!reicken Frauen , !>ie teSocki
iiieisiens die K-raae aesliblsinänin bebandeln. Wir wer-
den die wertvollsten Einseuduvaen mit tunlicbiter Bc-
rückiiKtiauna aller erörterbarcn Standounkte . soweit
unser Raum reicht , verössentlicken. Den l̂nfana » a-
chen wir mit dem obigen Artikel »on Prof . Hellvach .

3 !eö.
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befürchten , wenn man die schöne» offiÄSse» Plal «rt«
- etracktet . in denen uns jetzt Ostpreußen al » Meh »

Posen als Kornscheuer , Oberschleften ott $ :»•
' chocht in seinem uneri etzlichen Werte d»monftr « ri
jr ; rden soll. Damit ist in der Welt nach diese»
Kriege nicht zu wirken . Dafür rSSrt stch kewe a» » -
.äiidische Hand . Nur die großen Ideen walzra dt«
Kelt um . heben ihre Gesinnung a» S den Angel » .
Trauen sich die Deutschen von beute einen solchen
> deenkampf zu » Oder nicht ? I « nachdem haben
sie noch eine Zukunft , und keine kleine , oder sind sie
reif , die Zukunft anderen zu überlassen .

Das g e i st i a e Antlitz der ^ nzen Welt wird noch
l «m Friedensschluß ungeheur e Beröndernnaen
erfahren . Die Umwälzung ganz Mittel - und Ost -
europaS kann die übrige Menschheit nicht unve »
rührt lassen . Wir sollen uns gewiß keine übertriebe -
» cn Vorstellungen von der Raschheit und Gewaltsam .
Vit machen , mit der dies« Woge über die Westländer
hingehen wird . Aber sie kann in diese Länder über -
xrupt erst hineinspülen , wenn dort einmal die Deiche

des Militarismus abzebaut sein werden . Der A l l-
tag muß einkehren , und mit ihm die Möglichkeit
normaler geistiger Auseinandersetzung . I h n her -
nufzirführen , muß das nächste Ziel aller wirklichen
Politik sein , Freilich nicht , um dann wieder die
dände in den Schoß zu legen und das große Wun -
»er etwa vom japanisch -amerikanischen oder vom
italienisch -slawischen oder sonst einem möglichen Ge -
zensatz zu erwarten — ,andern um d».n großen Gei -
iteskampf auszunehmen , der auch 1806 erst möglich
wurde , nachdem der Friede von Tilsit geschlossen
war , und nie möglich geworden wäre , wenn sich
Reußen in Oer sinnlosen Demonstration einer Frie -
>en ?verweigerung gefallen hätte . Deutschland
und die ganze Welt brauchen den schlech¬
ten Frieden erst ei n m a l , um zu einem
besseren kommen zu können . Mit dieser
(Ansicht sollte das Volk sich erfüllen . Di : Formel
dafür zu finden , muß eS seinen erwählten Führern
anheimgeben . Wobei wir nur entschieden zu for -
d .' rn haben , daß jeder Anschein der Doppelzüngig -
feit vermieden werde , den die ReichSregierung letzt
eider schon wieder zu erregen gewußt hat , indem sie
ns eigne Land ein Unannehmbar hinaus rie ?, das sie

dem Auslände zur selben Stunde vorenthielt . Mit
solchen übereilten oder überschlauen Methoden geht
k? nicht mehr . Wir wollen den Feinden alle Ge -
danken bekennen , mit denen wir unterzeichnen —
und in Fassung erwarten , ob s i t dann anstatt des
Friedens den Krieg zn wählen wagen . Das Odium
drr Kriegsverlängerung soll vor aller Welt ihnen
zufallen ."Mit Illusionen sind wir in den Krieg gestolpert ,
mit Illusionen in den Waffenstillstand , mit Jllusio -
nen in die Revolution . Wollen wir wieder als Jllu -
sionisten in den vertragSlosen Zustand taumeln ?
Der Mann , der uns dahin führte , wäre in Wahrheit
oin Hasardeur , nur leider nicht einmal ein finaler .
lZolitikistWirklichkeitSgestaltungnach
Idealen , nicht Wirklichkeitsflucht in
Illusionen . Es schlägt die letzte Stunde , in der
wir endlich zu Politik uns aufraffen können . Die
allerletzte .

Las russische Problem im Lichte der
Frledensbedivgungeu .

'
Von Carl Golluick .

In ihrer Kundgebung an den deutschen Osten hat
die Reicksreaieruna hervorgehoben , daß die in dem
Friedensverträge vorgesehenen Maßnahmen ..die
wirtschaftliche AWverrung von dem Gebiet des aro -
nen russischen Volkes " bedeuten . Bedeutungsvoll
heißt es dann weiter : »Mit diesem in ungehindertem
Güteraustausch zu bleiben , ist Voraussetzung für
das Gedeihen beider Völker . Die Bevölkerung der
östlichen Provinzen Preußens soll überzeugt sein,
daß die Regierung der Republik das Aeußerste auf¬
bieten wird , um diese Gefahren abzuwehren .

" Daß
dieser letzte Satz keine bloße Phrase ist. zeigt die
Tatsache , daß die ReichSregierung sich entschlossen
ftat , die deutschen Truppen aus Lettland und Litauen
Zurückzuziehen , um sie . wie es hieß , an der bedroh -
len deutsch-volnischen bezw . deutsch-tschechischen
Grenze zur Verfügung zu haben , wenn dies nötig
sein wird , ftn dem Augenblick , wo wir nur noch Ob -
iekt der Politik zu sein scheinen , werden hier Maß -
nahmen eingeleitet , die da zeigen , daß dies doch nicht
der Fall ist .

iIIm. n "i
Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 23 . Mal 1919 verrpcs ^zwnx

* Wir möchten, obne damit unsere eigen« Stellung -
nabme festzulegen, ans die nachstebenden Auskülirnn -

etnes sich seit Iahren mit den wirtschaftSvolitüchen
tragen OfteurovaS beschäftigten Politikers besonders
tNlfmerksam machen. Die Erörterung darüber , ob für
Deutschland ein« wirtschaftliche Annäherung an Rnk -
laiid ein Gebot der Stunde ist . erscheint um so zeit-
aemäber , da die Wirtschaftspolitik der Entente offenbar
mmer mebr auf eine wirtschaftliche Ausbeutuna Rub -

Kind ? abzielt . Die Schriktleitung .

DaK der LottcheioiSma» in Rußland kein ewiges
Beben baden wird , baben uns die Vvraänac gezeigt .
Dal ursprüngliche tommunistische Programm ist
dnrch die Rückkehr zum Akkordlohn, ja selbst zum
Tlwlor-Svstem. durch die Wiedereinstelluna büraer -
lich« Backte»rt«. durch die Konzessionen an den Kapi-
tali»mi,S verwässert worden , Hüten muß man sich
nur vor dem Glauben, daß da» alles das sofortige
Ende der bolschewistischen Gewaltberrschaft andeute .
Dieser Zettrnmlt scheint uns noch in weiter Ferne zu
lieaen. da nach wie v« die Gewalt w den Händen
de« Proletariats liegt , eine Gewalt, die durch die
Maßlosigkeiten der Entente-Imperialisten. wie sie im
Friedensvertrage zum Ausdruck kommen, eine nicht
zu unterschätzende Festignna erfährt , llni nun die
wirtschaftliche Absckmüruna von Rußland nicht zur
Tatsach« werde» zu lassen , muß setzt versucht werden ,
mit der .Sowietreaieruna zu einem Waffenstillstand
zu kommen «nd dadurch wirtschaftliche Bezievunaen
herzustellen . Das scheint mir der Sinn jener Zu-
rückziebung der deutschen Trupven zu sein . Es be-
deutet dies noch nicht ein Paktieren mit dem russi¬
schen Bolschewismus , wenn auch die Gefahr einer
Bvlschewisieruna Deutschlands naturgemäß gefördert
wird .

Wir kämpfen aber um unser Leben , denn der Frie -
densvertraa bedeutet unseren wirtschaftlichen und
politischen Tod . und darum muß ieder Weg bekchrit-
ten werden , auf dem auch mir die Spur einer Ret -
tunasmöalichkeit zu finden ist.

In ieder volitischen Lage sind Deutschland und
Rußland wirtschaftlich aufeinander angewiesen , weil
sie sich in ihrer Beschaffenheit und Entwicklung in
glücklicher Weise ergänzen . Rußland ist arm an In -
dustrien , reich aber an Landwirtschaftsvrodutten und
Rohstoffen . Deutschland besitzt eine reiche und vor -
bildliche Industrie , leidet aber Mangel an dielen
Landwirtschaftsvroduiten und Rohstoffen . Es hat
nicht wenig zu dem Kriege zwischen beiden Ländern
beigetragen , daß die deutschen Wirtschastsvolitiker
die russische finanzielle Abhängigkeit und bureau -
kratische Rückständiakeit ausgenutzt haben . Die Mög -
lickkeit einer fortschreitenden Versklavung kannte
den vanslawistischen Chauvinismus in Rußland nur
verschärfen . Jene Gegner Deutschlands aber , die
die wirtschaftlichen Fesseln , die wir Rußland anlea -
ten . abschütteln wollten , müssen beute nachdenklich
werden . Nicht nur , daß Amerikaner . Engländer und
Franzosen einen Wcttlanf nach den wirtschaftlichen
Gütern Rußlands unternehmen . Der FriedenSver -
trag , der Deutschland völlig vernichtet , erhöht die
wirtschaftlichen Machtmittel der Entente ganz unae -
Heuer : dazu wird ein von FraAkreich finanziell völ-
lia abhängiges Groß -Polen gewissermaßen zum
Sklavenaufseher über Rußland erhoben . Eine neue ,
diesmal aber völliae wirtschaftliche Versklavung , be-
droht das zerrüttete Rußland , während von einer
„ deutschen Gefabr " heute wohl niemand mehr in
Rußland sprechen wird .

Das sind Tatsachen , denen sich die dortigen büraer -
lickcn Wirtschastsvolitiker ebensowenig wie ein Ulia -
now -Lenin verschliefen können . Lenin wird mit uns
wirtschaftlich und volitifch vaktieren . allerdings in der
.Hoffnung . Deutschland au bolscbewisieren und dadurch
die Weltrevolution .1« fördern . Daö ist eine Gefahr ,
die wir unter den heutigen Umstünden in den Kauf
nehmen müssen . So allein aber läßt sich vielleicht
jene andere Gefahr der wirtschaftlichen Abschnürung
Rußlands von Deiltschland wenigstens parieren . Es
wird die Möglichkeit geschaffen , wirtschaftliche Vor -
arbeit zu leisten für eine Zeit , wo der Zusammen -
brück ) des Bolschewismus erfolgt und beide Länder in
der Laar sind , an ihren Neubau beranzuaehen .

Nach der Veröffentlichung der Rrtedensbedinann -
gen ist eine Annäberuna an Rußland der letzte Ret -
tunaswea . Und dieser Wea ist . wenn nicht alles
täuscht , von der Reicksreaieruna bereits beschritten
worden . Es ift nötig , ihn weiter zu verfolgen und
die ReichSregierung durch einen Zusammenschluß
aller Glieder des Volkes m unterstützen . Auch die¬
ser Zusammenschluß liegt nicht mehr außer dem Be -
reich der Möglichkeiten , da ia selbst die Extremsten
unter uns . allerdings von ihrem Standvunkte . nach
Rußland als dem Ziele ihrer Sossnungen blicken.

*
Ein Einspruch Kerenskis.

Versailles , 21 . Mai . Die „Humariite " verössent -
licht eine Kundgebung Kerenskis und seiner
Freunde , die dagegen Einspruch erheben , daß
Rußland auf der Friedenskonferenz
nicht vertreten sei . Ohne eine Demokratie
Rußlands werde die Liga der Nationen niemals ein
friedliches Zusammenarbeiten der Völker vorbereiten .
Nur ein regeneriertes Rußland , dem alle politischen
und sozialen Eroberungen der großen Marzrevolu »
tion gesichert seien , könne eine freie Entwicklung der
Völker der Welt möglich machen . Nur eine auf
Grund des allgemeinen Wahlrechts in Groß -Ruß -
land gewählte konstituierende Versammlung könne
den freien Willen der russischen Bevölkerung zum

Ausdruck bringen . Die augenblicklich bestehende Re»
gierung in Rußland , welche die konstituierende Ver -
sammlung nicht einberuft , würde von den Regierun -
zen der freien Länder nicht unterstützt werden .

Schließlich verlangt die Kundgebung die Entsen¬
dung einer Kommission nach Rußland , die auS De¬
legierten aller Mächte und Vertreter der Demokra¬
tien und der organisierten Arbeiter bestehen soll und
als Organ der freien Mächte der russischen Reyie -
rung und Bevölkerung darlegen soll, welche Ziele
diese Mächte verfolgen .

Kämpfe um Petersburg .
lEiaener Drahtbericht .)

b . Berlin . 22 . Mai . Nach einer Schweizer Mel -
duna kreuzen etwa 22 Kriegsschiffe der A Iii -
ierten im finischen Meerbusen . Die
Bucht von Petersburg wurde von den Bol -
schewisten als Krieaszone erklärt . Das ganze
Gebiet südlich von Petersbof leidet beständin unter
schwerem Feuer englisch-französischer Schiffs -
aeschiw^ . ^ sEigener Drahtbericht .1 Hier
eingegangene Nachrichten bestätigen , daß die Esten
in Oer Richtung aus das rusiische Nordkap
und auf Petersburg Fortschritte gemacht
haben .

Die Neutralen und der Völkerbund.
(Eigener Bericht .)

Bn . Der bekannte holländische Völkerrechts -
lehrer van Honten saßt jetzt die in der hol -
ländischen Presse verschiedenster Richtungen ge -
äußerten Bedenken gegen den Völkerbundsent¬
wurf zusammen . Seine Aenßerungen haben um
so mehr Bedeutung , als einmal Holland durch
seine geographische Lage sowohl aus die Entente -
länder wie auch aus Deutschland angewiesen ist,
andererseits aber in dem Gefühl für die äugen -
blickliche Ohnmacht Deutschlands in Holland
eine deutsche Orientierung politisch und wirt -
schaftlich nach dem Westen stattfindet . So tritt
der Führer der konservativen antirevolutionä -
ren Partei , Colyn , gleichzeitig Direktor der
Nederlandsche Petroleum Maatschappij , offen für
einen wirtschaftlichen Anschluß an den Westen
ein , trotzdem seine Partei während des Krieges
stark deutschfreundliche Tendenzen bewiesen hat .
Van Vouten äußert sich :

„ Einem Völkerbunds der nicht allgemein ist und
sichtlich beabsichtigt , innerhalb der nächsten Zeit geyen
ein nicht willfähriges Deutschland eine Dundesaktion
vorzubereiten , kann sich Holland nu : unter der Be¬
dingung anschließen , dciß es bei einem Konflikt mit
Deutschland neutral bleiben darf . Man erklart
zwar . Vorbehalte dürften nichts gemacht werden , doch
haben bereits einige Ententemächte gegenüber einem
solchen Fall besondere Abmachungen in Aussicht ge -
Nammen . Wir überlassen daS Urteil über die Frie »
denSbedinaunaen zwar den Parteien , die den Frie -
den zu schließen haben , werben a )e: keinem Bund
beitreieii , der uns möglicher Weise ungewünschte
Verpflichtungen auferlegt bei Fällen , die uns eigent -
lich nichts angehen . Wird de? Völkerbund nur ? e -
macht , um uns zu hindern , bei einem eventuellen
Konflikt neutral zu bleiben , dann würde selbst po-
litische Isolieruna sür uns das kleinere Uebel sein .
Ich glaube jedoch, daß auch die anderen Neutralen
gleich: Vorbehalte machen werden und bin sicher ,
daß unsere Regierung sich nlit den übrigen neutra -
len Regierungen rechtzeitig ins Einvernehmen setzen
wird .'

Man wird dieser Erwartung van Houtens um
so eher zustimmen , als die Neutralen dem vor -
liegenden Friedensentwurf gegenüber spüren ,
wie unklug sie gehandelt haben , die Pariser Kon -
serenz ohne jeden Einspruch von ihrer Seite
fünf Monate lang die Friedensbedingungen im
geschlossenen Zimmer ausbrüten zu lassen .
Ebenso empfindet die Entente , wie aus verstreu -
ten Bemerkungen ihrer Presse iiervorgeht , es
jetzt zumindest als nicht ganz 'aktisch, die Neu -
traten von dem grünen Tisch völlig ferngehalten
zu haben , was durch nachträgliche Expreßein -
ladungen nicht gut gemacht werden ko >mte . Da -
mit wäre aber eine nicht nnwesentnch ? Korrek -
tur des vorliegenden Völkerbundentwurfs zu er-
warten .

#
Von anderer Seite wird uns über die Absich-

ten einer holländischen Emanzipation
von Deutschland geschrieben :

Wir müssen uns darüber klar sein : die Neutralen ,
die bisher noch immer an Deutschlands Wirtschafts -
zukunft geglaubt hatten , sehen sich angesichts der

furchtbaren wirtschaftlichen Forderungen des Frie -> ns -
Vertrages oeranioßt , ihre Wirtschaftspolitik unter U m-
gehungDeutschlands neu zu orientieren .

So bringt der als Sprachrohr der holländischen In -
dustrie anzusehende » Nieuwe Couvant " einen Artikel ,
in dem ausgeführt wird , daß Holland die Schlußfolg ^
rungen aus dem Verlauf des Krieges ziehen , d . h . sich
wirtschaftlich westlich orientieren müsse. Die früher
in Deutschland maßgebenden Wirtschartssruppen . die
für den holländischen Durchfuhrhandel von großer Be -
deutung woren , hätten zweifellos auf Jahrzehnte ihre
frühere machtvolle Stellung eingebüßt . Deutsche Ge -
währsleute hätten erklärt , daß es aus Jahre mit der
deutschen Industrie recht kümmerlich bestellt sem
würde , und daß Deutschland vor allen Dingen bestrebt
sein müsse, seine Landwirtschaft zu fördern . Die
Folge davon wäre , daß einerseits Holland zahlreiche
Fabrikate aus Deutschland später nicht mehr beziehen
und andererseits einen großen Teil der früher nach
Deutschland abgesetzten landwirtschaftlichen Erzeug -
nisse fortan dort nicht mebr verkaufen ^ könne . Aller -
dings sei es vorerst noch möglich, mit deutschen wäh -
rend des .Krieges hergestellten Jnduftrieerzeugnissen
Handel zu treiben , d. h. sie wieder auszuführen ; aber
unerschöpflich seien die fraglichen Vorrate nicht . Im -
rnerbin müsse man jedoch damit rechneu , daß später
der Drang des deutschen Ausfuhrhandels , Fertigwaren
auf den holländischen Markt zu bringen , in der Ab-
sicht , die Exportgüter unter . holländischer Marke " nach
den bisher feindlichen Ländern auszuführen , sich^ rn
erheblichem Maße verstärke . Darin liege eine Gefahr
für die holländische Industrie , die mit aller Kraft da-
hin streben müsse, daß die unter holländischer Marke
ausgeführten Waren auch wirklich holländisches Er -
zeugnis seien , da sonst der bereits gegen den holländi -
,' chen Handel im Ausland bestehende Argwohn geiähr -
lich werden könne . In diesem Zusammenhang bc-
merkt der Artikel , daß es sowohl wr die holländische
als auch für die deutsche Industrie bedeutungsvoll wer -
den könnte , die Einfuhr de-utscher Halbfabrikate nach
Holland zu fördern .

Sie Verlängerung der ssrist für die Aeber -
reichvvg der Gegenvorschläge .

Btrsailles . 21 . Mai . Dem Vorsitzenden der deut -
schen FriedenSdeleaation in Versailles . Reichsminister
Graf Brockdorff - Rautzau . ist beute folgende
weitere Note Clemenceaus zuaeaangen :

Baris , den 21 . Mai . Herr Präsident ! Ich
habe die Ehre . Ihnen den Emvfana Ihres Briefes
vom 20 . Mai zu bestätigen . Sie hatten die Güte ,
mich darauf hinzuweisen , die Fraaen , über welche
die deutsche Delegation Bemerkunaen vorzulegen
wünsche , seien so verwickelt , daß die Denkschrift der
deutschen Delegation in der ihnen <nu 7. _ dS . Mts .
gewährten Ibtäaiaen Frist nicht fertig fein könnte .
Sie fordern infolgedessen eine Verlängerung dieser
Frist . In Erwiderung hierauf habe ich Ew Er -
zellenz mitzuteilen , daß die alliierten und assoziierten
Regierungen einverstanden sind , die Frist bis zum
Donnerstag , den 29 . ds . Mts . zu verlängern .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Versiche»
rung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung .

saez. ) Elemenceav

Konzessionen ?
Rotterdam , 22. Mai . Dem „ Nieuwe Rotterdam »

schen Courant " zufolge meldet „Daily News " aus
Paris , daß einflußreiche Mitzli ^ >er der b r i l 1 '
schen und der amerikanischen Friedenskom «
Mission stark auf offene Verhandlungen
mit den deutschen Delegierten hindrän --
gen . Mündliche Beratungen seien bereits wieder -
holt mit gutem Erfolg in Lebensmittel - , Finanz - und
Schisfahrtsfragen in ' Anwendung gekommen . Es
werde darauf hingewiesen , daß eine Weigerung , miind -
lich zu verhandeln , unberechtigt sein würde . Das
englische Blatt meint , es könne a »ö feststehend be¬
trachte : werden , daß die Alliierten gewisse So » '
Zessionen machen würden . Diese Konzessionen
würden vermutlich in der Frage des S .iarbeckeiA
deren augenblickliche Lösung einer urnsten Kritik nicbt
standhalten könne , und außerdem in wirtschaftlichen
Bestimmungen allgemeiner Art gemacht werden .
Daneben nerzten die Sachverständigen ' rnmer mehr
zu der Ansicht hin . daß Frankreich und Belgien wobl
auf jeden Psennig Schadensvergütung , den Deutsch «
land bezahlen könne , Anspruch hätten , d .ß jedoch d ! -
Regelung in ihrer augenblicklichen Form undurchsühr «
bar sei . Vermutlich werde man einige der zwe . icl «
haften Bestimmungen bezüglich des Blankoschecks fai '
len lassen .

Rücktritte amerikcnnscher Ariedensdelegierter.
London , 22. Mai . Meuter .) „ Dailv Mail " meldet ,

daß neun Mitglieder der a m e r i k a n i s ch e n Frie -
densdelegation ihr Rücktrittsgesuch ein -
gereicht haben . Drei dieser Gesuche wurden
angenommen .

Amsterdam . 22 . Mai . „ Westminster Gazette " mel -
det aus Paris : Bei einigen Mitgliedern der amenra -
nischen Friedensdelogation , die den FriedenSver -

5relburger Alusikbries.
Im zweiten Teil der dieSiähriaen Svielzeit hat das

Musikleben hier durch die VolkSstimphoniekonzerte
einen erfreulichen Aufschwung genommen . In die
Leitung haben sich Kapellmeister Friedrich Munter
und Julius W e i s m a n n mit schönem Gelingen ae -
teilt : durch seine reiche Erfahrung und aedieaene
Sorgfalt hat W e i s m a n n zudem den Spielplan
sehr anregend gestaltet und eine Reibe eigener Kom -
Positionen zur Aufführung gebracht . Sehr ansvre -
»bend war zunächst die farbenfrohe und reizvolle Bäl -
let -Suite von I . PH . Rameau in der Bearbeitung
von Mottl . ferner das Konzert für Klavier . Flöte
und Violine in A-Moll von Back , sowie die stim-
inunasvolle Märchenballade von I . Weismann für
Zariton . vierstimmigen Frauenchor und Orchester ,
die ein mitfühlendes Herz für die Wandlungen deS
Fingerhutes voraussetzt und eine lebhafte Anteil -
nähme erweckte. Anfang März gelangten des weite -
ren die vrächtiaen Variationen von Reger über ein
Thema von Mozart und die „ Eroika " von Beethoven
sehr eindrucksvoll aur Wiedergabe . Eine anerken¬
nenswerte Leistung war auch das an diesem Abend
von einem aufstrebenden Geigertalent . Hans K ö t s ch .
aesvielte Violinkonzert in A -Dur von Mozart . Im
nächsten Konzert konnten wir den lang entbehrten
^borgesana und mit ibm die bekannte Solistin Maria
öhilivvi aus Basel begrüßen . Die gut vorberei -
iite Wiedergabe der Cborsantasie von Beet -
Hoven mit W e i s m a n n am Klavier gewährte
eine besondere Anregung .

Zugunsten des akademische » Hilssbundes brachte
Prof . Seinrick Zöllner am 1 . Januar verschie-
dene Kompositionen ^ ur Aufführung , darunter eine
feierliche Moraenmusik und ein tiefempfundenes
Adagio für Streichquartett , ferner in inemoriam
der gefallenen Kommilitonen ein Reguiem für Dop -
velckor . das in der Wirkung etwas zurückstand .

Das Leipziger Gewandhausguartett
unter S.? itwirkung der Gräfin Iella W r a n g e l
bereitete den zahlreichen Zuhörern mit dem Harfen -
auartett von Beethoven und dem Klavierauartett
in A-Dur von Brabms einen ungetrübten Genuß .
Der phantastische Reigen von Julius Weismann ,
der gleichfalls an diesem Abend aA 'oten wurde ,
enthält manche Stellen von inniger Färbung und
arokem Klanareiz . Die Komvosition fand eine sehr
«ninstiae Aufnahm « . Die Triovereiuiauna der Her¬

ren Walter Lamve lKlavier ) . Felix Berber
lVioline ^ und Johannes H e a a r lVioloncello ) konnte
durch ausgeglichene Leistungen , getragen von einem
frischen feuerigen Impuls , einen schönen Erfolg ver -
zeichnen . In den Harmscben Kammerkonzerten er -
freute die Pianistin Frieda K w a st - H 0 d a v v die
Zahlreichen Zuhörer durch die vollendete Wiedergabe
der „32 Variationen " von Beethoven , sowie der So -
nate in F -Moll von Brahms und Etüden von Eho-
vin . Auch Selae L i n d b e r a mit seiner Hochentwickel-
ten Gestaltunaskunst wurde bei dieser Gelegenheit
sebr gefeiert .

In einem weiteren Konzert mit Anna S e a » e r
iVioline ) und Julius W e i s m a n n iKlavier ) ließen
die beiden Spieler die innige Wechselwirkung ibres
Vortrags sowohl in der Sonate in C-Moll von Beet -
Hoven, wie auch in der Sonate in G -Dur Ov . 78
von Brahms in reichem Maße zur Geltung kommen .
Den sechs Klavierstücken von Iul . Weismann , die
auS dem Mannskrivt aesvielt wurden , ist eine ori -
ninelle thematische Verarbeitung eiaen : für den Spie¬
ler ist auch dessen „Sonate fyr Violine allein " ziem¬
lich dankbar , die an diesem Abend ebenfalls zum
erstenmal geboten wurde . Dr . Johannes H 0 b 0 h m
erzielte an seinem Klavierabend einen anerkennens -
werten Erfolg .

Kum Besten der aus Elkaß -Lotbringen vertriebe -
nen ^ lückllinae gelangen im Theater n . a . das
reizende Sckäferfviel „ Die Maicnkönigin " von Gluck
und verschiedene lebende Bilder aus klassischen Wer -
ken zur Aufführung , die einen seinen Geschmack
in der Anordnung und Durchführung bekundeten .
Das K l i n g l e r - Quartett hat durch auSgezeich -
nete Leistungen seinen guten Ruf hier neuerdings
glänzend dokumentiert .

Das Tbeater hat nach dem Eintritt der Kiim't -
leraesellschaft aus dem Elsaß in Heinrich Schwanige
einen neuen Leiter erhalten , nachdem Kapellmeister
Gustav Starke von ber musikalischen Filbruna zu¬
rückgetreten ist . Für die Folge ist außerdem Ca -
millo Hildebrand vom Berliner philharmonischen
Orchester vermlichtet worden , worüber wir bereits
eingehend berichteten . vli .

Theater und NM.
Konzerthaus . Das Landestheater wählte „ Cla -

viao " zur Schülervorstelluna . Ob sich die unerauick -
licke und nickt sebr heldische Auseinandersetzung

Goethes mit seiner Liebessckuld gerade für die Iu -
gend eignet , fei nicht näher untersucht . Dock muß
zugestanden werden , daß die reiferen Schüler am
Mittwoch der Tragödie mit größter Spannung folg -
ten : insbesondere bot Genugtuung , wie stark und
spontan der Beifall nach dem allerdings auch von
Schönfeld und Baumback lals Claviao und
Carlos ) meisterlick gespielten vierten Akt einsetzte .
Auck sonst merkte man . wie bei der aus geistige Lei -
stuna eingestellten , unverbrauchten Zuhörerschaft
keine Szene , ja keine Wendung ohne Mitschwinguna
blieb . Die Aufführung des „ Clavigo " gab im Übri -
aen der Schauspielerin Paula A I l e a r i Gelegen -
beit . sich mit der Darstellung der Marie erstmals
in einer größeren Rolle als woblbefäbiate Künstlerin
kervorzutun . In der Sicherheit und Beherrschtest
des körverlickum Sickgebens zeigt die Dame ein eck-
tes Theatsrblut . Die Rolle verführt in ihrer reick-
lick weinerlicken Passivität zur starken Betonung
äußerlicken Sviels . Daß die vorteilhafte Ersckei -
nuna der Darstellerin darin vielleicht zu weit ging ,
darf man eben dieser larmovanten . dramatisch nicht
sehr ausladenden Fianr der Marie sicherlich zuaut
halten . In iedem Fall darf Paula Allegri der Auf -
merksamkeit bei weiterem Austreten gewiß sein . —0 .

Sommerpläne im Münchener Theaterlsben . AuS
München wird uns geschrieben : Die letzten Mün -
chener Wirren haben euch in das künstlerische Leben
der Stadt stark einbegriffen . Infolgedessen sah sich die
Leitung der Nationaltheater genötigt , die für
den Juli vorgesehenen Theaterferien in den Mai zu
verlegen . Augenblicklich sind also die Nationaltheater
geschlossen. Im Juni soll dann der Betrieb mit Hoch-
druck wieder aufgenommen werden . Auch das Prinz¬
regenten - Theater wird an Pfingsten — mit
„ Parsival "— wieder eröffnet : eö wird künftig , im Ge -
gensatz zu früher , regelmäßig spielen . Am 26. Juli
beginnen in diesem Theater Äe „ deutschen B ü h-
nense st spiele München . Sie werden , wie
schon kurz berichtet , über den Rahmen der früheren
Mozart - und Wagner - AufführuiiAen hinausgehen .
Außer Werken dieser beiden ToNschöpser sind zur Aus-
führung geplant : „ Freischütz" und „ Eurhanthe " von
Weber , „ Hans Heiling ' von Diarschner , „Rosenkav» -
lier **

, „ Ariadne auf Naxos " und ..Elektro " von Richard
Strauß . „ Die Rose vom LiebeSgarten "

, „ Der arme
Heinrich " und „ Palestrina " von Psitzner , „ Jlsebill "
von Klose. „ Scheherazcwe " von SeAes , und „ Die Ge -
zeichneten " von Schrekker . Auch das Schauspiel plant
Muslervorstellungen im Prinzregenten -Tbeater .

Um das Defizit der Nationaltheater zu vermindern ,
hat Schwanneke , der umsichtige Intendant dieser Bufl-
nen . übrigens einen bemerkenswerten Plan ausgear -
b«itet : er will ein Kino errichten und zu diesem 3w «?
das Marstallqebäude als Lichtspielhaus ausbauen las '
sen . Also ein S t a a t s k i n 0 . Schwanneke .
durch die Einnahmen dieses Kinos das Defizit
Nationaltheater bald ganz zu beseitigen . Es Werve »
indessen starke künstlerische Bedenken gegen das
jekt laut , gerade das Marstallgebäude zu diesem Zwecr
zu verwenden . Eine endgültige Entscheidung ist noa >
nicht getroffen . H . 28ct .

Wiener Theater .
Im Deutschen Vvlkstheater errang Felix Sal '

tens Schauspiel : „ Der Gemeine "
, oos die 8 <:uiu .

17 Jahre lang von der Bühne ferngehalten hat . .
seiner verspäteten Uraufsührung einen großen Erso -^
obwohl das lange Warten dem Stück selbstveritanon
nicht eben genützt bat . Es stammt etwa aus oe
Sphäre des jungen S ch n i tz l e r , Felix D ö r 1a n
usw. und ist diesen älteren Vorbildern nur durck ,
gewisse Schärfe und hochstehende hand ' este ? beai, .
technik überlegen . Der erste Akt schildert flott u

^
. fpfipTihir» ptrit » Wiipnfipvuri/! mit ClMi ^

den
ebendig wienerisch eine Assentierung mit . ernüe

Hintergrund . Der junge Kerntoler muß Tinruc^
obwohl das Mädel , das er liebt , seiner ^ utzeno
Hand nur zu sehr bedarf . Im zweiten Akt veiiĉ
die Leichtsinnige , aller Warnungen des BrautlN ' „
zum Trotz , unter dem Einfluß ihrer leichchlnug ^
lVolkssänger - ) Familie das Brettl , den ersten ^
zum Untergang . Im Schlußakt muß der Jnrai » «

et
Kerntaler den adeligen Leutnant bedienen .
sein Mädel gerade zu verrühren An 'tolten nt<* '
schießt er die Untreue nieder . Ms auf den
Zufall , der die Geschicke dieses Stückes zu .

auno -
lenkt , ist gegen das straff gebaute Volksstuck rc'

einzuwenden . Sicherlich gehört es zu den ^
seiner Art . v u t

Im Kcunödienhaus hörte man mit S chi4 ^ ^
dem Aelteren als Gas ! die zweite Jargonkowon ^
David Pinski , betitelt : „Der Schatz . hr iuin
das Stück im Friedhosmilieu svielt . .bringt 1»,
einem grotesken Grimbcimoll ausgehend , w
rische Heiterkeit und feinste Menschenbeobaw ^
freilich allzu sehr aus de : kleinstadtiicken - ■ ^
Perspektive gesehen . Nichtsdestoweniger
grandiose Leistung Schildkrauts als
im , Verein mit den unbestreitbaren kun iu . -

jnc1i
Vorzügen der fremdartigen Komödie der Jtovna ^
bedeutenden äußeren Erfolg . •



TrsteS Dlat
vns v ! ^ ° r f mi ßhillige n , nimmt der Wider -
tẑ ,? .Msgen ständig zu. Wahrscheinlich werden Per -

M den augenblicklichen amerikanischen
^ Macht igten in enger Beziehung stehen, gegen
^ . .̂ uedenSvertrag protestieren . Verschiedene Per -
r-!,, ? '

/lten der amerikanischen Delegation haben be -
ttfc? c Koner gepackt. Der Rücktritt von anderen
»A bevor . Eine der bekanntesten Autoritäten hat
Uli ? ' °^ ser Vertrag bedeute nicht frieden ,
Ii? L J - n Krieg . Diese Persönlichkeit fügte hinzu ,
reis »

^ deshalb in Kürze ihr Rücktrittsgesuch ein -
Unter der amerikanischen Delegation herrscht

tu m
' '% ,!8 darüber , daß Präsident Wilson in sei-

Punkten nachgegeben habe.

Forderung von deutschen Milchkühen.
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. ... . 22 . Mai . Der Ausschuß der neu -
. 151 e n Aer !« te . der kürzlich den E r n ä K -
, stand in Deutschland untersuchte .

Präsidenten Wilson drahtlich gebeten . zu
welche sehr schweren Kolaen für

djx ^ ^»nbrimo der deutschen brauen und Kinder
, iniedensbedinaunaen haben müßten . daß Deutsch -
l / >ne große SqBI seiner Milchkühe auslie -
^ solle .
^ ^ntenkeagilation gegen den Anschluß Deutsch .

Oesterreichs.
( Eigener Drahtbericht .^

22. Mai . /SavaS .i Der von der fratt »
f,e

' ®ef Regierung mit einer Mission in Wien
^

u ' « Qnte Pichon erklärte dem »Petit Parisien " ,
^ .. ir die Ueberzeuauna gewonnen habe , daß die
» ,^ ahl der Deutsch -Oesterreicher aeaen den An -

^ an Deutschland sei.
^ wallmvtznahmen der Tschechen in Deutsch -

Böhmen .
^ -ahtmelduna uns . Dresden :? Korrespondenten .

'!
Dresden , 22. Mai . Wie ich zuverlässtz erfah : e >

die Tschechen während der letzten Tage in
«i - ^ lch - Böhmen etwa 120 deutsche ® e >
' tu * evertretungen a u s e i n a n d e r g e .

e ö e n , um dort besser freie Hand zu haben .

Schweiz und die verschärfte Blockade .

^ ®a8 von der Entente an die
l frische Reaieruna gestellte Verlangen , im Kalle

" ichtunterzeichnuna de» Friedensvertrages die
!. händige Blockade aeaen Deutsch -
k ? . mitzumachen , hat der „ Frkft . Ztg .

" zu -
' in der Schwei , aus das tiefste befremdet . Noch

„r .°,E Schwei * sa weder Mitglied des Völkerbundes ,
i, ein Bundesgenosse der Alliierten , sondern ein

zUtraler Staat .
über die interna des Bundeshauses sebr gut

» Dicktet « Berner Korresvondent der . Basler
^ richten " schreibt , et sei klar , dak die Note

5. Entente im Bundeshaus ? den peinlichsten Ein -
|,

® « ' macht habe , weil diese Zumutung m schrof-
Gegensab zu der Anerkennung der Neutralität

it ^ ckiweiz im gegenwärtigen Kriege stehe. Da
i«, ? k̂erbundSvertrag noch nicht in Kraft getreten

JÜJ® Sabe ssch in den seit fünf Jahren aeltenden
^ «berhältniffen internationaler Natur , soweit sie

^ Stellung der Schweiz berührten , keine Aende -

^ te
!" doll,oaen . die die veränderte Haltuna der En -

Rechtfertigen könnte.
Die Frage Awme .

, (Eigener Drabtbericht.)
22. Mai . Au» Paris wird gemefbe : , be

; .7 Kiume » hoffe man auf die Zustimmung
. ^i ' ons zu einer neuen Kombination .
S untersucht, welche äußersten Konzessionen

in anderen Fragen gemacht werden mußten .
W »ran legt Wert darauf , die Unzufriedenheit ,n

wo unfreundliche Demonstratio -
!,^ . .K«gen die Alliierten und prodeutsch« und -oster.
ty ffät Kundgebungen stattfanden , auS der We t̂

'saften .
^ ie itallenisch-südflawischeu Verhandlungen .

het italienischen Grenze . 20 . Mai . Die durch
ttll

'"«midie Vermittlung imstandegekommenen di -
Verhandlungen Zwischen den italienischen und

«̂ . ^
Zlschen Delegierten sind, wie der »Corriere

^ Sera " und die . Evoca " übereinstimmend mel -
l >, ott der Unnachaiehiakeit der Süd -
idki e n gescheitert. Die Entscheidung über das
^ .̂ roblem ist damit wieder in die vände des

,
8 der Pier gelegt .

Sie deuischs RexuNik .
Die deutsche Nationalversammlung .

(Eigener Bericht . )
l . Berlin . 22 . Mai .

Die Nachricht von der Einberufung der National -
Versammlung für Ende dieses Monats entspricht ,
wie wir an unterrichteter Stelle erfahren , nicht den
Tatsachen . Vorläufig ist kein Grund »ur Ein -
berusuna gegeben . Auch der Kriedensausschuß wird
wahrscheinlich erst nächste Woche wieder Zusammen -
treten , sobald die Antwort auf die deutschen Gegen -
Vorschläge eingelaufen ist.

Der bayerische Landtag
trat am Mittwoch nachmittag in Bamberg »u seiner
ersten Arbeitssibuna zusammen . Ein Reaierunas -
Vertreter teilt mit . dak der Entwurf einer endaül -
tigen Verfassung für den Freistaat Badern
dem Landtage in der nächsten Woche voraeleat werden
würde . General K ö v v e r l e teilte namens der Re -
aieruna mit . dak der sogenannte Grenzschutz im
Allgäu , der Obervfali und in Kranken jetzt nach
Wiederkehr der Ordnung aufgelöst werde . Nach
Beantwortung einer Intervellation über die Koali -
tionsfreibeit wurde die Sitzung vertagt .

Schneppenhorst .
(Drahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .

'!
fr . München . 22. Mai . Es hat den Anschein , als

würde Militärminister Schnevvenborst nun
dock vom Ministerium .Hofsmann als Sündenbock in
die Wüste geschickt . Die sozialdemokratische „Mün -
chener Post " behandelt in einem Artikel die Krage
eine ? Koalition s Ministeriums . Sie spricht
sich zwar aeaen ein solche ? aus . macht aber das
Zugeständnis von bürgerlichen Kachministern . ia
von der Mitarbeit gusaesvrochen bürgerlicher Partei -
leute . wenn diese ein Stück Weges sozialistischer
Politik mitgeben wollten und ein gewisses Viaß von
Vertrauen dem sozialistischen Ministerium von vorn -
berein entgegenbringen . Das beißt aber doch schließ-
lich nichts anderes als ein Koalitionsministerium .
Also man will anscheinend nur noch das Gesicht wab -
ren . In diesen Ausführungen läßt das mebrbeitS -
sozialistische Blatt einfließen , daß es falsch sei . die
Krage des Koalitionskabinetts mit den Angriffen
aeaen einen einzelnen sozialistischen Minister au ver -
auicken . der an sich nicht unersetzlich wäre . Damit
ist natürlich Schnevvenhorst gemeint . Er bat seine
Verleumder mit Klage bedroht . Einer der besten
neuen Männer der datierischen Sozialdemokratie Dr .
Löwenfeld bat gleichwohl noch nachträglich auf -
fallende Mitteilungen im Organ der Unabhängigen
gemacht , nachdem das inebrbeitssckialistische Organ
ihm seine Svalten verweigert batte . . Minister
Schnevvenborst " . so erklärt Löwenfeld , »gebt zwar
ietzt mit Strafanträaen vor . Man behauvtet . er fei
für die Räterevublik eingetreten . Ich nehme dieses
Risiko auf mich und erkläre , dak gerade das Ein -
treten Schnevvenborsts für die Räterevublik au deren
Ausrufung und in aaris besonderem Make dam bei-
getragen bat . daß eine ganze Reibe noch schwanker,-
der Mitglieder der Mehrbeitsvartei und der Unab -
bänaiaen Sozialistischen Partei bestimmt wurden ,
mttzutun . In den Zeitungen ist kürzlich die Er -
klärunn SchrievvenborstS in der Nacht zum 5 . Avril
mitgeteilt worden . Die Mitteilung war unvollstän -
dia . Es fehlte der Jöinweis dafür , daß Schnevven¬
borst seine Ehre dafür einsetzte , daß er für feine
Berfon bis zum Montag , den 8. Avril , mittaas
12 Uhr. für die Ausrufung der Räterevublik wirken
werde . Alle Teilnehmer dieser denkwürdigen Nackt-
sttzuiig und obnc Unterschied der Partei haben über-
einstimmend die Richtigkeit der vorstehenden Dar -
stelluna bestätigt .

" Ob nun Serr Schnevvenborst
doch noch klagen wird ? Erledigt ist er so oder so .
Schon wird die Kraae seiner Nachfolge aufgeworfen .
Das Militär soll wieder Anspruch aus den Posten
erheben , iedoch kaum mit Erfolg .

Weitere Verhaftungen in München .
lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondent .)

fr . München , 22 . Mai . Am Dienstag wurde auch
der Volksbeirustragte für Finanzen der ersten Räte¬
republik ., Silvio Gesell , in Haft genommen .
Gleichzeitig wurde sein Beirat , Dr . C h r i st e n , ein
Schweizer , verhaftet . Eine ? der gewesen :n Münche -
ner Stadtkommandanten , der Ungar W e i n b e r »
g e r , wurde aus der Flucht mit dem Russen Axel -
rod festgenommen . Er war anscheinend ein Send -
ling der russischen Sowjetregierung . Ferner sind
verhaftet worden der Volrsbeanstragte der Finanzen
der zweiten Räterepublik , M ä / n e r , der mit seiner
Geliebten in Tegernsee Unterschlupf gesucht hatte ,
sowie de: Protokollführer beim Geiielmord , der
Handlungsgehilfe Karl G s e l l und mehrere Sol -
baten , die den Befehl zum Schießen ausgeführt hat -

iliae Stadtkommandant Mies -
b a ch . Rotgardist Albert Rädel und der Stadtkom -
Mandant Klein sind in München erschossen
worden .

Die pfälzischen Lehrer — treu zum Reich.
In einer Versammlung der pfälzischen Lehrer fand

folgende Kundgebung einstimmige Annahme :
..Ueber 500 in Kaiserslautern versammelte Lehrer

und Lehrerinnen des pfälzischen Kreislehrervereins
erneuern ihr Bekenntnis für das deutsche Volk und
Vaterland und halten auch im Unglück fest und treu
zu dein Lande ihrer Väter , mit dem sie sich unzerreiß -
bar vereint fühlen durch Sprache , Geschichte und We -
senheit . Sie erheben freimütigen Einspruch ge -
gen jeden Versuch der Loslö > ung der
Pfalz oder ihrer Teile vom Vaterlande .

"
Die französische Zensur ließ die Veröffentlichung

der Entschließung nur in sehr verstümmelter Form zu.

Jadische Dolitil.
Ein Erlaß des Iusözminifters .

Da in der nächsten Zeit eine Reibe verdienter
Beamter in den Ruhestand treten wird , bat der
Iustiaminister Trunk einen Erlaß an die Justiz -
bebörden gerichtet mit der Aufforderung , den bei
manchen Dienststellen üblichen Brauck , die in den
Rubestand übertretenden Beamten , gleichviel welcher
Beamtengattung sie angehören , in Gegenwart aller
Beamten und Bediensteten in feierlicher Weise zu
verabschieden , ebenfalls einzuführen .

Der Dadischc Raischreiberverband
batte jüngst an das Ministerium des Innern in
einer Eingabe den Wunsch ausgedrückt , bei der Aus -
arbeitung eines Vorentwurfs für eine neue Städte -
ordnuna gleichfalls auaeaoaen zu werden . Das
Ministerium des Innern erwiderte hierauf , daß es
diesen Wunsch nickt erfüllen könne , daß iedock. wenn
die Arbeiten für den Vorentwurf von der dafür
eingesetzten Kommission beendet seien , auch dem
Ratschreiberverband Gelegenheit nur Stellungnahme
aeaeben werde . Kerner erklärte sich das Ministerium
bereit , einen Entwurf des Ratschreiberverbandes m
einem neuen Fürsorge - und Gemeindebeamtenaesetz
entaeaenaunebmen .
Eine Kundgebung der Arbeitslosen in Mannheim .

Am Mittwoch fand in Mannheim eine Massen -
demonstration der Arbeitslosen statt . Der Zua be-
weate sich durch eine Reibe von Straßen . Bor allem
waren darin die Arbeiterschaft der Kirma Bovv &
Reutber , die Arbeiteraruvven des Gaswerks Luaen -
l>era und der Svieaelmanufaktur Waldhof . sowie An -
aestellte des Beairkskommandos vertreten . Im Zug
wurden mehrere rote Kabnen und Schilder getragen ,
auf denen u . a . zu lesen war : ..Niedere Löhne , bobe
Lebensmittelvreise "

. ..Arbeiter , Genossen , wo bleibt
die Hilfe der VolkSreaieruna ? "

. ..Soaialisteruna
schafft Arbeit "

, „ wütet Euch . Ibr Kriegshetzer "
. Zu

gleicher Zeit batte der Arbeitslosenrat an die Stadt -
Verwaltung die Korderuna gerichtet , der Stadtrat
rnöae eine Abordnnna der Arbeitslosen empfangen
und ihre Korderunaen entgegennehmen . Der Ober -
büraermeister erwiderte darauf , daß im Hinblick auf
frübere Vorkommnisse das Biirnernieistercrmt nicht
gewillt sei . wäbrend des Verlaufs einer Massen -
demonitration au verhandeln . Im übrigen fei es
aber bereit , die Wünsche der Arbeitslosen zu hören .
Auffallend war . daß in dem DemonstrationSzua selbst
in der Hauptsache Arbeiter und Arbeiterinnen aus
im Betrieb befindlichen Fabriken mitgingen .

Die Genieindemcchten.
In Pfor ^ beim liegen für die am nächsten

Sonntag stattfindenden Gemeindewahlen sechs Wabl -
Vorschläge vor. und -iwar von der Unabb . Sozial -
demokratie . von der Demokratiscken Partei , von der
Sozialdemokratiscken Partei , von der Deutsch -Natio -
nalen Volksvartei . vom Zentrum und der erst jüngst
ins Leben getretenen Mittelstandsvereiniauna . der
sick die Handwerkerinnungen , der Grund - und Haus -
besitzerverein und die Wirte anaescklossen haben .
In einer sozialdemokratiscken Protcitversammlung
aeaen den Gewaltfrieden verbreitete sick Minister
R e m m e l e auch über die Gemein d e wählen ,
die unter beispielloser Teilnahmslosigkeit in einer
Reibe von Städten und Orten ain letzten Sonntag
stattgefunden hätten . Die Erklärung bierfür finde
man darin , daß ein großer Teil des Volkes von der
Revolution etwas anderes erwartet habe , als was
kommen mußte . GroKe Schickten des arbeitenden
Volkes hätten nun geglaubt , daß ein goldenes Zeit -
alter anbrechen werde . Aber die Verhältnisse ließen
sick nicht mit einem Scklaae . auch nickt durck eine
Revolution ändern . In Zukunft werde Wert darauf
a» legen fein , daß das Selbstverwaltunasreckt der
Gemeinden mebr als bisher zum Ausdruck komme .

Kunst »nd Wissenschaft.
^ ^ iebsabend Dr . Noenneke . Dieses seinen Künst -
H o e n n e I c vornehme Rezitationskunst kennen
jtgL^ on beisvielSweise von seinen Vorträgen über

(
ne Dramatiker , von denen er da öfters Pro -

5» An diesem Abschiedsabend am Mittwoch
» . ' nirachtsaal muß aleick charakterisiert werden ,
t J } ^ in könnerische Höhepunkt aeaen den Schluß
'L ^enbar wurde . Dr . RoennekeS Art . Dichtung .

v°uch . Dichtung " , u sprechen , findet ibr Bestes
Konversationston , in der Plauderei , oder , wenn
äJ 'I im Lesen von Dialogszenen . So trat
^ ? bc,usens „Todfvieler " mit plastischster Wucht

"
knalle Reaister des Grauens waren treffsicher

pjJ ? ' und eS war lebendigstes Erleben , das daraus
^ i^' drana . Dann liegt Roenneke vor ^üalick das
» , r Ipunnstjolie weicher , verhaltener Stimmun -
Sin I Eleaik . süße Träumerei , die er aus seinem

bezaubernd herauslocken kann . So kam in
'
Olim Gegensatz <um ..Todspieler _ Beer «
5, ne süßes weickes Schlaflied für Miriam .

Äki-^ kgenüber bleiben die oatbetischeu . heroischen
t
*Wr naen . was die künstlerische Leisrunaskraft
N 2r mefa im Hintergrund . Dagegen sehr in _ I« 1
Äi> A.ement war Dr . Roenneke . als er satirisches
iit fp .̂ cfiaum . F . v . Ottini . Karl . Ettlinaer ) gab .

JfWii • - . . . . . .
» ([Miigiter Sprachgewandbeit . die manchmal der
M '«Weit fürs Obr gegenüber m weit ging , ver -
Ä toobl disvoniert und schlagkräftig , die ätzen -
™ > .' ' e und Pointen , die ibm « längend von der

°' Ncien. Und so war auch der Beifall für den
> t>,. ' °>eidenden svmvathiscken Regisseur und Dra -

n ''Qlto n Gebührend lebhaft und herzlich . Der Ver -
wurde auck mit reichen Blumensvenden

ht .
d)"

Grundrechte des deutschen Volkes.
» Interessante Debatten entwickelten sich in
; ° bcn , vom Rat für künstlerische Angelegen¬

es ;.H Frankrurt a . M . einberufenen Berfamm -
itK ?1®er die Verankerung der geistigen

, / . echte in der neuen deutschen
P U " n g . An der Hand von Ideen , die Dr .

Venz , der Vorsitzende des Kunst - und
ausgearbeitet hat , wurden

.. . . dahingehend das Recht der
Kunst und Kultur , das Recht

öerr .r " in Baden , ausgearbeitet hat , wurden
!> n aufgefiellt , dahingehend das Recht der
L auf Kunst und Kultur , das Recht

äLrfi' und Wissenschaft auf Selbstverwaltung ,
des geistig Schaffenden auf Schutz und

Fürsorge , das Recht des Kunstwerks auf Schutz vor
Mißbrauch in der Verfassung sicherzustellen . Man
erfuhr bei dieser Gelegenheit , ohne allerdings über
die Gründe näher orientiert zu werden , daß ein im
Verfassungsausschuß 'jeftellter Antrag , der Die Auf¬
nahme von klaren eindeutigen Artikeln über die
geiitigen Grundrechte in die Verfassung bezweckte,
abgelehnt wurde . Er soll nun in einer neuen mi --
sung der Kommission vorgelegt werden . Eine Ent -
schließung der Frankfurter Versammlung weist auf
Die Notwendigkeit hin . die geistigen Grundrechte des
deutschen Volkes in der von Dr . Benz vorge ichlage-
nen Form gesetzgeberisch zu schützen.

Ein Uiliversitätsikandal . Prof . Polenske , der
feit Iabren für eine durchgreifende Boden - und
GeldsoziaNsteruna eintritt , war unter der ersten
Rätereaierung in München als ReÄtsbeirat des
Volksbeauftraaten für die Kulanzen , Silvio Gesell ,
tätia gewesen . Au § länaerer Schutzhaft in Bamberg
nach Greifswald ziirückaekebrt . harte er durch
Anschlag seine Hörer « einer Vorbesvrechuna ae¬
beten . Schon lange vor Beginn der festgesetzten
Zeit war der aroße Hörsaal bis weit in den Klur
hinein überfüllt . Bei seinem Eintritt wurde Pro -
fessor Polenske von wildem Johlen und Pfeifen
empfangen . Man vernahm Rufe wie : ..Kalschmün -
zer ! Banknotenfälscher ! Spartakist ! Raus ! " Dem
Widerstand einer Minderheit gelang es schließlich.
Prof . Polenske den Eintritt au erzwingen . Seine
mehrmaligen Versuche , sich Gxbör zu verschaffen ,
scheiterten an dem wüsten Gebrüll . Jedwede Be -
mübuna . Rübe und Ordnuna wiederherzustellen .
>oar bei der ausdauernden Lunaenkraft der Mehr -
beit vergeblich .

cEp Einiges v»n Ernst Dohm . Ernst Dohm , der
langiährige Leiter des ..Kladderadatsch "

, der vor
einem Jahrhundert , am 2 4 . Mai 1819 in Bres -
lau gebore » wurde , war in Weimar , wo er 1868
bis 1870 wohnre , ganz in den Kreis der Wagner -
Verehrer geraten und war dort selbst zum Wagner -
jünger geworden . Er duldete kein satirisches Wort
gegen den Meister , hielt aber doch gute Freundschaft
mit solchen Wagnerskeptikern wie Karl Frenze ! und
Paul Lindau . Letzterer gibt von Dohms Witz in der
Unterhaltung in seine » .Leben - erinnerungen " hüb -
sche Beispiele : Ein Literat rühmte gelegentlich das

Dohm und Stettenheim . antwortete Dohm :

gegen gewesen
in einer Stunde würde er genügendes Material

gewonnen haben , die ganze Nummer eines Kladde -
radatsch damit zu füllen , wie er noch nie geschrieben
und gelesen worden war .

"

Literawr.
Die DchiUd am Kriege von Prof . Dr . Dietrich

Schäfer . Oldenburg i . Gr .-Beriin . Druck u . Ver -
lag voii Gerhard Stallrng .

Wenn Einer berufen ist, ein Votum über die Schuld
am Kriege abzugeben , so ist es Dietrich Schäfer ,
der hervorragende Historiker an der Berliner Univer -
sität . Der Krieg sei, führt Schäfer aus , bei der ge-
gebenen Weltlage unvermeidlich gewesen . » ES war ,
unter den Auspizien Englands , eine Lage geschaffen ,
die früher oder später z^in kriegerischen Austrag füh-
ren mußt e.

" Die Verständigung zwischen Rußland
und England ( 1807) hatte den Kreis um das zu ver¬
nichtende Deutsche Reich geschlossen. Daß die deutscheni/$\4r rfVraÄtMTt 'rt'
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reich-Ungarn angeschlossen, immer vo-rbehattSloser hin -
ter Hn^ öburg gestellt . Auch mit der Türkei , dem ster-
henden Manne am Bosporus , hätte man sich zu tief
eingelassen . Dazu die Herausforderung Japans und
damit derselben Rasse ! Daß m<m nach der Serazewoer
Mordtat Oesterreich - Ungarn , für den Fall , daß es sich
von dem serbisch-russische,! Alp ein für allemal be-
freien wollte , volle Rückendeckung in Aussicht stellte ,
billigt Schafer . Ob, was selbstverständlich schärfsten
Tadel verdienen würde , man in Wie « und Budapest

Den Vertretern der Arbeiterschaft müsse durch an -
gemessene Entschädigung die Möglichkeit geboten
ioerden . Stadtrat zu werden . Die Besetzung der
Büraermeistervosten dürfe nicht mehr das Vorreckt
der Juristen und Staatsbeamten sein . Am Schluß
»einer Ausführungen betonte der Minister , daß der
Sozialismus die ein ^iae Möglichkeit sei . das deutsche
Volk aus dem Elend wieder herauszubringen .

In Bretten ist es für die Bezirksrats - und Kreisab -
geordneten - Wahlen zu einer Verständigung gekommen .
Es erhalten demnach im B e z i r k s r a t die Demo -
kraten 2 , Deutsch-Natl . 3 , Sozvaldem . 3 und das Zen¬
trum 1 Sitz : im Kreisausschuß die Demokr . %
Deutsch - Natl . 2 , Sozialdemokr . 2 und Zentrum 1 Sitz .

In Freiburg i . Vr . haben für die Wahlen am nach-
sten Sonntag auch die Deutsche (liberale ) Volkspartei
und die Deutsch - Nationale Volkspartei , zur Wahl der
Stadtverordneten sogar eine 6. : Hausbesitzer und Mit -
telstandspartei (unpolitische wirtschaftliche Vereini -
Mng ) Vorschlagslisten eingereicht . Statt der früheren
12 000 sind es jetzt 48 000 Wahlberechtigte .

Schule und Arche.
Aus der katholischen Kirche.

Das neueste Ansieigeblatt für die Erzdiözese Krei -
bürg enthält den Wortlaut des Öirten schrei -
b e i>s der deutschen Bischöfe , das sich mit dein Boni -
fatinsjubiläum befaßt und das am Sonntag , den
25 . Mai in allen Kirchen verlesen wird . Bei den
Gottesdiensten wird eine Kollekte für den Boni -
fatiusverein erhoben werden .

Das Erzbifchösliche Ordinariat bat angeordnet , daß
die K i r ch e n v i s i t a t i o n e n . die in diesem Iabr
wieder einsetzen sollten , bis auf weiteres verschoben
sind.

Kerner veröffentlicht das Erkbiscköfliche Ordinariat
eine Bekanntmachuna des Pfarramts Neuron ,
wonach dieses in Zukunft keine auswärtigen Paare
mehr zur Trauung annimmt . Eine Ausnahme
kann nur in aa >» hestrnders gearteten Källen nach
vorher eingereichter und begründeter Bitte erfolgen .

Letzte AachrtÄten.
Der neue Wimer Bürgermeister .

<Eigener Drahtbericht . )
Wien . 22 . Mai . Der beute »usammennetretene

Gemeinde rat wählte mit 110 aeaen 62 Stim -
men Jakob R e u m a n n (Sozialdemokrat "! aum
Bürgermeister von Wien .

Der heNge Srieg in Afghanistan .
iEiaener Drabtbericht .)

London . 22 . Mai . In der vergangenen Woche hat
eine starke Zusammenaiebuna Zahlreicher reaulärer
afghanischer Truvven aenenüber den b r i t i -
icken Streitkräften stattgefunden . Der akahani -
schen . an die Gren ^stämme gerichteten Aufforderung ,
sich aeaen die Engländer zu erheben , ist nur in sehr
Geringem Maße entsprochen worden . In Kandahar !
wird der heilige Krieg gepredigt .

Vom Wetler.
Wettervorhersage für Freitag den 23. Mai :

Keinerlei Anzeichen deuten auf einen bevorstehen -
den Umschwung der nun seit 10 Tagen andauernden
sonnenscheinreichen , mäßig tvarmcn Witteru ?lg hin .
Nur kurze Unterbrechungen mit stäî erer Bewölkung
haben bisher strichweise in Nord - und Mitteleuropa
stattgefunden , während bei uns trockene Witterung
vorwaltend war.

Voraussichtliche Witterung : Noch keine
Aenderung in den nächsten Tagen .
Witterungsbeobachtungen der Metesroloz . Station

Karlsruhe .

OriS - .'jell :
2t . Mai
-.' I . Mai .UiOis. -» «.

Barom. Äb,v.. ,ve»lchl. iBuifcmm tu C 5e>"lt. t. 'Zro -.
757 18,2 7,5 48 >JiD
75 / io,y 7.6 7t>
<58 13 0 7,7 69 „

,ymi.
ute:

halbbd .
heitcr

„Wir stehen eben auf dem angenehmen Fuße gegen -
ieitizer Unterschätzung ; dabei kann man gut aus -
kommen .

" Von einer Gelegenheit , wo Dohm
von Geist nur so sprudelte , weiß L . Pietjch
in seinen ..Erinnerungen " zu erzählen . Es
war bei einer Gesellschaft bei Lassalle , der ,
um seine Gäste ganz besonders erzenartig auf -
zunehmen , sie mit Haschisch bewirtete . Pietsch be-
richtet von den seltsamen Folgen dieses Haschisch-
Wilsches . Am merkwürdigsten und lustigsten äußerte
er sich bei Dohm . „Di : Kraft seines Witzes schien
verzehnfacht zu sein . Er sprühte von geistreichen
tollen Einfällen , die ihm unaufhaltsam von den Lip-

höch >l>- ^cnlve .alur am 21 . mai 20, », medrtgite in der daraussolgkiwc?'jtorf! 6,0. äiederschlaismenge.icineich in 22. nai rrii — mm

Rh « i« -W » s,eritiinde , morgens 6 Uhr
22 . Mai 21. Mai

Sltmkterins «» . . . . 2,46 m 2,50 m
» Chi 8,35 m ,l . !!g m
Mara « 5,09 m 5 .15 m

r, - »i mittags 12 Uhr 5,ig m
,, - m abends Ii tibi 5,15 ,n

Mannheim 4,85 m 43 » m

zum Kriege angespornt habe , wie dieS insbesondere
dem deutschen Botschafter Tschi^schky nachgesagt
worden ist, darüber seien die Akten noch nicht ge -
schlössen . Es seien dies indes nur Mißgriffe »nd
Verfehlungen Einzelner gewesen : daß de deutsche
Politik bis zuletzt auf Erhaltung des Friedens ein¬
gestellt gewesen , stehe sest. Deutsch '.ond die Schuld
am Kriege auszuladen , sei demnach in Feiner Weise
zu rechtfertigen .

Sehr beachtenswert sind die Zahlen , die Schäfer
bezüglich der Rüstungen zusammenstellt . 1911 stellte
Frankreich nicht weniger als 82.9 v . H . seiner wehr -
Pflichtigen Mannschaft ein , Deutschland hingegen nicht
mehr als 53,2 v . H . Auch nach der großen Militär -
Vorlage von 1913 hielt Deutschland erst 0M v . H . fei-
ner Bevölkerung unter den Warfen , Frankreich da-
gegen 1,22 v . H . . Hierzu kam die Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit und das afrikanische Heer ,
das iwn deutschen Generalstab wohl unterschätzt ivor-
den sei England hielt neben seiner Riesenflotte £
kriegsstarke Divisionen bereit , um sofort in den Kampf
auf dem europäischen Kestlande einzugreifen . Des
russischen , von französischen Milliarden genährte Mil -
lionenheeres zu geschiveigen. Ar. B .

Steiner , Dr . Rudolf, Die Kernpunkte der
Sozialen Krage in den Lebensnotwendigkeiten
der Gegenwart und Zukunft . Herausgegeben von der
Treuhamd - Gesellschast des Goetheanum Dornach , m. b.
H ., Stuttgart . 2 MI . Verlag von Greiner & Pfeif¬
fer in Stuttgart .

In diesem Buche wird die sozicu
'
e Frage auf dem

Grunde der wirklichen Lebensforderungen der Gegen -
wart und im Hinblicke auf die in den, lm.it sprechenden
Tatsachen sich offenbarende geschichtliche Weltlage be -
handelt . Jeder utopistische Charakter wird vermieden
und nur von LösuiigSmöglichkeiten gesprochen , die im
Bereiche des unmittelbar Möglichen liegen . Dem Ver -

s. : . *int > MUi T t . 11 »

freie Dreigl,ederung auierng ueisuurarmen. trr „ r oer
Ansicht, daß aus den Wirren der Gegenwart nur her -
auszukommen ist du« b den Uebergang zu einer ein -
schneidenden Wahrnehmung dessen , was gegenwärtig
von der Entwicklung der Menschheit selbst gefordert
wird. Die Weltkatastrvpbe lehrt : man solle auch den
Mut und die Kraft finden , zu Ideen zu kommen, die
mit Hergebrachtem im weitesten Sinne brechen .

W . 3 .
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Die Lage an den Warenmärkten.
d . Berlin . 21. Kai .

3m büraanaenen Monat sind allmäblick aus den
meisten wiÄtiaeren Ländern der nördlichen Salb -
kuael amtlicke Berichte über die Ucberwinte -
tun « der Saaten veröffentlicht worden . Dan «ch
find tatsächlich Frostschäden nur in einem so aerinaen
Make verzeichnen , wie es wobl kannr ie voraekom -
:nen iit . Das eilt oaiu besonders von den Bereinig -
icn Staaten , in denen bei einer Anbaufläche von
etwa 30 Millionen Acres noch nicht einmal 100 000
umaevklüat werden mukten . Und da auch der An -
kau von !?rübiabrsweiüen tatsächlich sebr arok ae ->
worden ist. so sind die Aussichten aus eine Riesen -
ernte die aleichen neblieben . In Araentinien da-
neaen bat die Maisernte durch daS Wetter winde -
stenS in der Beschasfenbeit starl gelitten und die
indiicbe Ernte wird nicbt aerade arok werden . Ueber -
dieö iit in weiten Teilen OstaNenS der Reis mit =
raten und daS dürfte auch für daS Anaebot von Ge -
treibe beträchtlichen Einfluß baben . Ob deSbalb die
Senkung der Vreise am Weltmarkte so arok wird ,
wie man ursvriinnlick bie nnd da annabm . ist doch
noch fraalich .

Der Kaffee markt aunervalb Deutschlands ,
der iedi allmäblich von den KrieaSeinschränkunaen
befreit wird , aeiat trotzdem noch keine Neiauna . i>u
einbeitlichen Verbältnilsen au aelanaen . So weisen

B . die niederländischen Marktbetriebe immer wie -
der daraus bin . dak die Forderungen Brasiliens , die
übrigens in der lebten .̂ eit noch aewachfen sind,
gegenüber den Preisen von Robustakasfee iede Ein -
rubr ausschlössen . Anaesickits der böberen braii -
lianischen Forderungen sind natürlich die Preise
für Robuita auch gestiegen . Die letzte brasilianische
Ernte wird iedt auf etwas über 16 Millionen Bal -
len aeschäbt . Die Bestände in Eurova sind im all »
gemeinen klein , nur Savre bat noch etwa eyie balbe
Million Sack . ä . T , der Sao Paulo - Reaieruna ae-
böria . aus Lager . Es ist aber »ek>r viel von Brali -
lien unterwegs , wie es scheint auch bauvtsächlich noch
Frankreich , und die Bestände nebmen rasch m . Sin
Amerika sind sie geringer als seit Nabren . Ob die
Einiubr nach Mitteleurova die Hoffnungen erfüllen
wird , mit denen man sich in Brasilien trägt . ist doch
recht fraglich . Wie bock diese aeivannt sind , « igt
am betten die Korderuna der brasilianischen Regie -
runa für ifiten in Oavre einaelaaerten Kaffee . Sie
verlangt 12 ö00 Reis aeaenüber 5000 . die sie im
vorigen Ernieiaüre erbielt .

In der lebten Zeit wurde mebrfach bebauvtet . das;
sich im Krieae aann gewaltige Kakao Vorräte
in den Er ^euaunaSaebieten angesammelt bätten .
Das scheint aber , worauf auch ..Manchester Guar -
diau " Hinweist , nicht im erwarteten Make der Fall
au sein , denn einesteils sind die Ernten der lebten
Iabre in einer Reibe von Ländern gesunken . ande -
renteils bat sich der Verbrauch in den von der Blockade
nicht betroffenen Ländern stark gesteigert . Wenn
auch von einer Kakaonot keine Rede sein kann , so
scheint aber eine Uebersckwemmuna damit ebenso -
wenig bevorzustehen .

In London sind iett die Teeberfteiaernn -
ae n wieder aufgenommen worden , iedock ist aerade
für diele Ware eine Aukbebuna der einengenden
Vorschriften für die AuSfubr bisber nickt erfolat . Die
Weltbestände find reckt bedeutend .

Trod aller Maknabmen ist es anscheinend nickt
gelungen , die ^ uckeranbaufläcke in Deutsck -
land auch nur auf der voriäbriaen Söbe a« Kalten .
Wie arok der Rückaana ist . läkt sick natürlich noch
nickt überseben . acina unbedeutend sckeint er ieden -
falls nickt au sein . Unsere Robauckereraeugung

dürfte insgesamt etwa 13 »̂ Millionen DovveUtr .
betragen gegenüber mebr als 15 y, Millionen im
lebten Iabre . was für die Versorgung in den nach-
sten Monaten keine besonders auten Aussichten er -
öffnet . Weder die cubanische noch die javanische
Zuckereraeuanna scheinen die Sofsnunaen . die man
ursvrünalich auf sie sebte . voll au erfüllen . Die er¬
ster - wird jetzt mit 3 .4 bis 3 .5 Millionen Tonnen an -
genommen , wäbrend man bisber nabeau auf 4 Mil¬
lionen Tonnen rechnete , in Java rechnet man auf
1 .16 gegen 1,63 Millionen Tonnen .

In Nordamerika sind die Preise für gereinigtes
Petroleum wieder etwas berunter aefebt worden .
Die Bobrtätiakeit iit in aller Welt sebr rege und es
sollen unter anderem auch in den ebemals deutschen
Teilen Reu -Guineas aroke Petroleumläaer erbobrt
worden sein . Die Versorgung in Deutschland ist
natürlich noch immer schlecht .

Am amerikanischen Baumwollmarkt
waren die Preisschwankungen im lebten Monat wie -
der recht erbeblick . und die Preise stiegen weiter . Be -
sonders in der lebten Äeit wird auch über Wetter -
Ungunst geklagt . außerdem bat nach amerikanischen
Quellen die Baumwollanbaufläche etwas abaenom -
inen . Man bosft übrigens in der Union , die aroken
Posten minderwertiger Baumwolle , die sich in den
lebten Iabren dort angesammelt baben . an Deutsch -
land abstoßen au können und begründet dies damit ,
da« sie etwa aum selben Preise au baben seien ,
wie gute Ware vor dem Kriege . Das wäre also um
rund atoct Drittel billiger , als die Preise iebt lind ,
ein Unterschied , der allerdings durck die Balutaunter -
schiede mebr als gufoeboben wird . In der Lage der
Warenmärkte in Eurova bat sich nicht viel geändert ,
die englischen Svinner baben awar die Betriebsein -
stelluna der aweiten Hälfte Avril nicht weiter ansau -
debnen brauchen , aber der Absab ist noch immer sebr
schleckt und das gesamte Tertilaewerbe in den ver -
kündeten Ländern drängt am allermeisten auf fchleu-
matte Oeffnuna des mitteleuroväischen Marktes . Seit
Ansang Mai ist in Livervool der Zeitbaudel mit
Baumwolle wieder gestattet und awar dürften die
Notierungen über 12 Monate ansaedebnt werden .

Bei der weiteren Fortsetzung der englischen Woll -
Versteigerungen sind die Preise noch weiter aestie -
aen . worauf die Freigäbe der Ausfubr nach Nord -
eurova von einem gewissen Einfluk war . Die Ver -
tteiaerungen selbst sollen aunäckst aweimal monatlich
bis anm November fortgesetzt werden . In Auftra -
lien befanden iick Ende der lebten Sckuraeit über
600 Millionen Kubikmeter Wolle . Die Husubr nack
Eurova gebt flotter vor iirft nnd die Bestände in Ena -
land aeigten bis in die : ' ti» Seit binein Neiauna .
auaunebmen . In Deutsch . ^ iind awar die Woll -
böckstvreise ausaeboben woro ^ li . dagegen nickt die Be -
wirtsckaftuna der Wolle .

Aebnlick wie das italieniscke Seidenae -
werbe kommt iebt auck das französische mit
Angeboten an den deutschen Markt im besetzten und
den benackbarten Beairken . Die Preise liegen selbst
unter Berücksichtigung der deraeitiaen Valntaverbält -
nisse beträchtlich unter denen , die in Deutschland be-
aablt werden , da aber angeblich auch die französischen
Fabriken mit Ware sebr voll liegen sollen , so rechnet
man in Fachkreisen mit weiteren Preisrückgängen.

Berliner Börse.
Berlin , M . Mai . Die Fristverlängerung bestärkt die

Dörsentreiie in der Meinung , dsfe bei den beginnen¬
den Verbandlungen schließlich auch «ine Verständigung
erzielt wird . Aus diesem Grunde und infolge der von
Holland gemeldeten Verbesserung der deutschen Valuta
war die Stimmung wesentlich gebeffert . so daß Rück -
'faufc eine kräftige Besierung de-S .Kursstondeö allseitig
bewirkten . Den Ausgangspunkt hierfür bildete die
Erholung d« Krieasanleilie von 74' /» bis 75°/«, mit
der eine kräftige Befferung der alten Anleihen und
der Schatzanweisungen übereinstimmte . Die Erholung
kam ebenfalls den Aktienmärkten zugute , indem sich
die AuLlandSaktien um L—7 . die Schisf,chrtswerte u-m

1^ , die Montanwerte um 3—6 . F<irbaktien 4—7 und
die übrigen Gattungen um 2—7 Pro », besserten . Pe -
troleumwertc und Kolonialpapiere still . Eanada - Ak-
tien stark nach unten schwankend. Oesterreichisch-mn-
gartsche Renten still und befestigt .

Berliner Kursnotierungen .
Slkiautungbaiin .
Mr . Berl . Strabeud .

Eisend .

rifo Dampfschiff,
rdd. Llorii»

Südd . . . .Lombarden . . . .
Vrinz - Heinrichvahn .
vrientbahn . . .
Argv Damnsschtsf.
Deutsch Austr . . . .
Samb . Paketfahrt
t

amb . - Sudamerika
ans

Aori . . .
Berliii . Handclsges
Darmstädter « ank
Deutsche Bank . . .
DiSkonto Cvmmand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .Reickisbank . . . .
f
Dinner Brauerei ,- cnmulatore » . .
Adlerwerke . . . .R . E . G
Aluminium . . . .
vinolo Continental .
Ano . Kohlen . . . .
AuäSba .- Niirnberg
Bad . Anilin . . .
Bergmann Elektr .
." crl . Sind. Dia ich . .« eil . Masch
5Nng Nürnberq . ,
Aismarckbtttt « . . .
Lochum er Gntz . .
Weör. Böhler . . .
Bremer Bult . . . .
Brown Boverie .
BnderuÄ Eilen
v' hcm. l .>rieslieim .
Chem . Albert . . .
Daimler Jtot . . . .
Dellauer Gas . . .
Deutsch-Luremb . . .
D . Eisend . S . SS . .
Deut ch Erdöl . .
Deut che GaSiilühl .
Deut che Kali . .
Deut che Wasssn .
Deut cher Eisend ,
ijlberfelö . kvarbcn
Richweiler Berqw
Aeldmlivle Pavier

124.75
»SS.—

J 16.60
rn -
179.25
U7 .75
87 alu

143.78
194. -tlM
140. -
112. -
20160
IM.75
liaso

3J».-
228.50
iffj . —

!8j.sa
135. -
184 -
267. -
iff L*
187. -
172.S0
171JS3
170. -
1H4, -
l 'Ä.80
370.50
129.—
172. -

5S3.
'
75

132.75
121. -
ISl -m .~
275.-
165.~
H27.eC
140.-
243.75
25150
165 .-

«zjullleaume
rautechn .fffüer

Gangena « ■ . I
i^ ornutoven Denb
Gel 'enkirchen . .
Penschow . . . .
Wern-fl Marie . .
Goldschmtdt , . .
Hau»»» . Masch. .
Sarvener . . . .
>>akoer Eisen . .
Äindr . Auftermann
pirsch Äuvier . .
HSchfter Farven .
Hijsaz Pise » . . .

£? oSenlobe . . . .
oli AfcherSlede«
- tzh. Eellulole .

Kytibäuser . . .
Vahmaver Co. . .
Laurabtitte . . .
Äinde Eismasch . .
^ udlv. Löwe . . .
^ Lthr. dement . .
Mauue ^mann . .
8 ber Eisenbed . .der Enenind . .
8

ver Kolswerke .renkt. S: Kovoe'
Phönir Bergw . .
^ ' »einield -jirait .
Ryein . Nietall . .
Rbein . Stadl . .
üliebeck Montan .

^ chuclert Co. , .
Siemens & Halske~ inet Bu "
« jtouCß . Zink
? ürf . Tabak
Stettiner Bulkan
Ktollbg , Zink . .

lia '
. .

Nickel
s .

m>en
hr

U!
!t<er . Köln -Roti
Äer . Deutsche i!
Ver . Gtanzsioss
Ber . Stahl Km
Ä>anderer KahM »
Leser -icktien . . .
^ esteregeln Alkali ,
.'icBftoff Waldho «
Ota «>! Minen .
Otavi Genud .

!« . -
izz -
210.75

. 14S.75
» '.31.75
• rn -
• 194.-
• 37a -
— 142.76
• 124.-
. 141.-

194.-
. 347.-
. 196. -

102.50
. 152.—
- 1*3. -

! iü -
. 148.26
. 134.26

I loojs
. 164.24
. 108.-
. 1.40. —
. nc -
. !Ö1M
. -so-,«
. 142-50
. 153.50
. 129.2-
. 185. —

38 . -
. ift0 .25
. i'J! .6U
. 118»,s
■ 153. -

142. -
■ 09.50

433.-
181.75
204 -
420.-
174. -
238 . -
1SJJ0
206.-
172.—
112.60
83,-

Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . . . .0000Schwei)«» . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . .
Velterrelch - Unsar ^
Soauien
HelilNgforS . . . .

21. M« 1» U .
4Mb : Brist
525 -
ajs .- |
341.-
335, -
28i .-

54 .9»
258.-
127.75

635.50
3.9^ 1
:Ai.m
3» .^
266.25

i?M
Ä -i.-
128.25

22. Mol lf!Jl>.

535.—
319.—
341. -
338. -
235. -

56.93
298.-
127.78

•Stief:
625.60
319.60
241.50

.'.66 35
',e.«o

259.-
128.25

Frankfurter Börse .
Krankfurt a. M ., 22. Mai . Der Grundzug der Börse

Ivar fest bei ruhigun Geschäft . Am Rentenmorkk la -
gen deutsche Anleihen allgemein fester . Kriegsanleihe
bewegten sich Kvischen 75 % biö 75J/s . Türkenlose zo¬
gen etwa 5 Mi . auf 256 Mk. an . Anatöl . Prior , wa¬
ren zu höheren Kursen Aesikchi. GrogeS Interesse
zeigte sich für AuSIcndSaktien . Kanada gingen unter
Sciwiankungen Machen 8W und RS um . Baltimore ,
Southwest , Neu -Guinea waren fester . Petwlemnwette
fanden ebenfalls Beachtung unter Bevorzi ^ ung von
deutschen Petroleumwerten . Divntanaktien hatten «ut
behauptete Tendenz Besonders gefraKt waren 'Deutich .'Luxemburser . Daimler ließen mäßige Abschwäckung" Mer » r>

-
zunick.
Unter den
Deutsck -Uebersee

Kleyer mit 214 plus 14 ,
Elektrizitätsaktien lagen

Mer .
~

Chemische Werte
und

vereinzelt
besonder ? Farbwerke Mühlbeim lckiS 8 Pwz .,

>ifche Anilin 7 Proz ^ dcigegen Griesheim 5 Prvz .
niedriger . Sckiffahrtswert » lagen befestigt . Schon -
tung hatten lebhaftes Geschäft , 126 bis 125K, Lom¬

barden 20°/, . Am Markte mit EinheitSkursen war

Frankfurter Kursnotierungen .

^ ank
nk . .

Badikcke Bank
Darmstädter
Deutsche Bank
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
vesrerr . Länderbank
Rhein . Creditbauk
Schaaffb. Bankver .
Züdd . Disk .-Gei . . .
Miener Bankverein
v tiomanbank . . .
Bockumer Gukitah !
GeUenkirchen . . .
Äarpener . . . . .
^aurahütte . . . .
Mannh . Berficherzs .
ipauaei . Krün &

Biliinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Chein. Kabrik Ber .

tMannbeimi . . .
Gebr „

Schramberg .

127.-m . -
200 -
. 66.60
127A.
113.50

. 18.-
44.50

169.50
140.—

144.—
164.—

180 -

Vevertabrii AVier
Ovvenheimer

Maichscibr. Badem «
«Wetnheim » . . -

Bad . Maschinenfabr .
lDurlack » . . . •

Maschsabr . Grivncr
«Durlach » . . . . .Maschiabr . Haid &
Neu . 5 ! ä]mt . . . ■

Maschibr . Karltirub «
Schlinck & Co . . .
Spinn . Elf . Baum -

wollfabr . . . .
Spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

wurtwanaen » . -
Waagonkabrik fttted ?
Zellstofsabi . Waldhol
Hnckerfabrik Bad . -
Zuckerkb. Krankentb .

r»*

m-

21»-'

■ja '

Der -Hansa -Bund für Gewerbe , Handel und 3 ® .
strie hat zum 24 . und 26. Mai sei" « »
angeschlossenen Verbände zu einer

seine Mitglieder ^ .
er Tagung neck - !!:•iJ

lin einberufen , in der vorzüglich die Aufgaben ^
Hansa -Bundes und seine Richtlinien als xirsamâ . , .
raffen*« Organisation de» erwerbstätigen
tmns neu festgelegt werden sollen .

Kollmar & Jonrdan A. -G ., Nhrtetten -Fabrit , M ?
'
,

heim . Nach dem Bericht für 1918/19 wurde der
densbetrieb wieder voll aufgenommen . Trotz KM .,
stiegenen Umsatzes konnten nicht alle Aufträge
weäen . Roch ^ 174 655 fi . J ( 207 904) Ab? ?®
bungcn ergibt' " - >2 513) .

Ifkfi ein Reingewinn von J ! 1
U# 1 702 513) . Hieraus werden wieder 18 Pro ? .
dende und unverändert 5 Proz . Bonus verteilt , 3M
WoRfahrtskonto M 800000 (A 160000 ) zugeM '^
und A 460 2S5 vorgetragen . Bei Jl 4 Mill .
kapital und A 2 .05 Mill . Reserven betragen die ^
senden Verbindlichkeiten JK 318 805 (M 264 4921 .
gegenüber waren in Bankguthaben ., Reiche>!cka?^ ,
>eln , Effekten und Wechseln Ji 4 .29 {4 .87} Miß - ,
Hemden , bei Debitoren A 1 .27 • ( 1 .16) Mill . und ,
Waren A 1 .30 (0 .96) Mill . Die Immobilien
mit A 1 .98 (1 .34) Mill . zu Buch . Maschinenger, : te . ^
räte und Patente find vollständig cibciefchrieben 7̂ .• ~ ■ ifteute U-mst- «u ^im Vorjahre mit A 200 000 eingefte
konto wurde zum Jnstandfetzen der Immobilien ^

Die Generalversammkilna findet am 27 .

orten

ivendet .
statt .

Disconto -Gesellschaft Berlin . In der ordenm -M
G .- V ., in der S7L Kommanditisten unt ß
Stimmen vertreten waren , wurde die Bilanz ■
Gewinn - und Verlustrechnun » für das verflossene ^
schäftssahr einftimmio genehmigt und der Verwa^ V,,j<
Entlaswng erteilt . Die auf 9 Proz . refigefefeto -
dende wurde sofort zahlbar gestellt .W

AWÄMM
deS

Karlsruher
Tagblatts

in welchen das Karls-
ruber Tagblatt im Avon»
nement abgeholt und
auch einzeln gekauft

werden kann

1eam Oettesle
^ lumenitr . 2t - 1'

.ifttafee 25 ,
Durlacher Allee .
KarlBaulBruimerl -
Äigarrengefcha"'
Kaiser -Allee
stich . Hartman «
Meinstrahe 71

KaviäkrHki Fahrer und
Fernsprecher

meldet Euch

umgehend
6et der Anwerbunqsstelle Baltenland , Karlstor , ehemalige Militär -
wache, für das Freiw .Detachement Kür . 7. Militärpapiere mitbringen .

Hanptverpslichtung : Unbediwgter Gehorsam .

Bedingungen : wie für Grenzschntz -TruppenteUe üblich. Mobile

Löhnung, 5 Mt . Reichszulage , mobile Verpflegung. Außerdem z . Z.
4 Mk. Baltenzulage . AnsiedlungSmöglichkeit in Kur- und Lettland ^

Bei uns wird noch richtiger Reiterdienst getan .

v . Schlebrigge
Leutnant und Esk -Führer der Freiw.-Eskadron Karlsruhe.

Erstlings-Hemdchen
(Baumwolle , Nessel u . Batist)

in großen Quantitäten
liefert prompt :

Franz FrQhwald
Ulm a . D .

Dampfwaschanstalt
A. Bardusch , NS
i .iiiiui |.i!imiiiin ii )iiii .» ii ii'iiwi ')ilf."iwiii ni . ii,)jai [. .iini !iiin iiiiwii i.n)juii i!ini iii ii iiii

Annahmesteils UreusKstraHe7 , TeJaphon 2101
i ""••■" i .iiri | , ' iri ' ,mi>irinMit

übernimmt jedes Quantum Hotel -, Leib - und
Haushaltungswäsche , Stores und Gardinen unter

Zusicherung bester Bedienung .

Genußreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

M Reiche Auswatil
zu mäßigen Preisen .

H . Maurer
Bolelirende Schriften (ibor das

Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .
mm

Josef Schneider
Mathilde Schneider

geb . Braun

Vermählte

Karlsrakc , Mal 1919 Erbprinzenstr . 28.

^ ^

— 1

Franz Schmulling
Maria Schmulling

geb . Schneider
Vermählte ,

Köln am Rhein
Hoekatadenstr. 77 Karlsruhe i. B.

Erbprinzenstr. 28

22. Mai 1919.

_
Die Äruilvure de ^ S>c » r» Baurat P ae o über

den seit ja Jahr ? n bewahrten

I ^ekm6raQtd » u

. ^ aurat Paev , Sckönebeck̂Etbe - Berlins Äii .
Beriand und Li»enzverg «bung der wenigen noch
sr . Bez . durch

HsupkzMlrale Lehmdrah !bau
S «hii »tiib,ck,ElSs . » rUörirfäitfaÖc »Va.

Hundekuchen
Geflugeliutter

eingetroffen

Drogerie Tscherning
Amalienstraße 19 Telephon 519.

StidSisches Konzeriiia 215

Prdtog , den 23 . Mai 1919.

Vsrttellcng des Bad . Ub !!«* » « » 58 ' *'

Frei tags miete Nr . ZI.

Die Bürger von Ca9a ^

OShnenspiel in 3 Akten wtm Qeorg K«tser - „
i 10

Aafang 7 Uhr. Ende gegen .

lieJ?rl3l!e lärtÄ
iiHiiiiiHtiiiiirHit't'i)"" '' . ß

Samstag , den z? '
ere!i,s'

.diends
hoim „L5wenr »che :i i

Sierao^E

MM »-.WMWMKDMG WWMM Z^ KWW .' MMß

,
Gartenschläuche

^ »owie sämtliche ZnbehCrteile liefern in bewährte « Qualitäten prompt o. preiswert

Badische Gummi- und Packungs-Industrie Schöffler & Wörner.
Amalien *tr . 15. Karlsruhe . Telephon 3021 .

Bettnässen
Abhilf « sofort

Alter n. Geschlecht angeben
Aaslcaatt umsonst .

MER KUR - VERSAND
MJteo' enSo. Nearentherstr.13~

ÄÄchen - "

Ewrichwngen
iede lede t>otb « .
lieieri billia in« SauS
z ch a e n e r , Onrlash ,

Möbelarlckäft .

HaAMtr. S1
(beim Bnbnliokt .

mit reichhaltigem
wo« wir nasere an.»

und nlchtausübenden Herren fretradlichst einla«e

Der Vorstand . ^

Residenz-
ThßBter.

j Waldstraße 301 Schillerstfjj
LS . BSai

Die
iOlBmanies
des in .

1Schausp . i.5 Akten .

Regie « . Hauptrolle

Iii fei .
Hervonagendee

Drama in S Akten .

Sau eines
I Eisenbahnwagens.

Die Krose
von PaiB fl j

Ein Abenteuer
des beliebte "

Detektivs

!ei
m 4 Akten

iaeiFÜ^ I
a,einScÄ

reizendes I

Lustspiel i. 2
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kskdWzrkfchafMche Genssienschafts-

in .
Landwirtschaftliche Krebikverbandskasft ,

5. m . b. H.
,schaftlichen Tagungen ,Abschluß der landwirtü

Wahrlich im Mai in Kar /M .. . .
iv , .̂ wohnlich die Veranstaltungen d
^. .^ .Wirtschaftlichen Kreditgenofl zti
8iL Verbandstag in der fiäbtf
H» '' fältern vormittag 9 Uhr die T . oroeniiime vse»
ttrkl "itwmmliraa der Landwirtschaftlichen Kredit-
m.̂ ndskm's- . (ZI m T, ä voraus in de? 104

lSruhe nattfinden , bil -

nid
RH
orl

Waffe , e .
"
© . m . b . © ., voraus , in de? 10t

mit 324 Teilnehmern vertreten waren .
ii(Ä ®nrt?tat Haecker - Freiburz i . Br . erstattete
big jjj * Eröffnung den Geschäftsbericht . Danach hat
im , " e im Jahre 1918 wieder große Fortschritte

B »
z.^ er » , ..
ljj

" ^ treibe , Heu , Stroh usw . . Zurückstellung von
Zl>M >Mfsungen , zurückzuführen ist. Nicht nur
hö.Mrte . sondern auch dem Arbeiterstande an ^e-
> ,̂ ° e Laichbewohner vertraute « ihre Ersparnisse

Zahl den örtlichen Kasse« des Ver -
an. Der Umsatz betrug 86 678 000 Mk . gegen

il^ WO Mk . im Jahre 1917 . Die durchschnitt .
% ls 'glichen Einzahlungen betrugen über 40 000

Abhebung Dagegen mit 4 000 Mk. Die
W vermehrten sich Monat für Monat
hJ l2^ oi $ ?! . Das Abheben der Gelder
d- ,? ' en Sparkassen i st ein Unsinn ,
Su '-? die Sparguthaben sind in den
W , Cn sicher , auch wenn dieFranzosen

en . Die Kreditverbandskasse konnte mit
z,,A .Äeschästlichen Erfolgen auch im letzten Jahre
«öl» i n sein . Der Reingewinn beträgt 36 736 .31
jjff.y. da? eigentliche Vermögen 476 482,86 Mk. Der
M Ä ?^ rstand belies sich am 81 . Dezember 1916 auf
JF y(it " ■ ■ =• - ■>— • »-

Ä der Jahresrechnung . ver Bilanz und der Ge -
d„.sMrteilung sowie die Entlastung des Vorstandes
itM 'vgt. Die Versammlung war damit einver »

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
M ann und Neck wurden wieder und Stadtrat

von Brötzingen neu in den Vorstand gewählt .
!kiür , ' ehen ?arenze wurde auf 40 Millionen Mark

in dieiem Jahre sind bei der Kasse bis jetzt
vi ' Millionen Mark eingegangen . Damit

Tagesordnung erledigt , worauf Oekonomie »
Millionen Mark eingegangen . Damit

M Tagesordnung erledigt , worauf O :
. vaecker die Generalversammlung schloß

^ Aerbandslag des Verbandes der lcmdwirf -
Wichen kredikgenosfenfchasten in Baden , e. V .
+3?n 't vormittags ?^ 11 Uhr im Festhallesaal mit

Begrüßungsansprache des Verbandsdirektors ,
i^ .oniierat 5? aecker . Freiburg . Der B :such war

Ck> - Verein . Badischer Bmiernverein . Verband
^Wirtschaftlicher Genossenschaften u ?w .) hatten

entsandt . Ministerialrat Arnold über,
die Grüße des Ministeriums de» Innern

Î rach den Landwirten Dank und Anerkennung
wr die ersprießlichen Leistungen während deS

Ö ?*. Wir dürfen uns jetzt nicht e,ner dumpf :,,
^ «weifluna hingeben , fordern müssen unsere
WJ? Kraft zusammenraffen zum Wiederausbau

armen Vaterlandes . Dabei müssen die badi.
?ani»virte in erster Linie mitwirken . Wenn

nie erlahmender Kraft an diese Arbeit her-
werden die schändlichen Plan « unserer

$ i ??e zit Schanden werden . Geb Oberfinanl ^ at
in, " ttnuii » überbrachte bit Gruß « d«» Fi »

ÄÄSf . « BW * . M » • »

terrÄSAÄ
" und 06 718 Mitali ^ rn in bat neue Geschäfts »

^ nen Mark im Jahre 1916 . der Gesamtgewinn
Ä̂ . ^ eine 740 OVO Mark , der Reservefond 4 938 OVO

der durchschnittliche Umsatz der Vereine 518 000
W Aür die 8 . 5triegsanleihe zeichnete der Ver »
l?? L § 9 Millionen Mark und für die 9 . Anleihe

'Zillionen , für alle zusammen 110 468 000 Mark .
Auffassung vieler , die Kriegsanleihe .

sz,en durch den unglücklichen Ausgang des
W in verloren , ist vollkommen unbegründet : von
>sj . Veräußerung ist dringend abzuraten : ebenso

der unsinnige « Hamsterei der Geldscheine zu
Dagegen ist die Einführung des bargeld -

^ Zahlungsverkehrs sehr zu empfehlen , die vom
et f2" b außerordentlich stark propagiert wird . Mit
'̂
io^ ^ bnissen der Revisionen kann der Verband im

^ ,Ä .?n>cn zufrieden sein : schwerere Verstöße gegen
»?si$ e Bestimmungen sind nicht vorgekommen ,

»z ^ >erbandLdirektor gab dann noch Auskunft übe?
>s»,. ,irbalten der Kassen , wenn der Feind ins Land
w , & .das Geld in den Kassen ist Privateigentum
>l!r,. ? ' ' sez ist auch dem Feinoe heilig . Daher laßt

Geld in den Kassen . Wir müssen Vertrauen
Jsl ruhig abwarten !

K Ve ? b a n dsrc cknu ng für M8 schließt
d- *'' « 81? 388 .80 Mk . Einnahmen und 212 811 .07

U38afi«n . Das Vermögen beträgt 100 778,72'
hat sich gegen 1917 um 3591 .03 Mk . ver -

71,7V VerbandZvorstand und BerbandSreckner wur »
Ä - °hn? Gegenrede entlastet . Sodann wurde an
£& ? tcl i3e Anzahl Mitglieder Ehrenurkunden für

Dienstzeit yerteilt . Hierauf wurde der
«dst »n geschlossen.

Aug VaSen .
^ i.^ Dugeu - 22. Mai . Zu der von den hiesizen
^ v .Mschädigten und Lazarettinsassen veranstal .

0 t e stv e r s a m m l u n g waren auch Ver -
, ' iitL "er Lazarette von Heidelberg , Singen und
sW v 8, ^ rncr als Vertreter der badilchen Regie »
C 'fiu» Staatsräte Dr . Haas und Mar um er >
?>! g l- Die Versammlung befaßte sich eii -aebend
Ä fiKr

n irorderungen der Lazarettinsassen , die in
^tj^ Mnz den Mitgliedern der Freiw Bataillone
!>» Quellt zu werde » wünschen . ZtaalS >-at Ma »
,>i f,

*rIiärte , es werde alles daran xvesetzt werden .
ZM ^ êchtigteii Wünsche der 5trieZsb ?schädigten zu

.E
'
in Beschluß wurde von der Versammlung

>7^ aßt .
^ | ^ «ou bei Heidelberg , 02 . Mai . Mit dem

s,
' * rnachtalbahn wurde begonnen .

Bau

. W . Mai . Aus verschiedenen Gegenden
Ni, . Ä/r totes wird berichtet , doß infolge des
^ ith . ^ «etter > der Blütenansatz der Pflaumen ,
W fhgfOTgen und Kirsck«n abfällt . Aepfel

. wn -axn Haben dagegen keinen Scha -

^ sfeutB . 22 . Mai . In der Nacht vom 19. aus
K . st»» ,^ «Ne man hier Maschinengeweürseuer , das
W «s>p^ ? ^ ise zu großer Heftigkeit steigerte . Die

^ tal ,^ >rr dadurch veranlaßt worden , daß im
im hinteren Durbach am Abend

de? 19. verschiedentlich Böllerschüsse gelöst wurden ,
was man ja aus Anlaß von Bauernhochzeiten dann
und wann hören kann . Dies war für die Besatzung »-
truppen der Strecke Appenweier —Kehl das Signal ,
in aller Hast sämtliche Telegraph » -« - und Te -
lephondrähte bei Legelshurst abzu -
schneiden und alle verfügbare « Leute mit Mo »
ichinengewehren in den Wald gegen Appenweier zu
Wersen . Hier wurde die ganze Nacht hindurch ein
lebhafte ? Maschinenzewehrseuer unterhalten . Wie
man hört , hat es bei dem Gefecht keinen Toten ge»
geben , wohl aber einen Verwundeten , einen Fran -
zosen , der bei dem wütenden Eiser des Abschneiden ?
der Telegraphenleitungen von emem Mast siel und
sich schwer verletzte .

» Furtwangea , W . Mai . Wie Schwaryw ^ ldblätter
berichten , beabsichtigt die Firma Heinnch L a n z -
Mannheim hier eine Niederlassung zu errich -
ten . Die Gemeindeverwaltung hat dazu den Bau »
platz unentgeltlich abgegeben . In dem geplanten
Fabrikbetrieb sollen ungefähr 400 Arbeiter beschäf-
tigt werden .

« V » n» Schwarzwald . WsMai . Die Heidelbeer -
b l ü t e hat seit einigen Tagen in üppiger Weise ein -
gesetzt.

Aus Sem Slatlkreise.
Gedenkblötter . Die Ausaabe der neuen Gedenk-

blätter gefallener Krieäer ist in Bälde zu erwarten .
Der Versand an die Truppenteile hat bereits be-
gönnen .

Rückfahrkarten. An den Fahrkartenschaltern ent-
steht häufia Gedränge , besonders an Sonntagen und
bei den Abendzüaen . zu dessen Vermeidung die Rei «
senden selbst viel beitragen können , wenn sie beim
Antritt der Hinfahrt zugleich die Fahrkarte für die
Rückfahrt lösen . Dies empfiehlt sich namentlich
für den Ausfluasverkehr . Die Karten zur Rückfahrt
können auch von einer anderen Station , für eine
andere Klasse oder Kuaaattuna , über einen anderen
Weg oder in « rößerer Anzahl aelöst werden , als mir
Hinfahrt , auch ohne daß gleichzeitig eine Fahrkarte
zur Hinfahrt aelöst wird . Die zur Rückfahrt ae-
lösten Fahrkarten gelten 4 Tage .

Luftpostbriefe. Die Reichspoftverwaltun« teilt mit,
daß die Zustellung von Luftpostbriefen , die sich
bisher etwas verzögert hat , we,l ein Mangel an Auto¬
mobilen zur Beförderung der Sendunsen an die ein -
zeinen Psstanstalten bestand , in nächster Zeit sich bes-
fern wird .

Der Ansturm auf die StSdt . Sparkasse . In den
letzten Tagen hoben die Abhebungen bei der Stadt .
Sparkasse einen außerordentlichen Umfang angenom -
men . Zahlreiche Einleger holen große Beträge in
bar ab , um sie zinslos daheim aufzuspeichern . Dieses
unzweckmäßige Verfahren schädigt nicht nur den E,n -
leger , sondern auch die Allgemeinheit , denn dem Ver -
kehr werden die nötigen "Umlaufsmittel entzogen und
so entsteht eine fachlich nicht gerechtfertigte Knappheit
<m Baryeld . Wir weilen auch jetzt wie früher davaüf
hin , daß die Geldanlagen bei der Stadt . Barkasseunter allen Umständen unbedingt sicher sind. Infolge
ihrer flüssigen Mittel und ihres «wßen Bestandes an
Wertpapieren kann die Sparkasse ihren Verpflichtun -
gen jederzeit nachkommen . Auch in Zeiten der Gefahr
werden verfügbare Gelder nirgends sicherer aufbe -
wahrt als bei der Sparkasse .

DaS KndettenhauS. In der jüngsten Sitzung des
Bürgerausschusses wurde u . a . auch der Vorschlag ge-
macht , die Handelsschule im Kadettenhaus un -
terzudringen . Zu diesem Vorschlag ist dem QbeÄbür-
germeister von dem Kommandeur des Kadettenhauses
ein längeres Schreiben zugegangen , in dem zunächst
darauf auifmerksam gemacht wird, daß da» Kadetten-
haus eine R e i ch s a n st c 11 ist , die sirczeit noch zu
Recht bestehe . Weiter heißt es in dem Schreiben :
Das Kadettenhaus gehört zu den höheren Schulen mit
dem Lehvplan eines Reol ^hmnasiums . Es ist zugleich
eine Wohltätigkeitsanstalt mit dem vor-
nehmsten Zwecke , den Söhnen Gefallener aller Kreiseeine tüchtige Erziehung , eine gründliche Wissenschaft-
liche AusbildunA und eine gesicherte Unterkimft KU ge-
Wöhren . ES durfte Wohl keinen Zeitpunkt geben , 8er
zur Schließung bestehender Lehr - und ErziehungSan -
stalten ungeeigneter wäre , als der gegenwärtige , wo
doch eine der hauptsächlichsten Aufgaben sein muß , mit
allen Mitteln der immer weiter um sich greifenden
Verivahrlowng unserer Jugend m steuern . Außerdem
würde das Aufhören der Anstalt oder eine Verletzung
derselben an einen andern Ort für die Stadt emen
schweren finanziellen Verlust bedeuten ,
dc> die staatlichen und die privaten Ausgaben von Offi »
zieren , Lehrern . Beamten , Schülern und deren Ange-
fiönaen in der Stadt Karlsruhe jährlich mrf mindestens
AX) 000 Mk. geschätzt werden dürfen .

Der amerikanische Speck . Von der Stadtverwalwng
tvurde beantragt , den auf .Karlsruhe und sein Hinter -
land (Mittel - und Südbaden , Württembei ^ und
Bayern ) entfallenden Anteil an amerikanischem
Speck im Schiff noch Karlsruhe zu führen , die
Fleisch - und Trichinenschau in Karlsruhe , statt in
Mannheim vorzunehmen , um auf diese Weise die Ver -
zögerrmg der Verteilung zu vermeiden . — Die neue
Sendung an amerikanischem Speck, die jetzt eingetrvf »
fen ist, mid zurzeit einer genauen Prüfung auf Tri -
chinen unterzogen wird , besteht nicht , wie die erste
Sendung , aus Fettstücken , sondern in der Hauptsache
aus kleinen Vorderschinken und anderem Fleisch mit
Knochen .

Der Lehrgang für weibliche Jugendpflege tourde
am Dienstag morgen im VereinshauS , Aolerstraße
23 , durch Oberkirchenrat Sprenge ? eröffnet . Er
überbrachte den Gruß und die Segenswünsche des
evangelischen Oberkirchenrates und hob hervor , wie
wichtig gerade in dieser Zeit des Zusammenbruches
die aufbauende Kleinarbeit an der Seele der heran -
wachsenden Jugend sei , wie sie der den Kur » ver -
anstaltende Verband betreibe . Pfarrer Bender ,
der Vorsitzende des Verbandes , warf einen kurzen
Rückblick auf die früheren Kurse und sprach die
Hoffnurn aus , daß auch der gegenwärtige ebenso
anregend verlaufen und den Teilnehmern eine Er -
innenmg fürs Leben werden möge wie die früheren
Inzwischen hatte sich der Saal in zunehmendem
Maße mit Besuchern gefüllt , und Frau Ufer »
Held von Barmen , die bekannte Herausgeberin
de ? Blattes ..Komm mit " und von „Frau und
Mutter " erstattete das erste ihrer vier fortlaufen -
den Referate über . .Die Freude und den Ernst deS
PhilipperbriefeS "

. Dem Vortrag hätten wir alle
die als Zuhörer gewünscht , die unte ~ den Leiden die-
Jer Zeit fast erliegen . Es war ein hinreißendes
Beispiel dafür , wie zeitgemäße Anwendung pes
GotteZwortS aus der Tiefe in die Höhe führt und
Kraft zibt zum Sieg über alle Hindernisse de?
Freudigkeit . An zweiter Stelle sollte programmge -
maß das Mitglied der württembergischen Landes -
Versammlung , Pfarrer Wurm von Ravensburg ,
über die Anforderungen der neuen Zeit an die Ju -
gendarbeit sprechen . Da er verhindert »vor , trat
an seine Stelle Pfarrer D i e m e r - Nöttingen mit
einem tiefgrabenden Vortrag über „Gottes Welt -
regierung und die dunkle Gegenwart "

, worin der
Versuch gemacht wurd «, all die schweren Glaubens »
nagen zu lösen , die der Gang der gegenwärtigen
Ereignisse jedem nachdenkenden Gemüt aufdrängt .Em Kernpunkt war dabei der Gedanke : unser Volk
' cheint in besonderer Weise dazu berufen , unter Lei -
den Güter des inneren Lebens hervvrzlkbrinaen , die
anderen zum Segen werden sollen . Am Scachinit-
tag sprach „zuerst Fräulein Schlu s s e r - Heidelberg ,die Sekretärin !>es Verbandes zur Pflege ^ der weib¬
lichen Jugend in Baden , über ,4Cie Werbearbeit

der Jugendvereine " und dann Frau User über
„Die Behandlnnz der Ehefrage und Sittlichkeit « -
frage in den Vereinen " , ein tiefernstes Wort , in
dem auch die Schattenseiten unserer Zeit aus die -
sem Gebiet nicht verschwiegen wurden .

Kvnzerthaus . Im . Extemporale " , dem dreiaktigen
Schwank von HmiS Sturm und Moritz Färber , der
am SamStag zum ersten Male in Szene gght, sind
die Domen Holm , Noorman , Pix und Alleari und die
Herren Dapper . Esse ?, Gemmecke und Müller beschäf-
ti«t . Die Spielleitung hat Otto Kien scher f.

Mozart -Beetboven -Abeub . Auf den Montan , den
26 . Mai . abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal stattfinden -
den Mozart - Beethoven - Abend sei hiermit nochmals
aufmerksam aemacht . Karten im Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Fr . Doert und an der Abend -
kasse .

Elektro . Die Anteilnahme für das am Sonntag
in der Festballe stattfindende Gesamt -Gastspiel „ Elek¬
tro " mit der Wiener Hokburaschauspielerin Adele
S a n d r 0 ck ist außerordentliÄ rege . Es wird aus -
drücklich darauf hingewiesen , daß das Gastspiel un -
beschadet der politischen Laae auf alle Fälle statt -
ftndet . Das Ende der Vorstellung ist so gelegt , daß
die auswärtigen Besucher rechtzeitig die Abendzüae
erreichen .

Bereinigung der aushilfsweise Angestellten in den
militärischen , staatlichen und städtischen Dienststellen .
Heute abend >58 Uhr findet im „Elefanten ", Kaiser -
straße 42, eine Versammlung der Mitglieder statt .

Standesbuch -Auszüge .
MeslAieh « » »- « . W . Mai : Sans Nuziuger von

Zieaelb ausen . Kausm . In Flcusbura , mit Melanie Mo -
» er von hier ? Jakob Kunz von Reicbenbach . Taal .
allda , mit Adelveib Axt mann von Schielbeia : SoW
Schneider von Wörth . Metzsermeister gier , mit Ma -
tbilde Brau » von vier : Kranz Schmttlltna von
Köln , Scklofsernveiste ^ allda , mit Maria Schneider
von hier ! Friedrich Haehler von Kipvenüeim , Deko -
ratiousmaler bier . mit Maria Barth von Hambach :
Pbilivv S ch e 6 r von Schaidt . SIlfSmonteur vier , mit
Emma Krütz von hier .

Geburten . 11 . Mai : Helmut Karl , Vater Karl
S ck> iv c i a e r t , Strakenbabnick . — 12 . Mat : Lnile
Cbarlotte Anna Marie . Vater Karl Krämer . Beam -
tenstellvertreter : Alfted Rudolf . Vater Rudolf I e st e r,
Schlosser : Willy Kranz Richard Hans . Vater Will »
Loewenharot . Hauvtm . a . D . — 18. Mal : Hilde -
aard ElisabeNi . Vater ffranz B 0 v v , Finanzsekr . : Ru -
dolk Moses . Vater Daniel Meier . Kausm . : Richard
Karl Emil , Vater Paul Weaner . Werksiikirer : Kurt
Günther , Vater Wilhelm Karle , Btzeivachtmstr .
— 14 . Mai : AulinS Gerbard Emil . Vater striedr . Kai -
ser , Kausm . : Wilbelm Emil . Vater Emil EKrle .
» abrikarbeiter : Albert Wilbelm , Vater Albert Ktr -
n e r . Waaensübrer : Martba Lnise . Vater Wilbelm
Bauer , Ichristseber : Maria Klara . Vater Karl
Scharlach . Jnstallat . : Herbert Hclmnt . Vater Rud .
Walter . Packer . — 1ö. Mai : Waldemar Otto Roland ,
tater

Otto K a b m a n n . Kausm . : Wolwana Ludwig
eter . Vater Mar Schubert . Kunstaewerbler : Ger -

trnd . Vater Otto Dinger . Kaufm . : Hilda . Vater Karl
Z t e a l e r . Kabrikarb . : Maria Susanna , Vater Hch .
Schollenberger . Waaensitbrer : Emil . Vater Her -
mann L a u i n a e r . Maler . — 17. Mai : Robert . Bater
Robert Schädel , Elektrotechn . : Franziska Emma . Va -
ter IobanneS Jäger , Sergeant : Eliiabetb Rutb Elsa ,
Vater Anton Manier . Krankenvsleaer : Altee Ruth .
Vater Gustav Wölk . Kaukm . — 10. Mut : Emilie Ka¬
roline , Vater Emil K r n Is , Mebaer ,

BcerdiaungSzeit und TranerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag . SS. Mai . 11 Uhr : Anton K n ö r -
» er . Ebrendomberr . Geistl . Rat . Stadtdekan u . Stak >t-
psarrer an St . Stevban . Erbvrinzenstr . 14. — Äi Ubr :
Katbarina Hund , barmb . Schwester . Peter - n . Pauls -
olad . — 3 Ubr : Marie Reinhardt , Kansm .Ehefrau ,
Kailer - Allee «L.

Der Z«ngdeulschlMbWd Baden
hielt am Samstag nachmittag im geologischen Hör-
male der Technisch- « Hochschule eine Mtgliederver -
sammlung ab, in der beraten und beschlossen wer -
den sollte über die Frage , welch« Stellung der Jung -
deutichlandbund Baden zum ^ Sadischen Landeötag
für Körperpflege und Juzendeyiehung

" Zinnehmen
und ob er seine Auflösung erklaren soll. Zu dieser
Sitzung Mb die Tatsache Veranlassung , daß ein pro-
ßer Teil — wohl die Mehrzahl — oer bisherigen
Mitglieder , vor allem di : Turn , und Sportvereine ,
im LandeStaa seine Vertretung sab and für sie eine
Zusammenarbeit mit dem I . D . B . nicht mehr in
Frage kam.

Der Versammlung ging eine Sitzung des Vor -
standeS und des Ausschusses voraus , zu der bedauer .
Iich : rweise durch ein Versehen die Vertreter der
deutschen Turnerschakt , des deutschen Fußballbun -
des u . des südwestd . Verb , für Leichtathletik nicht ein -
geladen waren . Diese Sitzung stellte sich auf den
Standpunkt , daß dem I . D . B . noch manche ? an -
hafte , was ihm Gegner geschaffen habe , daß deshalb
Name und Form nicht mehr zeitgemäß seien . Da
aber der neugeyründete LandeStag für Körperpflege
und Jugenderziehung noch nicht die Organisation
darstelle die alles umfasse , sie sei vorwiegend sport -
lichen Charakters , während die -. lgcnt ' iche Jugend -
pflege , die intellektuelle und sittliche Bildung zu
kurz käme , sei die Frage der Auflösung zu ver -
neinen . Dagegen stelle der Vorstand ren Antrag
auf Neuorganisation de' * badischen Jugendpflege .
Auf breiter Grundlage soll: I . D . B „ Landestag ,
Ausschuß für Leibesübungen und Sport - Kartell der
Arbeiter mit der Regierung zusammenarbeiten .

Diese Auffassung des Vorstandes vertraten in der
Mitgliederversammlung vor allem die konfessionel -
len Jugendverbände , der badische Verband für Ju -
gendpflege und die Pfadfinder , die durch die Her »
ren Dr . Jauch , Geh . Hofrat Dr . Binz , Dr .
Weitste in und die Ortsvereine Mannheim und
Freiburg , die durch . Stadtschulrat Dr . Sickin » er
und Exzellenz von Beck vertreten waren . Dem
gegenüber traten die Vertreter der Turn - und
Sportver : i„ e , die Herren B a u m a n n , Kanzleirot
Schmidt , Weis , Oberrevisor H u b e r .und
Merk für Auflösung und Anschluß an den Landes -
tag lebhaft ein , indem ste betonten , daß dieser sich
lebensfähig erwiesen und in der kurzen Zeit seines
Bestehens nach allgemeiner Auffassung in den Krei -
Jen ihrer Mitglieder für sie mehr getan habe als der
I . D . B . in langen Fahren . Herr B a ch m a n n
schlug permittelnd vor . man solle mit dem LandeStag
zusammengehen , ihn aber zuvor veranlassen , sein
Programm entsprechend den Wünschen der Jugend -
verbände zu erweitern , waS gewiß nicht auf Schwie «
rigkeiten stoßen würde . Man konnte sich zunächst
auf diesen Vorschlag nicht einigen , weil inzwischen
von zwei Seiten aus der Versammlung heraus der
Antrag mlf Auflösung gestellt war . Doch es stellte
sich heraus , daß die eigentümlich gefaßte Satzung
de& Bundes eilten derartigen Beschluß gar nicht
zuließ , trotzdem die Tagesordnung „Stellungnahme
zur Frage der Auflösung

" lautete , weil nur der
Vorstand , nicht die Mitgliederversammlung , den An -
trag einbringen kann .

Man einiate sich dann auf folgenden einstiinmi 'jen
Beschluß : „Die heutige Mitgliederversammlung des
I . D . B . beschließt Verhandlungen mit dem Lan -
deStag für Körperpslege und Jugenderziehung über
die endgültige Fassung des Entwurfs seiner For¬
derungen und Satzung und beruft die Mitglieder -
Versammlung , die über die Auflösung de * J > D . B .
beschließen soll, bis spätestens 7 . Jun , ein .

Der Versammlung wohnte als Vertreter des Kul .
tusministeriums Geg . Meg .-Rat Frischmuth und
der Vorstandssitzung Oberbürgermeister Siezrist
bei . Die Verhandlungen mit dem LandeStag wer -
den durch Prof . P a u l ck e , Dr Jauch , Dr .
Rüde , Bach mann , Baumann und Fritz
geführt .

Svorl.
Fußball . Am Sonntag treffen sich auf dem

Sportplatz im Fasaneirzarten im Verbandsspiel K
F > V . und F . C . Phönix . Das Treffen dieser beiden
alten Rivalen bildete noch jedesmal für das Karlö -
ruher Sportpublikum ein Schauspiel ersten Range *
Auch diesmal dürste ein äußerst spannender Wett -
kampf geboten werden .

a . Nach den spielen am Sonntag führt Mühl '
bürg mit 12 Punkten , vor Phönix und Beiertheim
mit je 11 Punkten . Es folgen K . F . V mit 9 , Frau
konia mit 5 , B . f . B . mit 4 und Germania Durlack
mit 2 Punkten . Interessant ist, daß Germania seine
Spiele , von einem a &gcte^- O, nur ganz knapp im
Verhältnis 1 : 2 und 0 : 1 verloren I>at und mit sei¬
ner 2 . Mannschaft die Spitze hält . Auch ihre Schn -
lermannschast ist die einzige , die bisher die mit dem
Ergebnis 59 : 8 führende des K . F . V . schlafen
konnte .

Die Spiele mit Holland — auch mit Karlsruhe
war ein Spiel geplant — können nicht stattfinden ,weil der holländische Fußballbund seinen Ver¬
einen bis auf weiteres verboten hat , gegen Bei -
eine der im Kriegszustände befindlichen Länder
Wettspiele auszutragen . — Die Schweiz hat die-
fem Druck der Entente , denn um einen solchen hau -
delt eS sich, nicht nachgegeben und in einer Versauim -
lung auf Antrag von Lausanne ( ! ) beschlossen, ihren
Vereinen den sportlichen Verkehr mit den Zentral -
mächten und den Ententeländern frei zu geben .
Phönix - Karlsruhe wird also seine Schweizerreife
am Himmelsfahrtstoze ausführen und der K . F . V.
wird am Pftngstsqmstag eine Basler Mannichaft
empfangen . — Nach Schweden fuhren am LI .
als zweite Staffel der 1 . F . C . N ü r n b e r g und der
F. E . Hannover 1896 . Nürnberg spielt am 2"

,, .
27. und am 29. Mai in Stockholm und am 1 . Juni in
Norrtöjwing . Im Juli kommt dann eine schwedische
Leichtathletikmannschaft nach Deutschland .

r . Wiederaufnahme sportlicher Beziehungen zum
Ausland . Die Deutsche Sport -Behörde für Athletik
hat in ihrer Terminliste ftir 1919 zwei internationale
Veranstaltungen genehmigt , und zwar für der,
17. August und 7. September . Die Veranstalter di .' -
ser Sportfeste sind der Turn - und Sportverein 1860 .
München , und der Sportklub Charlotten -
burg . Die internationale Besetzung dieser Sport
feste wird sich auf die Teilnahme nordischer Leick' I ^
athleten be?chränken .

r . Der Friedensvertrag der Entente verlangt von
allen deutschen Tiirn - . Sport - , Schützen- und ähu -
lichen Vereinen , daß sie keine Beziehunzen zur Ar -
mee unterhalten und auch keine unmittelbaren Wa »-
fenübungen treiben .

'
r . Der Stuttgarter Turngau kann in diesem Jahre

auf ein Löjähriaes Bestehen zurückblicken Die Feie ?
soll durch ein Jubiläumsturnen mit Schau - und
Wetturnen in der Gewerbehalle festlich begangen
werden , außerdem plant der G«« noch AuSbildunge¬
stunden für Turner und Turnerinnen , ebenso Man -
dertage sowie einen Jugendturntag .

Gerichkssaa!.
Karlsruhe , 21 . Mai . I » der heutigen Sitzuna der

Strafkammer III wurden verurteilt : ;7tofeite Scheck .
Dienstmagd aus Wittenbach , wegen schweren D ^ .
st<chlS zsi 3 Münaten Gefängnis : Josef Dinger , F .- ,
brirarbeiter aus Selbach , wegen schweren Diebstahls
i . 31. gu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ; Margarethe
Aurig «us Baden wegen Urkundenfälschung und
tru «S zu 7 Monaten Gefängnis : Otto Meßmer , Me -
chaniker au » Bafel , und Paul Westphal . Schfosserielr
linfl aus Rastatt , wegen mehrfachen sM >ere.n Tie .
stahl«, srsterer zu 1 Jahr 6 Monaten , letzterer ,ii .i 8
Monaten Gefängnis , Marie Meßmer , Fabrikarbeiterin
auS Bafel , wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängni -?. .

l . Karlsruhe , M . Mai . In der heutigen Sitzung
der S t ra f k a m m e r IV wurden verurteilt : Klo -
st ermeier , Josef , Blechner aus Forst und Faß
ler , Franz Xaver , Zigarrenmacher aus Forst , we-
gen schweren Diebstahls , erster :? zu 2 Monaten , letz -
terer unter Einrechnung einer früheren Strafe zi ,
4 Monaten Gefängnis : Bös , Sebastian . Säger und
K r e tz l e r , Rudolf , Dienstknecht aus Bruchsal , we
gen schweren Diebstahls zu je 6 Monaten Gefönt
nis ; Bös . Heinrich Witwe Maria , geb . Hoffmann
aus Forst , wegen Sehlerei zu 3 Monaten GekängniS !
Schwei ger t , Otto . Taglöhner aus Friedrichs »
wegen Diebstahls i . R . zu 3 Monaten Gefängnis :
Beck . Georg . Metzger aus Matzenbach , war vom
Schöffengericht Karlsruhe wegen Schleick >handelS und
Vergehens gegen die FleischversorzilnaSvorschrift ,m8 Monaten Gefängnis und 500 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Seine Berufung wird verworfen .

! ! Mannheim . 21 . Mai . Der Putschversuch ,
den jugendliche Erwerbslose Anfang Fe -
bruar hier unternahmen , fand vor her Straskamvier
seine Sühne . Die Demonstranten „irren damals nach
dem OlatFiem? gezogen . Als sich ihnen die Sckloßwache
entgegenstellte , kam es zu einem Handgemenge , tvobci
einer der Wachleute gestochen und zeitlebens zu einem .
Krüppelge macht wurde . Der Täter . e,n lyjäh -
riger Arbeiter , wurde zu 3 Jahren Gefängnis verur¬
teilt .

tatld - « Kd Hauswirtschaft .

Znngvichweiden .
Es ist heute »wtiger denn je . daß unsere Tier »

?,»cht mif natürlicher Grundlag « aufgebaut wird ,
wenn sie dem Landwirt auf die Dauer Nutzen brin -
gen soll. Dazu gehört in erster Reihe die imtur -
gemäße Aufzucht . Stallaufzucht ist nicht nur reue -
rer als W -idemifzucht , sie hat auch de» Nachteil .,
daß die Tiere nie Jp gut körperlich entwickelt und so
gesund sind wie Weibetiere . Stalltiere stellen auch
dauernd höhere Ansprüche an die Fütterung . Je ?
der Landwirt mag sich ausrechnen , daß «in Kuh .
die bei verhältnismäßig einfacher Fütterung ackit
Kälber bringt , einen größeren Nutzen abwirft , ai '3
eine solche , die bei teuerer Fütterung schon nach
dem vierten ode? fünften Kalb dem Schlachtmeiscr
anheimfällt .

Aus diesem Grunde haben sich schon jahrelang
alle öffentlichen Stellen bemüht , die Jungviehauf .
zucht aiif der Weide immer mehr zu verbreiten .
Baden besitzt eine große Anzahl staatlich unterstütz-
ter Jungviebweiden . Der Staat hat nicht nur Bei -
Hilfen zur Errichtung dieser Weiden gewährt , son-
dern leistet noch fortgesetzt Zuschüsse zum Weidegeld ,
insbesondere für Tiere , die zum zweitenmal eine
Jungviehweide besuchen. Die LandwirtschaftSkam-
msr gibt ebenfalls Zuschüsse mr Errichtung den
JunAiiehveiden und zahlt außerdem eine Geld -
Prämie von IV Äk . für jedes Zuchtr,nd , das zum
zweitenmal auf eine Inn .'Viehweide kommt und
den staatlichen Zuschuß nickt erhalt . Dir Betrag
an sich mag vielleicht manchem niedrig erscheinen,
er soll jedoch mich , nur emen Anreiz bedeuten fiir
die
und
immer

« nfr-M werden »Ii» bkmmoürttt, we »n dtk b«t
vvpt Ist JBirt Ichriltliche Anlwsrt gettfinMH- m»t> wftifon« .

K . F . Der Tc^ Ihres Vaterö unterbricht die Ver-
pachtuna nicht.
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Amtliche Bekanntmachung .
<Bom Sl>. Avril 1919 .)

SSthstvreise tlit Pferdefleisch bctreftenö .
1. Die Bekanntmachung des Ministeriums des

nnern vom 23. Avril 1917 , Höchstpreise sür
. ierdesleisch betr . lStaatsanzeiger Nr . 114) wird
mit sofortiger Wirkung ausgehoben .

2 . ?5ür Sie Revublik Baden gelten nunmehr die
mit Bekanntmachuna des Reichskanzlers vom
lü . Dezember 191Ö über Pferdesl - islti i !iieichs - <Se -
febblatt S . 13S7» festgesevten Höchstpreise . Darnach
dürfen die Preise siir Pferdefleisch im Kleinhandel
bei der Abgabe an den Verbraucher folgende Be -
tröge nicht übersteigen : „Für 1 Pfd . Lendcnbratsleisch . Leber , Srischwurst

oder iVcit 1.80 Jt
. 1 . MuSklsleilch . ausgenommen

Lendenbratsleisch ohne Knochen 1 .60 Jt
. 1 . Hvrz n . Eingeweide , Kopfsleisch

und andere geringere Sorten
Fleisch , ausgenommen Leber
Knochen

Ministerium des 3wt *ctn ,
Remmele .

1 .40 Jt
30 ?/

Borstehende Bekanntmachung bringen wir zur
»stentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 1« . Mai ISIS . OL . 170.
Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Stii » tii «h « Svartafte betr .

In den ledten Tagen haben die Abhebungen
bei der städtischen Sparkasse einen außerordentlichen
Umiana angenommen , / .ahtreiche Einleger holen
große Beträge in dar ab , um sie zinslos daheim
aufzuspeichern . Dieses unzweckmäßige Verfahren
schädigt nicht nur de » Einleger , sondern auch » te
Allgemeinheit , denn dem Berkehr werden die nö -
tigen Umlaufsinittel entzogen nnd so entsteht eine
sachlich nicht gerechtfertigte Knappheit an Bargeld .

Wir weifen wiederholt darauf hin , daß die
Geldanlagen bei der städtischen Sparkasse unter
allen Umständen unbedingt sicher sind . Die Gelder
der Sparkasse sind » naiigreifbaresPrivateigentum .
Infolge ihrer flüssigen Mittel und ihre ? große »
Bestandes an Wertpapieren kann die SrarkaIe
ihren Verpflichtungen jederzeit nachkommen . Es
ist deshalb durchaus ungerechtfertigt und unzweck¬
mäßig . Spareinlagen über de » wirklichen Bedarf
hinaus zurückzuziehen . Im Gegenteil können anch
in Zeiten der Gefahr verfügbare Gelder nirgends
sicherer aufbewahrt werde » als bei der Sparkasse ,
deren Giroabteilung auch Ueberwetlungen am Ort
und nach auswärts jederzeit prompt ausführt .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1S19.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Feststellung der Ernteflächen.

Wie wir am 10. Mai bekannt gaben , hat
jeder , der zur Anmeldung seiner Erntefläche der-
pflichtet ist , seinen Meldebogen svätcstens am
LS. Mai in den Vororten bei den Gemeinde-
sekretariaten , im übrigen bei den Polizeiwachen
abzuliefern . Wer zur Meldung verpflichtet ist ,
sie aber bis jetzt noch nicht erstattet bat , hat
dies unverzüglich zu tun . Die rechtzeitige
Durchführung der Erhebung ist von großer
Wichtigkeit für die Lebensmittelversorgung , so
dakdierechtzeitigrAnweldnngderErnteflächen
unbedingt nötig ist. Wer seine Meldung nicht
am LS . Mai abgibt , hat sich . die Folgen selbst
zuzuschreiben '

, für unvollständige oder nicht
rechtzeitige Meldung ist bekanntlich Bestrafung
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 0Ö0 M angedroht .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1919.
DaS Bürgermeisteramt .

ZMWe GmMSSMrskeigenW .
Die Erben des Moritz Kohlmann , Land -

Wirt in Daxlanden . lassen am
Sreitag . 30. Mai 1919 , vormittags /,t » Ubr.
im Dienstraume deS unterzeichneten Notariats ,
Stefanienstraße 5 . 3. Stock , folgendes Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe versteigern :

Lgb . - Nr . 18417 : 19 a 08 qm Ackerland im
Gewann Buckeläcker . Anschlag . 1000 M

Das Notariat gibt über die Bedingungen
Auskunft .

Karlsruhe , 17 . Mai 1919 .
Bad . Notariat IV .

MWIZ ' MeiMIW .
DaS Grohh . Hoiiorft - « . Jaadamt Karls -

ruhe versteigert jeweils friih 8 Uhr
1. am Areitag . 30 . Mai l . I » auf dem Nat -

Hauke in Friedrichstal , aus dein , >!- vöckerwald " :
l Eiche , 99S Forlen . 18 Hainbuchen .
Borzeiger : Forstwart Borel in Kriedrichstal :
2 . am Dienstag , 3 . Juni l . I . . im

ha « s " bei Karlsruhe , aus Abteilung „Oelmiwels -
acker und Schrecker Eichen " :

208 Eichen , 84 Forlen , etwa 850 Ster Eichen -
küferbolz . — Borzeiger : Forstwart Funk in
Egaenstein .
Listenauszüge wollen beim Hofforft - und Jagd -

amt erhoben werden .

Fleisch .
In der laufenden Woche kommen zur Ber -

teilung 125 e Fleisch «Salz - und Gefrierfleischs
gegen ">/, » Fleischmarken .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1910 .
Rabe « nasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Weißer Käse .
Berkauf von weißem Käse Freitag , den 23 . Mai

bis Montag , den 26 . Mai 1919 in den Fettverkauss -
stellen Nr . M4 bis 2W einschließlich an die dort
eingetragene Kundschaft gegen die Waren -
marke J Ar . 112 .

Kopfinenge ' < Pfd . Preis Mk . 1 .— für das Pfd .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1919 .

Von Sonntag . 25. mal bis einW . 15. 3uni

EvSllUlWWSVlllllöge
im Zelt der deutschen Zeltmission

« efangenenlager Festhallevlaf ,
(Eingang Beiertheimer Allee >.

Beginn täglich 3' /, Ubr nachm . (SamstagS aussen .)
und 81/« Ubr abends ( Sonntags 8 Uhr ) .

Jedermann herzlich willkommen ! — Eintritt frei .
—, Siegeslieder . —

Volkshaus
Karlsruhe

Dienstag , den 27 . Mai ,
abend « 8 Uhr im Aathaussaal

Rulturu .U?irtschaft
Vortrag von Albert Sexauer

Rarren zu 1 M . (Mitgl . SO V ) in der Musikalien¬
handlung Lriy Müller und an der Abendkasse .

BADISCHER

K UNSTVEREIN E . V .
Karlsruhe , WaldstraBe 3

'
»» * <

GRAPHIK :
Professor Dill , O . v . Kuckiel , Hans Göhler ,

W . Lilie , H . Pfeffer

GEMÄLDE :
Prof . Fehr , Emerich , van Hout , F. HObsch ,

W . Lilie , H . Osthoff . Nachlaß , II. Teil ,
Chr . E . Rosenstand , K . Walter , H . Würzbach .

BILDHAUERWERKE :
E . Bäuerle , A . Erb, Professor P . P. Pfeiffer,

O. Schließler , K . Taucher .

„Selbsthilfe"
Vereinigung der aushilfsweise Angestellten
in den milit . . staatl . u. städt. Dienststellen
der Republik Baden , Sitz Karlsruhe .

Geschäftsstelle : vlumenstraße 21

MMMiliMUlW

am Freitag . 23 . Mai 1919 , abends '/zS llhr
im Lokale „Zum Elefanten ", üaiferstr . 42

Tagesordnung :
1 . Tätigkeit der VereinSleitung .
2 . Bericht über die erreichten Besserstellnnaen

der aushilisweise Angeitellten in den mint .,
staatl . und städt . Dienststellen .

8 . Diskussion und BerschiedeneS .
Das vollzählige Erscheinen der Mitglieder ist

erforderlich . *
Der Vorstand .

WlWgWW i » « M .

Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Sasse

mm , den 26. ißai 1919 MW«.
WMMMse Qu in

ZWWS WM !e .
Bortrag Benz fällt am Freitag , den
SS . Mai , krankheitshalber aus .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen.

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Ju melden :

Hauptwerbeamt

in Durlach i . B .

Hauptstr . 92 (Gasthaus z. „Grünen Hof ")
Mittmeister Baumeister .

Woksdam)
(Freikorps Hülsen)

sucht dringend zum sofortigen Eintritt aktive ober
Neseroeleutnauts der KuKartillerie , sowie Mann -
schakten der Feld - oder Fußartillerie .

Bekannte Bedingungen .
Zu melden :

hauptmerbeamt Surlach i. 8.
Hauvtstraße 92.

Gasthaus »lim „ Brünen Hjof".

Eine
2- 43ifiitnetn )o0noi !g
gleich welcher Lage , von
Brautpaar auf -1. Juli
oder 1. August , eventl .
auch früher , gesucht .
Angebote unter Nr . INS
ins Tagblattbüro erbet .

Denkist
welcher seine Praxis
wieder erössnen möchte,
sucht eine 4 evtl . 5 Äim -
merwobnnng mit Bad
aus sofort oder sväter .
Geil . Anaeb . unter Nr .

»i Nh ,
Äisvl. Limmer , Me

od . Alkov . sos ges . Ang .
il . Nr . >587 Taablattb .

Laden
nebst Wolinung in fre -
quenter Lage , für Le -
bensmittel » oder Zi -
garrenbranche . per 1.Ok -
tober zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 1504
ins Tagblattbüro erbet .

. ade «
mit Nebenraum s. Kon -
ditorei a . d. Kaiserstraße ,
zw . Marktvl . » . Karlstr .
od . dessen Nähe auf 1. Okt .
od . früher zu mieten ges .
Ang . u . Nr . 1510 i . Tag -
blaitbüro erbeten .

Lehrer sucht ver sofort
od . 1 . Juni f»n » . Zim -
mer . Welt - od . Mittel -
stadt . Anaeb . unter Nr .

i , ? aj,hl -,tlb ^ !!rbct .
aunn . Beamter sucht

ver sofort od. l . Juni
möbl . Zimmer mit od.
ohne Pens . Anaeb . unt .
Nr . 154« ins Tanblattv

Junges <?chevaar sucht
auf sofort uumöbl . Zim -
mer mit Kochaeleaenbeit .
Anaebvte unt . Nr . 1520
ins Tag hl a (( 6öro __fl6et .

Iunaer Beamter sucht
ver soiort oder l . Juni

Növllertes mwt
mit oder obne Pension .
Nähe Karlktraße bevor -
zuat . Anaeb . unter Nr .' lattb . erb '

Zvtllgs -LcrßeiilMllls .
Freitag , de« S» . Mai

1919. nachmittags 2 Uhr .
werde ich i» Sarlsrub «.

f
leinstr . 23. gegen bare
adlnna im Bollstrek -

kunaSweae össentl . ver -
steigern :

1. ein Vertiko .
Z. ein Dovvelsenkter

(neu ) , und
8 . eilt Grammovhon .
O .-Z . 0 bestimmt .
Karlsruhe , d . 21 . Mai

1319 .
HnSer . GericktSvollt .

rr
Schöne 5 Zimmer¬

wohnung nebst Zubehör ,möbliert od . unmöbliert
in herrlicher Lage auf
L Juni zu vermieten .
Anfragen zu richten
postlagernd Herrcnalb
unter H v . '.'tr . 200 .

Wer tanicht «. 2 Zim -
merw . m. Bad , Garten -
ant . ara . e . 2 Zimmerw .
od . Mans .-Wobn . von 3
kl. Zimm , in der Süd¬
stadt ? Näb . Marie -Ale -
raudrkitii . 48 . I . » itrnrr .

um
Auf 1 . ftnni gut « Sdl .

Zimmer in gut . Hause
an gediegenes SVriiul . zu
vm . Pr . 40 Jt . Seovold -
fttnfit 43 . 1 . St . ,>acob .

Unmöbl . Mansarde » -
»immer sofort m verm .
Meeß . Schiibenstraß « « 1 ,

K StiÄ .
Leer . Zimmer m . Gas

u . Küchenben . od. eins ,
möbl . Zimmer o . Bett
an Dame sos. m verm .
WaldbornÄr . 47. 4. St . .

>euz!mmer
mit GaS und Wasser
zu vermieten . Kircken -
baner . Lessingstr . l . pt .

KMZM5WK
Seräli -be Bitte .

2 Zi « nierwoli » « n «
mit Zubehör wird von
Mutter u. Sohn gesucht
auf Juli , August . Sev -
tember od . Oktober . Bitte
um Angebote an Kr . St .
hier . Karlstr . 98 . vart ., l .

! MM . Zimmer i
iit ruhiger , zentral .
Lage von solidem
jung . Herrn sofort
oder 1 . Juni gesucht .
Angebote unter Nr .
1621 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

4 — 5 Büroräume
möglichst für sofort gesucht . Angebote mit
und Preis unter Nr . 1558 ins ? aablattbüro er .

Büroräume
4—5 Zimmer im westl . Stadtteil . Kaiser -Ä^
Mühlburg ic . tu miete « geweht . Anae »

unter Nr . 1512 ins Tagblattbüro erbeten .

Kriegsinvalide
sucht Heim ,

bei kleiner , ruhiger Familie oder einzelner , alte ^
tirau ; derselbe ist leicht beschädigt (© ciathfeB 'Lj
z. Zt . noch im Lazarett , elternlos . 30 Jahre all «"

,
von ruhigem Charakter . Gefl . Zuschristen un
Nr . 155» ins Tagblattbüro erbe ten .

^

null

für dauernd gesucht .
Frau Beideei ,

Tüchtig «

ißllien - traft

3ßdeaatdeUecin
sofort gesucht .

Elise Biiihring - r .
Kaiserstraße 13k.

^ narbeit^ l^ ^^ ebr-
mädchen kann etntr . L.
ffittrrer . Rbeinstr . 25.

tige

Schneiderin
für Kinderkleider ins
Haus gesucht : Mottle »
strafte 81 . 2 . Stock .

und

finden sofort Beschäf -
tigung
Färberei und chem.

Waichanstalt
D . Lasch ,

Sofien st raße 28.

Tüchtige
Büglerin

alle 14 Taae kür einen
Tag gesucht . Martmi -
li anftraße 8 . Kaller .

Wer leiht strebsamem

tindwerker
tder sein

ermöaen noch im be -
lebten Gebiet hat » gegen
gute Sicherheit u . Ber -
zinsung AM »—3000 Mt .
Angeb . unter Nr . 1511
in ? laablattbiiro erbe t .

. . . liM Mar «
werden aea . gute Sicher -
heit u . Ziiiseii b. monatl .
Rückzahl . v . Selbstgeber
gesucht . Aug . u . Nr . 1509
ns Tagblattbüro erbet

i ! i ! el
r
i

Wer AafschlnB über
die jetzt besonders ans-
slehtsralcbsn Anlagewerto
wtlnscbt , vorlange sofort
AütklärDug von

P . j . Kullbepg ,
Bankgeschäft, Hamborg I .

Tel -Adr . Kulibank .
Fernspr. : Alster 1324 .

AWchen - Gesuch .
Anständ . Mädchen zum

Servieren u .etwasHaus -
arbeit zum sos. Eintritt
gesucht .
Z » nt grob . Knrflirften .

^ ofienitr . 81).
atin « .. ebrl . Mädchen

f . HauSarb . auf 1 . ?*« nt
od . sofort aelucht . Näh .
i- ' Mnastr . 22 . 1. Stock

Fleiß . . a» VSÜd. Ä !öd-
che» bei gut . Lohn und
auter Behandlung für
1 . Juni aelucht .

Kailerstr . 55 . 2 Trevv .

Ninaeres , ordem
en . welches sck^

. . . « . r ^ung war u . etw ĵ
kochen kann , aus ! 5^ ^ >.

Solides fleißig « 8

Mädchen .
gegen gute Vezam »
sofort aelucht . Kondito «
Sihwar » . Karlstr . 4jĵ

.
in kleinen Haushalts
Personen , aesuckt . •
erfr . i. TaablatMro ^,

Solides , tüchtiges

Mädche «

für Küche und SauSb - ,
gegen hoben Lob»
1. !>uni gesucht . . g,t,

Serrcnstr . 13 . 8^

Ges . nach Fre 'bÄ
i. Br . auf 1 . Jun ' L
später ein erfahren ^

Zimmermädche « :
das auch im Nähen
wandert ist .
van Calker . ß *$ l
wandert ist .

Kaiierallee ^ruhe ,

öelferin geM ,»
für Zimmerdienst ^
Empfang : HerrenstV, ^ .
fl. St .. r .. von ^

für sofort gesucht,

J « li « S Stra « » '
Modeware »

Kaiserstratze 189 -

Frau
oder Mädcken, da?uuci a/iuuuic . ., v.-
chen kann , tagsüber „x
einige Stunde zu g
Familie gesucht .
Wilhelmstraße 34»̂

i(>
Suche a. lof . t . l ^ I.

iähr . Mädchen
leichte Arbeit ,
Kaiser -Allee 61 t

Versicherung.
Zur Hebung ihrer Organisation sucht crfttl «

uCr,
bestens eingeführte Gesellschast mit Leben . »
Unfall und Haftpflicht

tüchtige Inspektoren r
gegen gutes G ' halt . Provision und SpeieNv ^
geböte unter Nr . 1543 ins Tagblattbüro

Die unterzeichnete Kasienverwaltung stellt l

tüchtige Schreiber „l

tigt waren . Einstellunasbedingungen f
'

t 6''
Freiw . vom Grenzschutz -Ost . Meldung so >̂

Sassenverwaltung d. I . Bad . Jrcitt ) .-2
_^

der 35 . Znf.-Viv .. z. Zl . Schießplatz ~
Älteuigesührte bedeutende Lcbens - . MKl «
i Hastvflicht » ersi «verungS -Attienaele >"und HirstpflichtversicherungS -Attiens

sucht tüchtige »

^Vertreter .Platz

t
Gute Provisionseinnabmen , evtl . , *2 ^ .

ezügen verbunden . Ansehnlicher JnkaliV <
naebote unter W l # SS a » Saasen,tein *

gel . « .-G .. Mannheim .

S

l ^ incier cles ^ .keines .
Roman von Anny Wothe .

Alle Rechte auch da « der Ueberleduna . vorbehalten .
Copyright 1«18 iy Anna Ävthe - Mahn . Leivzig .

(32 ) Nachdruck »nbottn.)

„Du bist gut und edel , Vater, " sagte Bertrudis .
„Nein , mein Kind , ich denke dabei nur an

mich, " bemerkte der KommerLienrat mit leisem
Lächeln , „denn du kannst es mir glauben , das
junge , rührende Ding ist mir wirklich ans Herz
gewachsen. Auch Tante Julie ist sie unentbehr -
lich . Ueberall schafft sie mit rüstiger Hand und
man glaubt gar nicht, welche Kraft in diesen
zarten , kleinen Händen ruht .

Uns alle umivrit sie mit ihrer stillen , rüh -
renden Dankbarkeit , besonders auf Verdes , die
mit ihren wechselnden Launen nns oft das Leben
schwer macht, hat sie einen wohltätigen Einfluß .

Wenn daS Mädel , sobald es Gcrdes gar zu
toll treibt , zuweilen groß und fragend die klaren
Goldaugen aufschlägt , sehe ich oft , wie unser
Wildfang verwirrt und beschämt die ihren zu
Boden schlägt. Gerdes ist dann ganz besonders
sanft und lieb . Es dauert zwar nicht lange .
Manchmal habe ich den Wunsch , daß Babette für
alle Zeit bei uns bleiben möchte.

"

„Du bist ja ganz begeistert . Rater ."

„Das bin ich anch. Der alte Heinerle hat sich
übrigens beruhigt , nachdem ich ihm durch Geld
den Mund gestopft unter der Bedingung , daß
er Babette fern bleibt . Weder er noch sie haben
je etwas für einander übrig gehabt und da ist
es am besten so . DaS wäre alleS ganz gut und
schön , wenn HanS Ulrich sich nicht so schroff und
abweisend zu Babette stellte . Es scheint ihm
durchaus nicht zu passen, daß sie in unserem

Hause gewissermaßen als Gleichberechtigte mit
uns lebt .

Fast nie richtet er das Wort an sie , wenn er ,
was selten genug geschieht, einmal eine Mahlzeit
bei uns einnimmt .

Seitdem er eine eigene Wohnung im Direk -
tionshanse von .Wilhelmssegen ' hat , läßt er sich
kaum blicken. Das bekümmert mich natürlich .
Auf meine Vorstellungen schweigt er verstockt.
Glaube mir , es ist ein sehr bitteres Gefühl , wenn
man empfinden muh , daß die eigenen Kinder ,
denen man alles Mliebe getan hat , ihr Vater -
Haus meiden , in dem sie vor allen Nöten Zuflucht
finden sollen .

^
Bertrudis legte zärtlich beide Arme dem Ba -

ter um den Hals .
„Liebes , gutes Väterle .

" flüsterte sie, ihre zarte
Wange an sein hageres Antlitz schmiegend, „habe
ein wenig Geduld . Kann ich auch nie mehr wer -
den wie einst , so will ich doch wieder lernen , dein
Kmd zu sein .

"
Da küßte der ernste Mann das leidvolle ,

blonde Weib , und als sein Kraftwagen mit ihm
zu Tal sauste , blickte sein Auge wieder heller
als seit langer Zeit , weithin über den brausen -
den deutschen Strom .

Den grünen Schein zu Berge zog ein stolzes
Schiff . Sangesfrohe Menschen darauf und am
Achterdeck da tanzten junge Maidlein in weißen
Kleidern und Blumen im Haar mit den Stnden -
ten um die Wette , die aus weinseliger Kehle
lustig in den Sommertag sangen .

Am Bug des Schisfes war es menschenleer
und still . Nachlässig in einem Liegestuhl hinge ?
streckt , die schmalen Füße in den weißen Schuhen
leicht übereinander gekreuzt , träumte Gerdes
von Guntram hinaus in die blaue Sommerluft .

In Cobleuz hatte sie Besorgungen gemacht
und fuhr nun zurück nach Bacharach ,

Um sie her stapelten sich Pakete und Schach-
teln aller Art . Gerdes achtete ihrer nicht weiter
— ihr war es völlig gleichgültig , ob etwas von
ihren Einkäufen abhanden kam oder nicht. Ihr
war überhaupt alles gleichgültig , seitdem sie
heute in Coblenz Jochen von Winkel zufällig
getroffen und er höflich, aber fremd grüßend ,
ohne sie anzusprechen , an ihr vorübergeMnZen
war .

Das sah fast wie offene Feindschaft auö .
Gerdes war zornig . Am liebsten hätte sie all

die erstandenen Herrlichkeiten , die seidenen Blu -
sen und Spitzenröcke , die vjele Schokolade und
das köstliche Obst , das sie sonst durchaus nicht
verachtete , in den Rhein geworfen .

Der Jubel und die Lust der Jugend , die vom
Achterdeck zu ihr herüberschallten , tat ihr weh
und sie verspürte nicht übel Lust , wie ein kleines
Kind laut loszuheulen , so jämmerlich war ihr
zumute .

Die goldene Sonne , die sich flimmernd auf den
durchsichtigen Wellen wiegte und glutrot in die
weißen Segel schien , ihr lachte sie nicht.

Jetzt legte das Schiff bei Oberlahnstein an ,
wo von steilem Vasaltkegel Burg Laineck hoch
herab ins Land schaut, das sich so überaus
malerisch ihr zu Füßen breitet .

Aber nichts davon sah Gerdes . Ihre Augen
hielten nur die Schiffstreppe im Auge . Hier
hätte Jochen von Winkel , wenn er noch heute
nach „Wilhelmssegen " wollte , sicher aufs Schiff
kommen müssen . Doch so gespannt sie auch acht
gab , sie gewahrte ihn nicht . —

An Kapellen mit der herrlichen Burg Stol -
zenfels ging es vorüber . An Rhens mit dem
Königsstuhl . Nun kam Braubach und endlich
Boppart . Viele git«gen und kamen zu Schiff —
nur der eine , den Gerdes zu entdecken hoffte , der
kam nicht.

Die Sonne sank tiefer und hüllte Berge
Rebgelände in rote Schleier .

Vor Gerdes Augen wogte es wie ein »
u»eer . — . . de.t'

Vom Achterdeck ließ sich jetzt Lautenklang
nehmen und eine tiefe Männerstimme sau» '

„An den Rhein , an den Rhein ,
Zieh nicht an den Rhein ."

Dazwischen tönte frohes Lachen und der -
der Becher . . ..Mick

Unerträglich erschien Gerdes das Va rei>ie!
Lärmen . Ein Priester , eifrig in feinem ^ ss.
lesend , wandelte das Schiffsdeck entlang
war der einzige Mensch hier in Gerde »
und das Mädchen dachte, wie gut t : ti dow
in seiner inneren Ruhe und Frömmigke " . ^ tj

.
Nun war auch d ^r Priester veis «)^ .. jffc

"'
Alles drängte zum Iiiuteren Teil des
wo eine Schar junger Menschen wieder ^wo eine «?mar inngec zvcenimen
tänze aufführte , die von Jubel und
der Zuschauer begleitet wurden .

Das lustige rheinische Völklein war o» " ,
und Freude , während das Schiff immer
zog im Abendschein . r, (f,crfett .Da lag Ehrental mit dem alten ^
werk und darüber die malerischen , alien
die den stolzen Rhein so herrlich schwul ^

Gerdes seufzte und stieß mit dem & K ^
willig an eines ihrer vielen Pakete , dav
hin über das Schisfsdeck rollte .

Da sah Gerdes , daß sich ein Fahrgast ^
bückte, und eine leichte Glnt flammtt A
Gesicht, als sie in diesem Fremden jo .> ^ te
Winkel erkannte , der zögernd , das
Hand , auf sie zutrat . K

Er war also doch hier auf dem Rhe «
gewesen und hatte sich nur absichtllw
halten . , . . folfft .'

(ftortfeßunfl r°
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8P*w - ' • leichte Haüsar

'
^ tthonmftr . 8 . 2 . S t.

t ?iähr . Mädchen gej." 6.

«eamfe , Saufleute,
Kriegsbeschädigte u.

Stellenlose« nnen sich durch Ver -
Juilung von Lebens - ,» euer- und Unfall -
»crstchrruugcn f. erste
Ae ' estlchaflen guten
Verdienst erwerben .
. Angeb . unt . Nr . 1W1
W Tankilattbüro erb .

Wir suchen

rer.
^ kommen nur tüchtia «
Facharbeiter in Krage ,
2^ oh« u> sich nur solche■"«Iden wollen .
A.» d . Malckinenfabrtt
^ boit >,r>rrt ) Dn rla «h.
Schuhmacher

hohem Lohn sofort
PlUlbt : Nnrl ^nl^str . KS.^ 6 Zimmerieute
Mf sofort gesucht .
Äugeschäst Jos . Held ,

" 24 - Tel . 5t!0.
Wer hcf.lcitcl

. jJinoet?
S"«e6ote unt . Nr . 1588
«U—taaEtnitBüro erbet .

Lehrlms ,
kaukmönn . Büro >.

«? '"rtla Eintritt aewcht
Po «6ott unt Nr 1000
nf ^ '' "Matlbftro erbe!
« Sö C

!ft
nbif "

m
naTjT

Lehrling
Aklegenheit der gründl .« « ernunq d .Zabntechnik
Uboten . Gest . Ang . unter8 ? ' 1555 in » ? nqMott6 .

Stißnoann
Offucht .

_ Schneller ,
-Turlnrherftmüi : 34 .

für meine 161ÄH -

, - . . Lohn , als auf ante
.^ »anöluna gesehen . An -

unter Nr . 1548In « <> , — -^ . TanblattbNro erbet .
f^ Siileniltiii 'JtßäixfttMi
riW - telluna,u einemStellung »u einem

>ns . Tieftt mehr a . gute^ bandl . als auf hohe»°vn . Angebote unt . Nr .
^ ins ? aablnttb . erb .

(„
■" ■«ifmulieriit (a . fllcf .l

kür 2 Taue in der
fr?<6« noch Arbeit . An-
fte unter Nr . 1541 t.

^a&Isi tbiirp erbeten .
, " ' «aretten - Zlrbeiteri «

..Heimarbeit . Adr . zu

i!>? ilt . Herr . Kaufmann
mit besten Em »-

'i? sucht
Vertrauens -
_ ^ Stellung .
i .-ij }- Angebot« unt . Nr .'^ i- L Tanblattb . erb.

Mann sucht mit f .
^ ' ttfeänncr in Karlsr ." e"fcäft. Klein - Nüvvnrr .

ijaiterftr . 21 . 2 . Stock,

l^ ftlorcn wurde eine
Mru Brieftasche mit
M .K Ind . u . Schuld -
t#«L ' Soldbuch u . Ent -
jj.

' iUttftSschtin aus dem
itnrf e von Darlandcn
Ä Miihlbura am 21 .
M . Abzug. geg . 500 M

^nung bei Adolf

t

\ Darlaude « . Ka -
STtliftrafcf 7.

erloren
82J? * am Mittwoch,wi <

4 » . 5 Ukr anf dem
von der Adler -

«Mf bis Marktplatz
Hii JAwarjc Arieftafche
t.l' r̂ 0 m Inhalt . Der

Kinder wird ac -
dieselbe oert . «nie

(tf„9&»iunct Markarakcü -
fiüHS. 1U- 1 . Stock, ab-

^ - M . ZMHMW .
6lpip . In ' r liber den =

meines am letzten
i>tii „ ?*i morgen abhan -
i- n «ckommenen schinar-
W ^ °.raipiders Mäzle
w,Funft xieben kann od .
Slifn" bringt . Brnnst ,

'«55 Lebcnk-mit-
< ? ?rken. Geg . Einr .-

abliicholen:

ich . Stoff -
mit Inhalt . Zu
88- £ aflMaLM .UL

-«ii „ / avvche » mit In -
<Io ». ^ 5unden. Zu er-

AWW»
U. ^ ^ noare ^ bie

lekr »
^ ^ !)l»lneniii,reiben^ <$Zn

»T "' tIcl =
Mühl, » .

S IX . E .mr . täal .

verein zur Belohnung treuer Dienstboten.
Heute nachmittag »<->4 Uhr fand im groben Rathaussaale die diesjährige Preisverteilung statt .

Der Berein muhte dieses Mal den veränderten Verhältnissen entsvrechend . auf die Anwesenheit seiner
hohen Beschützerin , die während «» Jahren ihre treue Fürsorge für die Ziele und Zwecke unserer Sache
bekundet hat . verzichten . I . K . Hoheit die Grobherzogin Luise lieb durch ihren Kabinettsrat Wirkt .
Geh . Rat von Cbelius in einem schreiben ihre herzlichen . Wünsche für . die xernere Wirksamkeit und
weitere Entwicklung des Vereins zum Ausdruck ~
boten zu Herzen gehende Ansprache , hielt Herr .
Leitung des Herrn Oberlehrer Lechner gab der

Wir bringen die Namen der betreffenden Dienstboten und ihrer Dienstherrschaften zur Sffent-
lichen Kenntnis .

I . Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Grobberioain Luise erhielten :

ck bringen . Die treffliche , Dienstherrschaften wie Dienst -
Prälat D . Schmiltbenner . Ein Schulerinnenchor unter

r Feier besondere Weihe .

) rd .-
Zahl Name der Dien st boten

ASr eine Dienstzeit von 2Z Jahren
das silberne Ehrenkrenz .

Evv , Magdalene
Hutterer , Therese
Lumvv , Anna
Riidter , Karoline
Svöttel , Emma

Name der Dienstherrschaften

^ rau Geb . Rat Clevenz Wwe.
Fräulein Emilie Schneider
liechtsanivalt vr Bielefeld
^ rau v . Schlichting
» räulein Lydia Maurer

II . Von « nserem Nereine erhielten Belobungen bezw . Preis «.

Orb .-
Zahl

' I
2
3
4
5
8
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
•J.S
29
80
81
32

33
84
85
86
87
38
39
40
41
42
43
44
45
48
47
48
49
50

53
54
55
56
67
58
59
60
61
62
63
64

Name der Dienstboten

A . Eine Belobnna „nach mindestens .ijährtger Dienftzeit .
Arnold , Elise , Hochstetten
Bech ' old. Luise , Sattelbach
Behrtngrr , Luise . Söllingen
Dörner , Marie , Dallan
Kaan . Mina , Schwann
Areiburger , Julche , Nitttinae »
Funk . Ludia , Kälbertshaose »
Greiii . Selma , Lichtenau
Günther , Anna , Mahlberg
Haas , Lina , Gaimühle
Häger . Lin « . Methler
Horlacher , Berta . SulzbachKleider , Mara ., Enzenweiler
Krämer , Friederike , Altersweg
Küpserle , Anna . Söllingen
Mattes , Küthe , Neudingen
Mocker, Lina . Bonigheim
Mohr . Elise . Klcinfteinbach
Moller , Katharina , Weiden
Nagel , Käthe , geb. Rech . Med
Roll . Berta . Knittlinaen
Sammet , Anna . Bonfeld
Schmidt . Anna . Lichte«" ' - ' - ' ifchoSchneider , Rheinbischofsbeim
Schovfer , Elisabeth , Lahr
Siebert . Marie , Obertsrot

ieyrist , Selma . Heidelberg
Wteinüt , Helene , Mörschenha !
Walter , Sofie , Zunsweier
Weher . Frieda , Weitenung
Wiggenijauser , Josefine . Markdors
Wivfler , Karoline . ArZretten
B. Den L Preis fiir mindestens «iiihr .Dienft »

zeit , bestehend in der kleinen silbernen Denk -
münze , einem Gesangbuch und 5 Mk . in Geld .

§ auck . Agnes , Wrestedt ,etsche , Anna , Oberdwisheim ,
ner , Elsa . Daxlanden .

Dmber , Sofie . Kniitlingen .~ " um , Ottilie , Bieringen ,

icvcn,
irf(b.
b !scho >Sheiin .
clsruhe -Mühlbura .

Eliäffer , Emilie . Buirg ,
Frosch, vnisc , Kuvpenheim .
<̂ >alm , Lisette . Neunkirchen ,
Giiidner , Amalie . MS
Grimm , Lutte , Neckar!
Henninger . Luise , KarlSrul .
HSnig. irtertu . Kuvvenheim ,
Keller . Kätchen , Ilbesheim .
Kindler , Klara . Wolfartsweier .
Knie . Auguste , Waldeckerhof.
König . Emma , Dobel ,
? ovoenk » fer . Ottilie , Stuttgart .
Kuhn , Lina , Sulzfeld ,Laible , Frieda . S !n >>hei»^Mckrkle, Luise , geb . Ufbefin ,Merkenthaler . Anna , Rrooklin .
Nagel . Luise , Blankenloch .'.' - urber . Anna . Waldstetten .
Ott . Marie . Eichstetten ,
Roll . Olga , Palmbach .
Rndmann , Anna . Karlsruhe ,
Scheib , Anna , Stupserich ,
Schindler . Elisabeth . Kapvelrodeck ,
Steinbrenner , Rosa , Abenrod ,
Sirecker , Elise , Heidelberg ,
Villinger , Emma . Nöggenschwiel ,

j Walter . Therese . Steinbnch .

Neckarsulm .

ahl d
ienst-
ahre

3
»' /«
S ' ,-3>/2
3 */s
SVt
5Vn
3
ö ' /s
3
3>/9
8 >/«3

a
3
8i/s
4
4
3
5
8
3'/-
3
4
3
3
»>/,
4
3
8

6 -/,
9
6

61/«6"/a
61/, -

6 «/!

7

Wg
"k
6 'h
0
7
6'I,
6>/a
6
7
6>/j
6
6»,.

Name der Dienstherrschaften

Kaufmann M . Kleinberger .
Frau Rosa Mater . Kostaeberei .
Frau M . Huth .
Frl Mina Heb,
Prinzessin Wtlbelm -Sttst .
Bad . Krauenverein .
Oberstleutnant von Pilgrim .
Regierungsrat Ruvv .
Major Bahls .
Frau Geh . Rai Haas .
^ tädt . Krankenhaus .
Frau Roka Mater .
Geh . Rat Bunte .
Hofbauinfvektor Kreyb .
Geh . Hofrat Prof . Ordenftetn .
Prof . Baifch Witwe .
Kunstmaler Hauc! .
S ' ad . Frauenverein , BollSküche .
Hiuiptmann Simon Witwe
Oberstleutnant vou Pilgrim .
Heinrich Tisch.
Leopold Ladenburaer .
Medizinalrat Dölll
Präsident Exzell . Uibel ,
Otto Rothe .
Frau Griesbach Witwe ,
Frau Geh . Rat Heb Witwe .
Privat Karl Lanb .
Frl . Lina Volz .
Professor Baisch Witwe .
Bankier August Hecht .
Frl . Emma West.

Oberstabsarzt Dr.~ räulein Wendt
Hammer .

»eh . Rat Krazer ,
Freifrau von Marschall
räulein H . Stromeyer ,
rau von Fiebig . Oberft - Wwe „
ran von Grolmann ,
ermann Werner ,
laurat Straube ,
aufmann Kranz Beil .

Fabrikant Leo Vogel ,
Emil Sttrn .
Frau M . Hutb ,
Inspektor S , Schell . Wwe ..
Wirkl . Geh . Rat von Chelius .Exz .,
vr . Neumann , Nervenarzt ,
Privatier A . iSelbien ,Geh . Archivrat vr . Krieaer .
Luisenheim d . Bad .yrauenveretnS ,
Pfarrer S -Iimidt - Clever . Wwe .,
Frau Hauptmann Simon ,
Abraham Hirsch.
Krau Hofrat von Seofried .Dr. Iourdan , vrakt . Arzt ,
Saushaltungsschule .

eh . Oberreg . - Rat Seldner .
Fräulein Ida Griesbach .
Frau Professor Marx ,
Geh . Hofrat Drebler .
E ; ». L , von Böcklin, General a .D ..
Postdirektor Backfisch ,
Prästdent Uibel , Exzellenz ,

Ord .-
Äabl Name der Dienstboten

Zahl d .
Dienst »
jähre

Name der Dienstherrschaften

! gs

! «7
S8
SS
70

Weisier , Matte , yurtwanaen .
Werrer . Elisabetli , Rohrbach ,
Weybcrsmiller . Pauline , Oberdcrdingen .
Wolf , Luise , Krombach ,
Wolver ^ « icchtilde , Äliulstngen ,
Zetlcr , Therese , Aichstetten.

6
0l/2
6 »/<

e'/a

Kaufmann Gustav Hammer ,
Frau Major G . von Nathusius .
Postdirektor Bücheler ,
Adolf Seimberger .
Fräulein Anna Glock,
Major Bahls ,

!
72

' 78
74
75
76
77
78

C. den II . Preis für mindestens lAährtg «
Dienstzeit , bestehendin der großen Mbernen
Denkmünze , einem Kebetbnchbezw . Gesang -
buch und 10 D! k. in Geld .

Kuchs, Ernestine , Königsbach
SuchS. Georg , Lechhausen
Haungs . Therese , Moos
Lachenineier . Sofie , Illingen
Lauer , Iosenne . Walldürn
Lvänkuch . Klara , Bronnbach
Thalmann , Magdalena , Gemmingen
Wihinger , Sofie , Borberg

12 ' /-
15
12
12 ' /-
18
12
12 -/-
12

Frau General v. Mohl
ffreifrau Schilling v . Eanstatt
Oberbaurat Kuttruff
Frau Architekt Lautenfchläger
Oberst Küvver in Frankfnrt
Kausmann Leopold Neumann
Geh . Kommerzienrat Dr. Wolfs
Krau Major v . Schröter

79
80
81
82
83

D . den III . Preis für minöcftcno l8iüiirioc
Dienstzeit , bestehend in der groben vergol¬
deten Denkmünze und 15 Mk . in Geld .

Fallert , Antonie . Kappelwindeck
^ iichs , Anna . geb. Letterer , Michelback
Gondelfinaer , Jakob , Meuzingen
Söll . Zäzilie , Kapoelwindeck
Maler , Rosa , Psassenweiler

19
21«/»
19
8 *

Geb . Ober - Rea .-Rat Kren Wwe .
Freifrau Schilling v . Canstatt
Gesellsch. f . Braueret v . G . Sinner
Frau Major v . Schröter
Biktorta -Penstonat

34
85
88
87

E . den IV. Preis für mindesten » 24iStiti « c
Dienstzeit , bestehend in der grohen vergol -
deten Denkmünze und . 20 Mk . in Geld .

Dltz . Pauline . Konstanz
(^ ritzlick. Katharina , Reudenau
Svöttel , Emma , Psullendorf
Steiner . Marie , Kiebingen

24
31
25
24

Privat Eugen Heist
Geh . Rcchn.- Rat Beck Wwe .
Frl . Lvdia Maurer
Frl . Rosa Arnsperger

1 88
89

F . den V. Preis für mindestens -Mähriae
Dienitze »«, bestehend in der grotzen vergol -
deten Denkmünze und 25 Mk . in . Geld .

Köhler . Marie , Kirlach
Klotz. Magdalena , Neih ^ heim

81 ' /-
82

FrauGeneral v.Kabeck , Er ».,Etuttg .
Alb . Lang Wwe .

90
91

0 . de « VI . Preis iL- mindestens itkjiihriae
Dienstzeit , bestehend in der aroken vergol -
deten Denkmünze und 30 Mk . tn .Geld .

Dieter , Anna . Berolzheim
Dieter , Katharina . Berolzheim

87
38

Frl . Luise Borho
Kran Professor Bauer Wwe .

92

H . den VII , Preis fiir mindestens 4ä jiibrtae
Dienstzeit , bestehend in der groben vergol -
deten Denkmünze und 35 Mk . in Geld .

Eisele , Bertha , Trochtelftngen 42 Freifrau von Marschall Wwe .

Außerdem erhielten aus der Bankier Heinrich -Bierordt Stiftung eine Zulage :
»> wegen langjähriger Dienstzeit , die mit dem IV., V. , VI . und VII . Preise belohnten 9 Dienst¬

boten Nr . 84—92 mit je 5 Mk ..
b) wegen aufopfernder Krankenpflege die Dienstboten Nr . 88 und 84 mit je 5 Mk .

Ein « besondere Anerkennung wegen Krankenpflege wird an den Dienstboten Nr . 45 erteilt .
Schlteblich bringen wir das Ergebnis der durch den Rechner für das Rechnungsjahr vom Mai 191 -

biö dahin 1918 abgelegten Rechnung zur Kenntnis :
1. Der Verein zählt 494 Mitglieder .
2 . Die Zahl der bis zum 21 , Mai 1918 belohnten Dienstboten berechnet sich fett dem Bestehen de ?

Vereins auf 4290 und der Aufwand dafür beträgt 81851 Mk . 30 Pfg .
3. In dem bezeichneten Rechnungsjahr beliefen stch

*) die Einnahme « auf 4785 Mk . 98 Psg .
nämlich

Eintrittsgelder . Jahresbeiträge und Saldo 1100 Mk . 86 Pfg .
Kavitalzinscn 1405 Mk . 02 Psg .
Hetmbezahlte Kapitalien 2220 Mk . 10 Pfg .

4785 Mk . 98 Pfg .
b) die Ansaaben bestehen in 4785 Mk , 98 Pfg ,

nämlich

f
elohnungen bei der 88. Preisverteilung 1359 Mk . 27 Pfg .
erwaltungLkoften 552 Mk . 64 Pfg .
avitalanlagen und Saldo 2874 Mk . u , Psg ,

4785 Mk . 98 Pfg .

nach voriger Rechnung 35 0.» Mk , r.1 Piq .
ES ergibt somit eine Vermehrung von 701 Mk , 11 Pia ,

Dt « derzeitigen Mitglieder deS VerwaltunasratS sind :
Döll . Gustav ,
FischerG rosch ,
Hoevfner
> nörzer

. Medizinolrat
tto . Hoflieferant

Otto , Geb . Reg , Rat lVorfivend .»
r . hrtedr

L a nhI Kar ? Privatier iSckrif
Friedrich . Kommerzienrat

nt .. Geistl .Rat ^ Ehre
^
ndomh . s'

Levis . Sigmund . Privatier
Müller . Otto , Stadtrat t
Mnser , Emil , Oberrechnunc .

t
chmitthenner , Ludwig , D . ,
e ck e s s e r . Albert . Dr. Profej
i l l i a r d . Adolf . Äaurat a , T

Karlsrnhe . den 21 , Mai 1919 .
Der venoaltnngsrat.

Wmthe

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

DampRoflscInmstglt Scliorpg.
Annahme -Stellen in Karispuhe :

Kaiserallee 37, SehillersfraBc 18, Oabel *bergerstraße 1, AmalienstraBe 15,
Rheinstraüe 18, Ecke Kurven- und Augustastraßc , Kaiserstrafle 34 , Kaiser-
straBe 243 , WilhelmstniBe 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm-

Straße, Werderstraße 32 ,
Baden -Baden : Lichtentalerstraße 16. Bruohaal f Wörthstraßc b.
Dnriach i Hauptstraße 15. Keidalberg Plöck 30.
Pforzheimi ZerrenncisliaO e 19. Rastatt : Poststraße 6.

Ettlingen .
Organ für sämtliche amtliche Bekanntmachungen der Stadt und des

Amtsbezirks Ettlingen .

weitaus vcrbreitetste Tageszeitung im vezlrk Mingen .
Inserate finden erfolgreiche Verbreitnng .

äm mkwm

Lebend frisch eingetroffen

Kdblljät! i« nun
^>er Pfd . 1.50

Schellfische Pfd. 1 .20 , 1 .45 u . 1.70
Stockfische Pfd. 1.40 bei

Karl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23 . Telephon 1415 ,

nur diese Gummilösung verwendet der ein¬
sichtige Radfahrer . An Klebkraft unübertroffen .
Die nächste Verkaufstelie wird mitgeteilt durch

den Engros -Alleinvertrieb :

Alfred Fischer,
Karlstraße 30 ,

Spezial - Haus für Gummibereifung »
Auto - Reifen , Reparatur.

(Im Kriege Sachverständiger der Stadt Karlsruhe
iüt die Gummi -Annahme .)

Jfrael. Gemeinde.
HauvtsynaftogeKronen -

stratze .
Srettaa , den LS. Mai :

Abenoaottesd . 7.ijglllir .
Samötag . den 24 . Mai :

Morgengottesd , 8,!!ll ll ." " " U .
IX.

ictt >
hr .
or .

An -Werktagen : SDforoci
aottesdicnst 7.00 Uli
Abendgottcsd . 7.30UI)
Israel. Religions¬

gesellschaft.
Freitag , den 28. Mai :

Sabvatanfang a .00 Uör .
Samstag , den 24 . Mai :

Morgengottesd . 7 .80 11.
Schmeräottesd . 2 .45 lt .
Nachm .« ottesd . B.00 lt .
Sabbatausgana 9 .10 U .

An Werktagen : Morgen -
Gottesdienst 6.15 Ubr .
ÄÄ 'k

Danksagung .
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

geliebten unvergeßlichen Gatten und
Vaters möchte ich für alle uns be¬
wiesene Teilnahme auf diesem Wege
herzlichen Dank sagen Besonderen
Dank dem Herrn Direktor und den
Herren Beamten der badischen Land-
wirtschaftskammer und den Herren
Kollegen der staatlich geprüften Hoch¬
bauwerkmeister für die ehrenden Nach¬
rufe, Kranzniederlegungen und Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe (Gutenbergplatz 2), den
22 . Mai 1919.

Frau Blerichen Banspach ,
geb . Müller.

Kurt Banspach .

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anläßlich des frühen Hinscheidens un¬
seres lieben Sohnes , Bruders und Bräutigams

Gustav Heinrich Dewald
sowie für die vielen Kranzspenden , die trost-
vollen Worte des Herrn Pfarrer Noll und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestatte
sprechen wir auf diesem Wege unseren Innigsten
Dank aus .

Familie Gustav Dewald .
Anna Zlck , Braut.

Bergbausen -Grötzingen , den 22 . Mai 1919 .

! Erfindungen
Patent -Bureau

! {.ebranobjmuster U Ufiilfl -
l .'areinreichen u . flUllül

I Tel . 205 . Pforzheim

Zur Hautpflege:
JEIcava - Creme
Elektra - „
Kaloderma -

I Teras -
' Nlvea - „
Mandel - „
Alpenblüten - ,,
LHicnmilch - „

| Uralla -
Kombella - „
Aok -

und andere empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladen

KalserstrnBe .223
zwisch . Douglas - u . Hirsclistr.

DanielsKontektionsliaus
Wilhelnistr . 34,1 Tr., Tal . 1846
Reinwollene Kostümröcke

Mk. 49 .75
Schwarze Lüsterpaletots

Mk . 78 .—
Schwarze Sommermäntel

Mk. 125 .—

Farbige Chiffon - Blusen
Mk. 25 —

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

t . Durand ,
zuglasstraße 26.

Bei d . Hptpost . Tel . 2135.
Uebern . v . Tapezierarb .
Musterkoll . ?. Diensten .

Zur Abhärtung !
des Köppers he - |
nütze man re?oImUßc I
das Schwimmbadim I
Friedrichsbad . I
1 Karte 10 Karten j

■Jt 1.— JL 8.— [
ohne Kabinett 45 $} ' t
Im Lebensbediiitnis- 1
verein pinzelnz . 80# * I
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Haus, Haiserftr.,
s. rentabel , beste Lage ,
s. jedes Geschäft geeig -
net , gi . schöne Läden ,
f. billig zu verkaufen .
Gg . Heberle ,
Lieaemckaftsbiiro ,

Aorkslr . ö7 . Tel . WR .

bell eich. . Stiir . Svi ««el-
'» rank , i Bett » . . RSN« .
Steil . Matraven ( ftrieo .*
warel . Aaslblomm . . mit
lueift . SDfarm . u . Suiea .»
Aufs. . 2 Nachttische . Mar¬
mor . "2 Stübie . Handtuch -
siänder . alles neu . billig

verkaufe » ,
bischer. Möbelbandlnna ,

Sreuiftraüe 2«.

Zu verkaufen
werte » Aufgabe «in . Ho¬
tels : meßten ; fomoleltc
Betten mit Nokikiaarma-
traven . Schranke . Wasch -
kommode mit Marmor .
Nachttische . Salontische .
1 Schreibtisch. Stüble .
iKc -j nufcb . vol . seiner
Diwans . ^l Ottomane ,
' lektr . Zchrelbtlschiamv . .
versch . Svieael , öarnnt .
4 aro « e mit Äoldrahm ..
versch . Tevoiche. Wasch -
tisch- Garnitnrc » . Toilet -
ten -Eimei : Äi Aller .
- chuve n nr . S. 1 . Stprf
Zu »crfmtfciT modern « ,

bell« . .
Schlafzimmer

Einrichtung
mit 2 Betleu . eine deSal.
mit t Äett . Gardinen .
Äaschaaraituren u . Ver -
schiedenes.

Baven -Rade « .

WiStetelrr
dunk . vol . . 2t . Svleael -
schrank. 2 Bett » .. Röste.
:itei ( . Mairaven . Wasch¬
kommode mit Marmor .
Svicaelaussciv , 2 Nacht-
tifdve . Marmor . Hand«
ruchständ. . alles neu . iu -
sannuen IWö M au ver -
kausen. _ _Fischer. MödelSandkuna .

_L >cuzsts?tzk
Weg . Uinzug abzugeben :

1 gut erhaltenes
ti 0 M mit Roßhaar -

matratze .
leere Bettstelle , GaS -
Herd mit Tisch u . ver -
schied. Hausrat .
Sckeele , ,'>tärlstc . 19 II

Sehr billig zu verkaul . :
gut . Bett . Säule . Staffe¬
lei . Blumentisch ui . Käsist ,
arotz . Zeichen- od . schnei -
oert" Besen - Eckschrank.
Ho ? «nann . Leovold -
«träne P>>.
2 gleiche Paradies -
betten . Spiegelschrank
Waschkommode , emz .
Federnbetten . Tisch
»n verkaufen .

Schirr « « ««« .
Markarafens trane 4S

^
v

mer - und Kitchentische.
Stühle , Hocker. Wasch -
tische . Betten . b »inahe
» ener Gasherd mit eis.
Tisch, Klavvs

^
>ortwagen„. . „^ . . . . . . wage . .

u . versch. verkauft biuiA
T . Gntman « . Rudolf -

- u . Aerkauksa .^ '" ctr .
'&UHUBoliitd :: öiflC ^ Äelt . Iu

3 tiirtae schränke . Sofa .
Waschtisch . Polsterstiible .
kl . Schreibtisch z. verkauf .

Rumpf ,
8« & a i
IT « ocrfäsi ?. : eUuant .

Bcrtiko . Büffet , Biicber -
schrauk, Kinderbett , sehr
bill . E . Fröhlich . Ublaud -
strabe ls , parterre . An -
und Verkauf .

?MgelsWiike .
Schlafzimmer , kompl. ,
Äücheneinrichtunaen . Ti -
sche . Stühle , verschied.
Schränke . Sosa m . Um-
bau , Diwan , Bertiko .
Wasch - und Nachttische .
Kommoden . BUcherschr.,
eichen . Siiloncinrichtuna .
Mabaaoni . versch . Bet «
ten u . Svieacl , Eisschr . .
Gartenmvbel . Herd mit
!>tobr . Bodenteop ., Bor -
bänae , sonst verschiedene
Möbelstücke, ar . Hänge -
matte .
Neukmo . Santnrftt . 8,

An - u . Berkaufsaeschäft
J & L

,
'
! » »« taufen : 1 oval .

Tisch , vol .. 1 «lt . Masch -
kommode, lack. . 1 Kü -
chcnletterstiibl . 1 Metall -
Schirmständer . 1 Lino-
leum - Borlaqe . ca. 90 aw
125 cm , l Wanosoieael .
ca . 85X60 om , einige
fi . Halbvorbänae . An -
»ttsev , v . Mil2— %3 Ubr
it . ovendS von V47 Ubr
nfa : aggt t , Lachnerktr. S .

•Jictkciufe schöne , neue

Köße!l -Ei«riA «U
6r billla . sowie meb

rere Ziüimerstiikle .
mstr . t2 . H . . II .

MS &

kehr
rere
Esseuwc

Kucheneinrichtung , 1
Hau . avotpeke , 1 ovaler

ich , nusbaüm poliert ,i Zither iof . i verkauf .
-Jiäüttfp 2ch * i:<ntfv
li .
veoppn ^trafic 18 .

%
Mob . Umbau
eichen , bein . neu . Tuch-
diwan . Shaittlonaue m .
blau . Tum , Plülchaarni -
tut , 2 « I . balvtram . Bet¬
ten . elf. Kinderbett . Sbif .
ionniere . « lumentisch .
eis . . 20 M. Kiicheuein»
richtuna 160 Ji , Tisch«,
Zvieael . Stlible . versch .
:) !eisekosser zu verkauf . :

Oelgemalde
nftia « Bilder . Reitsvortbilder . 2 chinoftsch «"" ischsarnitur . antik , Wro »»»« -on . Schr «ivtischal »rnit » r . antik ,

Suren , Btoaielewdjtcr , Marmorbiifte n . it . m
verkauft preiswert .

H . Guggenheim
« n - « nd Htvta » f9fteUf >äH

Äiarkarafenftrabe 26 . Telephon 4971 .
(? in »ut erhaltener , wenig gebrauchter

kassenschrank
127 >!Nl hoch, 57 cm breit und 00 cm tief, ist billig av-
»ngediii . Käufer erfahren Näheres durch das
iaghlattbttro .

kggWiiW
atiieu .
Köhl «
!tr , 20 .

" wiaa 'a
Schiiveiiltr

wnke .
Jätoinniibel . e ^schwarz . 2 Schränke . 2

Tische . 1 »tvnioletisch u.
Potiterktüble »u Verl. :

GartenstQ lÄ . 11 , zw . 8
u . ' -- 10 Ub^ . eiilutr

iiiir ^ irtr . I
Zirka 400 Wteuerstlihlel' eichene , runde Tische

tullia abiimeü . Müller .~ ' f a fir . ,
k . ,

■?. et uj

Einige
LadeuUsche

70/180 cm lirod , und
verschied, «- teilagen
zu verkaufen .

M . Schneider
Erbprinzenftr . »1.

I u verk . eine nvlü neue
^aoentheke sowie ein noch
Oer . neuer Wirtichafts -
herd . Heimduraev ,
.Strsim " . Änielinaen

1 ^ eichenti schplatte ,
I£0j2, (x >, m . zusammen -
legv . Nntergesl ., 1 Licht -
pauSapp ., OJSO/IJX) groß .

. Licht -
ausapp ., 0,00/1,00 grotz,
Kopiervresse , 1 Äkten -
hrank , 1 eins . Truhe zu

artenstr . (i II .
schrank .
verk . ?i
I Änsit .Äntomat
lSvmphoniou ) uudKine -
matogr .- Avvarat f . Kind ,
lehr preiSw . abzugeben :
Hofmann . Leovolditr . >!SI .wfmann . Le o

ManKsandoline ,
Ut. Toninllruinent . ae-
raucht , billig ab/iugeb.

Anzusehen zwisch . 12 u
3 U . : Weffta „ggäfase .
wie Violine oiu . zu ver -
kaufen Zwrinaerstr . «7 .

i' n MiiY-FAinoi » • f. Z>) <-« .Zu vertan/eil : 6 Ma -
schiuchen mit einer Heih -
luitmaschtne getrieben
bei Sch «er , Kaiserallee

ueu . Zentral , für teden
Gebrauch aeeigner . um -
siändebalb . blu . zu verk.
Wirtschaft z. Bannwald .
3 . Stock . IlnfSS. Bann -
wa ld - Allee.

Wcbr . Äävinaschwe
sowie neue bill . zu verk .

ftr . m ' '
Z .iDrinaetilr ho, -i . St .

Äebr . Wriukwlaschia «
iu««

■ Sfdt .WRPHRHP
mit Gummiwallen nud
Ziniitulchwanue zu vk .
Tierendach . EdelLkieim-
itrc>s>e :iu . 4 . Stock.
Kamill «.' » - iow . Schnei -
dcrnäbmaschine sofort
billig zu verkaufen :

140 Mk ., sowie L gute
Biolinen f. 93 « . 120m *
abzugeben : Dltrlachcr
Allee i!i> II link ?.^ cc x ^
itöhlenljerb , iiebi :

m . Einricht ., Badew .,
Stehpult , Nipptischchen .

phenayparat , 2 Korbe ,
Sckleifiiein bill . zu verk^
Nridenberg,Stetnstr .31
vart . Anzus v . ö Uhr ab .irtVhmu

Herd
verfch . Größen zu verk .
Andlaner , ^ äiilterstr . 4

VasMker ,
Sarmia . in Messing , zu
verk . : Wilhelm Ewald ,
Kano n ieritr . l . 3. Stock .

kein .
für Si >WM .
zu verkaufen . Zimmerer .

ir

PH ., gebr .° fertig lbe-
reits neu ) zu verk .: Knie -
linacn . Hauvtstr . W.
1 Henekisahrrad
mit guter Gummiberei -
fung für M 150.— ,

1 neue
Wringmaschine .
FriedenLware , tu ver¬
kaufen . Tofienstr . 148 ,
part . l . Al ' dsv . QUlirab .
Herren -

und Damensahrrad ,
bereits neu , billig zu
verk . : Zährinnerstr . N ,^ renrav m. ttiuii' "". rtcnvoo m. Gummi

reil . billig zu verk .u . Frcil . billig zu verk .
Zährinaerstr . 67. Seiten -
bau . Stock . Sosfmann .

<̂ in wenig gebraucht
"

besonders aisGeschäfts -
rao geeignetes

HenensahM »
mit bester Gummibe -
reifuna zu verkaufen .
M . Zchneider , Erb «
prin .ienstrasie

Wuscheuwagen
m . Federn , Tragkr . Von
■25—70 Ztr ., jung . Rott -
Weiler , 1 I . alt . guter
Hofhund , zu Verl . : Dax -
landen , Kastenwörth -
str . 22 . Anzus . Von 12
biS ü Uhr .

fen , Hotten
" •

Ein eintllriger Statten
ist zu verlause ~ "

« idKM .« »
f^ ortioanen mit « . ohne
Dach zu verkaufe » .

Kästner ,
Martennrake 79. m^ samr »*Mnorrkiea - luroie

<Uapv >i*0vtttiAiicn mit
£ adi iitll . zu verk . Leo
pyloftr . i!!I, >. Hvfman »nbftr , i!tl . I . Hvfman » .

fi uTScvueiSeiotifien
sehr roenij gebraucht , zu
verkau >en : Rumpf ,
Hum ^oidtftr . ilL . Ä. St . l .

inderlieawaaro .
gut erhglten . für

^
J» M» » at

zu verkaufen :
Klanvrechtst r . 21 . » arl .

c! « verkaufen : ein. n versa, « en : ein
Kinderwagen , 2 Kinder
bettitellen ,
Säl !

Mdewa

en . 2Rei «i! retter ,
itl . 24 Ii . WohlflonfiBth

intietstutil . Kinder -
ewanne , vandtuchftd .

ommode , Damen - und■ Üli I ind
ha

c _ .oerr - nich . UH .41 , Kinder¬
schuhe Gr . 21 u . 31 zu verk .

Rumpf ,
Idiir . «g . Hinierh . >.

mmmntämm
Zamal !haudtücher,2nene
{Ti. Kissenbeztige (Mötsch ).
2m sh. Baumwollftanell ,
hübsche , weihe Leinen -
uliife m . roter Stickerei ,w . Kindersonnenschirm ,
weißes Lambreqnin , 1" trobbordenhut u .l id- tck.

sieborde fürSoiu -
.. .. 1 Gasvende ^ f
üche, einige Bilder ,

. antasteborde für Som .
>ut , 1 Gasvendxl für

>>e^ e
.verrengummt . MW

! r ./J5 sind zn verkauseii .

Teppiche
Mbe !

EinrichlNAgg
gegenftanSe

wegen
Art

Höfling d.
-S ivvt

eu .
Eckert,

Hirschstrahe 5».

» auShqlteS ivott »
billig zu verkauf «

Echt illrk . Schal , auch
als
zu verwenden verkauft
billig D . Gutmann . Ru -
doifftraH ? 12 , ÄN- und
iverkaufsaeschSfi

«.
billigSatin gearbeitet ,

zu verkaufen :
Bchirrmann .

Marka ^akenktr. 4!i . vart
TMt

zu verkauf , bei Da
fchneidcrm . Alb .
g ?.fivn(tr -. ,' li , ^ ?

,'Tu verkaufen : 2 wei
Batip - ulnder -Kletder

!!dl ochsti <
V W > >
vi

mit .3} i n i l o chft (etet ei r
Anzus . von vorm .

atlenftr . 5 » ■~Zi » te4 « vertan ?. 1 siablbl .
seio. Biusc sowie 1 weih .
Leinenrock . Zu erfragenLeinenrock . Zu ers ,
Durlachersirahe Sy, vart .Helinltng .

Seidenmantel .
grün , für mittlere Figur
zu verkaufen . Güb .
Schji ^ 'sstr^ 44. 2 .

SM MnlelWe .
4 ' /a m. SriedenSware , zu' fen .vsrkau .
Gärtner , Blu
ÄS ? ' -
oettäroj , u.
hüte tDameul
« n,uf .
abend

cnitr . 17.
reve -

Arie -
ommer -

. zu verk .
0 it . 7 Uhr

teinftr . ?5 III .

zu verkaükn . ^ i^ erfra -
gen Saifer - Allee 7S . XXI.
reikitS . Ki)ujn

Steuer b ^. Arbeits »
tnzna zu verk . Lütlit, ,
^ rieqstr - 1^ >, III . lks .

Blanc Joppe mitgestr .
)ose .sow . IKnabenanzng ,
1— 7 Jahre , bill . zu verk . :
Steinst ! . 29, Hinth . 2 . St .
da »«n»z
8u verkk . «ine neu « ,

seldar . Reithose , sowie e.
schwarze Ltiefewole und
e . schw. Tn « vackt » lche f.

Studierende vafs . Hirsch -
ML h ' i,

~

Damenstiese !, Handar¬
veit , 2 neue Artillerie -
Schirmmützen , feldgrau ,
Weite 67 u . 63, 2 Stand¬
uhren und eine 2reihige
Handtiarmouika .

WKMMK
zu verk. Anzusehen von
5 Uht ab : « orlstr . SV,

fei Str . 41 u . 4 Si . Oolz-
«olerten zn verk. Wacker.

itna «rtt?a«<! U .
. amen -Ä»r « hsii»«e

eih und schwarz, wegen
rauersallzu verkausen :
nli - r -Rllee 50 vart .. r .
. rohhnt , tilau , eteg.

Fajso » , preiöw . zu verk .
ebenso eine schw. Seiden -
blnse aus Tüll . Seiter .Wintersir . 22 .

— Du na -
■ w> Ii

aeven : Scholl . Klauv -
bat ca.
aeben :
rcchtstrahe 21 ,

abm -

varterre .

Habe
% Zentner echten feinen

Bienenhonig
abzugeben . Prcisange -
böte entgegensehend
Äak . Seor,Feinbäckerei ,

a nvvenn , UImersir . 5.

Iür Autodesitzer .
Gnnlinischwämine ,

Wasenviirste « .
in Noghaar u . Borsten ,
billig zu verkaufen .
Sofienstr . 148 , pari . l .

Abends v . ti Ubr ab

Ein ? versch! . ^ « tter -
kifte ati 'iiiaci.' . : ?1o >kitr .

.vvr - Terrier , lnit' sch
"

leviiafteö . äusierst wachs .
Tier , weih -schwarz gest ..
mittelgr ., iü umstandeh .
in nur gute Httude . am
liebsten nach ausiv .. bill .
zn verk . : Kaiierftr . 174 v .

Ä i c a t .
u »ter zwei die Äabl .
bat zu verkausen : Schall.
Klaiiprechtstr . 21 . pari .

persans ! 42OO .

2 schöne Häsen initiier -
kaninchen » nebst Stall zu
verkaufen bei Schee *' ,
Kaiser - Alle ^ 60 . 1 . -- lock .

Sit kauseu gesucht :
2 mm

einzelnes MemM !
VsmenslvOe '^ ^ !

'
Gr . «7 —38. Angebote an

Stitirrmann ,
. Mark ^ raienstraiie 4:1.

Heller ^ vniineranzng f .
mittl . ttigiir , ii . Rucksack
a . gut Hause zu kaus . gel .
Angebote an Bittighoier .

Wiese sd . MM
möglichst Nähe Süd -
wesistadt , zu pachten
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1557 ins Tagbl .-
Büro erbeten .

auo
m Press v . 800- 1000 M .
ow . Herren - u . Dainen -
al,rrad m . G . zu kaufen

sucht . PreiSang . unter
r . 162j! ins Tagblatt -gem?tr . 1622 i

erbeten .
Mänv .

gut erb . mit gutem Ton
von Priv . zu kaufen ges .
Angeb . unterRr . 1640ins

ablattbüro erbeten .

Gut erhaltenen

jFlügeioder
Pianwo

| geg. Kasse aus Pri -
vatband zu taufen

[ gesucht. Ana . nebst
Preis unter Nr . «89
ins Tagolaitbiiro
erbeten .

VerkÄufsstelle : ^ anniieim , ZoC , Parkring _
81 .

Lear ®
Odolflaschen
werden in den Odol -Ver-
luufsstellen zurückgekauft :
10 Pf. per große Flasche
6 „ „ kleine „

mit Verglasung , inkl .
Türe 3— 3.60 Mir . breit ,
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote erbittet Hut -
tenkreu,brauerei Ett -
linaen .

Wut erhaltener neuer

für Schüler v. 17 Jahr ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 1552 ins Tag -
blaiibüro erbeten .

TSB
wird zu kaufen gesucht :
Winterstr . B . ll .. rechts .

Gut erhaltener

SSreiSiillg.
Plattengröhe 150X75 .
mit ausziehbaren Sei -
tenfächeru , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
1547 inö Tagblattbüro
erbeten .~ Dame « ra » u .Kuaven -
rad m. od . ohne Gummi
zu kaus. gesucht. Angeb .
mit PreiKaug . it . Nr . il
In -3 Taablattbüro erb

Gut erhatteuer" " io 'Reisetorb
»u kaufen gesucht. Ange ^
u . Nr . 16«0 i . Taab ' 'aadlattv .
Boden teppich
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 15,44 I.

wollene
la « bjq ! tbüro erb ^ l .
Äaumwoll . oo . wo

helleiwennauchverschosf .)
(Äolsjacie

zu kaufen gt'jucht.
Gärtner . Ytümenftr . 17 ., r »»cr . W .n nienst >

aller Art , ganze Haus »
Haltungen , kauft das
An - n . ©erfaufiSgefdiiift
Neukam . Lammstr . G
im -tioi . Televii . 8645 .

Taschenuhren,
wenn auch reparaturbe -
dür ' tig . werd . stets an¬
gekauft in Meintraubs
Au - n . Berkaulsaelch .
Slronenftrofte R2.

IebIFHT
neu oder gebraucht , je-
doch gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe an
Brück . Leovoldstr . 1 .

Möbel,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Ar . 5chuster
Ludwig - Kilhelmltr .

Telephon 4101 .
18.

» S GM

unc Silm
Halbfett «ttnef älterer ob .
neuer Vir ;. Brnchaold ,
filb . Gerate , Sannen ,

« latten . Lenltiter .
Aunzen , Ed eiste ine
usw . werd . stets angekauft

Neukain ,
gommitrc . S« C im Hof
und Nriei »ri «i«»» latz 7.
Möbel - und A »itiq « i -

tiitenhandluns .
Televlio » 8S40 .

3n Mm ßeM
zu liebe« Preisen
Gold . Gilber .

»ubr
aUcI

. . . . . . Münzen ,
Taschenuhren . Schmuck-
gegensiLnde usw . Angeb .
unter Nr . 1850 tus Tag¬
blatWiroerbeten .
Lumpen , Ncutuchab -

fäöe , Altpapier , Ali -
eisen , Aietalle

kauft zu böchit . Preisen
V . & A . Schivarien «
beraer . Schützenstr . 78 ,
Tel . SS87 .

Suche Hotel.

In i> rage kommt nur nachweisbar rentables und
vornehmes Hotel mittlerer Grötze . Grüfeerc Pro -" ' und Babnhns ?n « Se bevorzugt . Angebote

Barbarossastr . SS .vinzstabt i WWW
e rbitte ft . Schwan , UUerliw W

Wr . Mel , Herren - 11Jttmcnficiüci:,
Schübe , Nederbetteu . Wäsche. Änrhüns «. Teppiche ,
Uhren . Fahrräder , i>! iil,Maschinen je ., auch repa -
raturveottrfttge , kauft stetc> zu höchsten Preisen'

s. TeUliW ? . ^ ähr .ingerstr . bO. Tel . ?Äarabanof », ^ el . liW7,v '! äbri >>gerstr . 50
»Mund VerkanfSgeschaft .

5087

und
Ich
i zerbi

Gebisse

warne
rochene künstliche Zähne I

. . . . da ich dieselben
, „ . „ .. . .■ j) reifeii , auch von Hai ,
I leru , ankaufe . Nnzutreffen nur Sams - i
I taa . den » t. Mai . im „Hotel Geist " . I
Ittronenstrabe 40. 1 . Stock (Zimmer ist )
lauaeschrielieni . .̂ able ver

1A ! Mk .. für r" '„ „„ . v Stück biSj
: Platin vergüte Tageskurs .

? « » tdonnsmsnt not Xnut ' L » £
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet

ganz ergebenst ein

B. Finkelstein ,
Eis- und Mineralwasser-Großhandlung |
Tel . 510 . 10 Rintheimerstr . 10 Tel . 2875 . 3

Brahms
Ein (Eealsclies

Requiem.
Einführender Vortraft
des Herrn Dr. Poppe «
unter frdl . Mitwirkime
von Frl . Rostl Uuidwehr
und eines kl . Chores
Sonntag , den 23. d. Mts.
vormittag« ' /i12 Uhr i«

Foyer des
Landestheaters

Eintrittskarten zu 1»—
in den MusikaHeohdlg['
Doart und Malier -
Mitglieder der Lieder¬
halle sowie ditf Inhaber
von Eintrittskarten z&j
Hauptaafführung : zuin
Preis von mindestens 3^}.
haben gegen Ausweis
durch die Mitgliedskarten
bezw . die Konzertkartcfl
freien Zutritt.

Sie kaufen auch heute noch ein gutes Harmonium oder

PIANO
zu günstigen Bedingungen im

ODEOrS- MUSIKHAUS
Kaiserstraße 175

KARLSRUHE
Fernsprecher 339.
iääaaääüm

COMPLETTEN

Wohnungseinrichtungen
sowie

In ällch Hoa -i/Nb STIirr Ten
MS9M

« S

t B

SCHLflP2iMM£R
SPeisezin ^ eR
W0HN2iW £R
heRRENzi^ neR

Kü ^ he Nums s » -s-

KücHeN-uKLetosa -iRflNKe
SCHREiBTiSCHE, ^ eRTiK0W5
BEnsr £lLtN,RÖSr £ ./

v\flTRRTZ£N
WRSCHTi5CH £ ,NROini5 £ He
SPieeeL - tische • Stühlei
PotsreRMöBa

Raufe
gebrauchte Möbel , aauie
Sausbaltuuaeu . ein ».
Stücke , « eiranene Klei-
der . Pkandlibeine usw.

>>oses Siros,.
Markarakensirnfte S .
An - und Berkauf .

Tennisplatz
für 2—9 Nachmittage n.
Tennisballc gesucht. An -
aebote unter Nr . 15SS
in « Taablattbüro erbet .

lUXPHHIDt
pMönix — Aurwnn 'A

Jeden PielUg abend Bifrti ^ J
und KpieterTU5awweaIcUin>

im „USwenrartien "

Sonntag , den 23. Mal I " ' 9

Sportplatz „ Faaanengariefl
"

K. F. V.
gegen

F. C. MllK
I . II. IN . n . A . H. « aim- cwlt
Beginn : 3 , >/j2 , 10 n . 5 Uhr-

Preiae der PHtre :
I. Mk. 1.20 , II. Mk. O.J0-
Sehfiler n . Militär die Hälj" '
Bei den Vormitta ^ s^ »
werden Mk. 0.20 Eintritt ei
hoben . Mitglieder haben •j

'1
gegen Vorzeigen der «J

'
gliedskarte freien Zu»ri«'

jibends
gemütliches Beisammen»«'

im Löwenrachen .
Voranzeige

Pfingstmontag , 9. Jon ' 191®

Kickers Stuttgart
gegen

F. C Pöönix.
Der Vorstand -

Tf
i .' i

W© K05T6NlXtea
T3yPOOMÄHRV«fl C€KRVFTW
rtbfVB. ßlftUM75a

Birre puf Hrvsmummw
>̂ {l 24 Sv,

eesoNMiv . a/nonw .
saa aü^ a « >frga «

Heute eintreffend :
Schellfische Pfund 1.70 u. 1 .45
gew . Stockfische . Pfund 1 .20

Kabeijau , Steinbutt .

Kräuter - Heringe Pfund 2 .20
Oefäß mitbringen .

Schwetiinger Spargeln , Kopfsalat -

Möveneier Stück 1 .60 .

Rein gemahl . Gewürze , Tafelsenf .

Zitronen , Natur -Zitronensaft .

Olga -Tee , Cefabu -Tee und Kaffee
bei

Hans Kissel
Kaiserstraße ISO .

SCeiwe Wanze mehr -
nur mit Kammerjäger Berg '» Nicodan ! I a II " i f .. n rti
Jetzt beste Zeit zur Brutwernicht « ^

ur;n riot-io;/»U4 «« »»tw#»nrfen. y ftefld

ziele» '

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . 5?S!ind kiif
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2 .—. •

portofreie Zua. nach auewärt » dnreh Herrn . A.
Berlin , Königgrätzer Str . 49 .
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